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Der Führer nahm AbWe - von dem toten Stabschef
sittlicher Varteitraoerakt sür Sitter Lutze im Mejaikiaai der Reichskanzlei - Ser Sichrer verlieh seinem treuen Gefolgsmann den höchsten deutschen Srden
kEL ? * * 11 *' 7- Mal. Rings BW den Ml .

u»d ans den öffentliche« Gebäuden
», « «"^ u»ehteu am Freitagmorgen die Fahne »

9 &lO | t | Af4 iftiai aaHm * hau » 4a4an »

veraoscyreoere».
fetrtft*» Ernst - feierliche Charakter dieser reprS-
sarbe - r? " Stätte deS- Reiches war durch den
«He en Aufmarsch noch unterstrichen, der

^ «" öen Persönlichkeiten aus Partei ,
sssrWehrmacht zu einer letzten Ehrung
t*ierTiit tor Lutze vereinte. Als die Stunde des
8ttL «. En Traueraktes schlägt, treten acht hohe

ouS SA ., Partei und Wehrmacht als
der » "'nche an den Sarg , während gleichzeitig
fcla f ton* des Führers hereingetragen wird.
de>> » an Reichsminister Dr . Goebbels mit
sggl Angehörigen des Berstorbenen den Mosaik »
i«rvm »

^ itt , erhebt sich die grotze Trauerver -
dj , »" nng von den Plätzen . Alle sind vertreten ,
tzf,« ? dem so tragisch ums Leben gekommenen
irr » s

f schon aus den vergangenen Fahren
Kampfzeit verbunden fühlen : die

k«r SA .-Führung und alle hohen SA .-Füh-
tzz „^ dmarschälle . Reichsleiter, Reichsminister,

z>/?iter, Staatssekretäre .
sejtzEderraschend erscheint der Führer mit
H,» ,

* Begleitung, um seinem toten GefolgS -
»2 d ' .e letzte Ehre zu erweisen.

kĝ Erliche Klänge steigen empor: die Staats .
s«>kli unter Leitung von Profeffor Heger
d>,." den Trauermarsch aus der „Götterdäm-
D»

*
«5* - und nun erhebt sich Reichsminister

iks
'
n7?"EbbelS und läßt in einem kurzen, ge-

n Rückblick, den wir an anderer Stelle
Vkri) glichen, noch einmal das Leben des
^bev x

Enen vorbeiziehen, ein reiches Kämpfer-
bigti » Leben eines wahrhaften und echten
itz »«»^ "Zialisten , das Beispiel und Anspornn» bleibe » wird für die Jugend .

. Der Führer
«. dantt seinem treuen Gefolgsmann

E«ten
"a, widmet der Führer selbst keinem

tep ." Gefolgsmann die folgende « tiesempfun-
Worte der Trauer :

^Vser einer Zeit , da der Krieg so schmerzliche
Kar

E d« Männern und Frauen , ja leider so-
Erciaz Kindern von unserem Volke fordert,
t, ?' die Nationalsozialistische Par .
aiW '

-? EbesondershoheBlutlast . In
ie» z». ? dkmationen deS Heeres, der Marine .
i>e ^ ftwaffe und der Waffen- ff befinden sich
kirv»

" Slieder und Anhänger unserer Bewe-
ihrHand erfüllen dort in vorbildlichster Weise
t»g ^ fcht. Vom nationalsozialistischenReichs -
itt c5?d>ongen bis zu den reifen Jahrgängen

„
" ker-Jungen liegen die Zahlen der To-

<?croeflung piudcmuai ktch uoe »
Är, ^

^ a^chschnitt des Anteils des gesamten
Volkes . ,

«hj nicht nur der Krieg fordert Männer
tau grauen von uns . sondern auch oit wabr-

W u5 'et er Bewegung prozentual weit über

«hd ki ^ouen von uns , sondern auch ost wahr-
tzr ^ aurige Schicksalsschläge. Es ist besonders
ikdez ^ tragisch , erleben zu müffen , wie fast
ljch. ^ .?hr der eine oder der andere unersetz-
»p^. /iampfer , Mitarbeiter und Mttgestalter
tztz^ es neuen Reiches abberufen wird in die
I«»!. s7

a
. lener, die uns der Dichter des national »

KIeü »
" "^ «n Revolutionsliedes im Geiste be-

dk» fiißt. Nach dem Flugzeugunglück, das
»kllvss

" Ergetzlichen und unersetzlichen Partei -
^ialTodt von uns ritz , ist es dieses
>huz Ein Autounfall, der die SA . ihres StabS»
tkev

'^ kA persönlich eines mir in allen Zeiten
tz .^Erbundenen Mannes beraubte.

"dtivn „ Er das allgemeine Leben dieses alten
Elfsozialistischen Kämpfers gesagt werden

iEine» - Ebe von meinem Vorredner , der einer
nihtt . festen Freunde war , bereits auSgc -
«>al ^ f^ 5/2s habe ich in Westfalen zum ersten -
keie,^ EN SA .-Führer Viktor Lutze kennen -

^ Eitdem hat mich mit ihm und seiner
(tu v* nicht nur der gemeinsame Kampf, son-

>Svi - Ettffber hinaus noch eine tiefe per »
E Freundschaft verbunden. Den-

hi ^ ll ich am heutigen Tage in erster Linie
biyz^ annes gedenken , der sein eigenes Le-
««rbv » >.

" ' " f bedingungslos mit dem meinen
öat. der mir die ganze » langen

4Üt . ndurch ein so treuer und uner -
'E» w

' E r l j ch e r Kampfgefährte gewe-
>i„ 5' ,dab ich ihm einst in einer sehr .bitte-

«k>, schmerzlichen Stunde als dem Berufen -
Führung meiner SA . glaubte anver-

Site
* ®» können .

Jet meiner unbeirrbaren GefolgSmän-
«ie e » er nun in Erfüllung feines Auftrages
«e jlS ’ ä« jenem Instrument ausgebaut , das

, alle die großen Aufgaben zu er-
^ ise» * E ich ihr im Laufe der Jahre »u-

wußte.
* e i * * Stabschef der SA .

'
. Viktor Lutze, war

^ei„ , ' eines Lebens Soldat gewesen.
aus dieser Gesinnung heraus oft

sstvvt agenrn heißen Wunsch, selbst noch an die
uille^ »Ehen zu dürfen, konnte ich nicht er-« u» hat er trotzdem de» Tod gesunde ».

der seinem soldatischen Leben einen männlichen
Abschluß gibt. . .

Ich will Dir , mein lieber Lutze, vor der Be¬
wegung, der SA ., wie dem ganzen deutschen
Volke nun für Dein treues Kämpfertum mei¬
nen tiefsten Dank aussprechen . Aus dem
gewaltigen Ringen , in dem wir uns befinden
und an dem gerade Dein Lebenswerk einen so
reichen Anteil hat, wird bas hervorgehoben,
was uns als Ziel einst zueinander führte und
für das wir jahrzehntelang in einem heiligen
Glauben unter äußerster Hingabe eingetreten
sind : baS vor seinen Feinden in seiner eigenen
Kraft gesicherte, von einer wahren Volksgemein¬
schaft getragene Großdeutsche Reich ! In den
späteren Annalen der Geschichte wird dann der
Name des Stabschefs Viktor Lutze als eines
Mitöegründers des neuen Reiches ewig weiter,
leben.

Ihnen , liebe Frau Lutze, gilt mein herzlich¬
stes Beileid zum Tode des Mannes und Ihres
Kindes, den beiden Söhnen wünsche ich die
baldige Genesung.

Ich glaube, dem höchsten Orden , de» die
Partei zu vergeben hat, keine würdigere Be¬
deutung für die Zukunft sichern zu können , als
daß ich ihn den ersten Wegbereitern des neuen
Reiches und damit auch diesem Toten verleihe.
Er wird dadurch besonders geadelt für alle
jene, die die Ehre haben werden, ihn dereinst
als Lebende trage« zu dürfe».*

Dan» tritt der Führer a« das Ordenskiffen
heran und heftet die höchste Auszeich¬
nung » die das nationalsozialistische Deutsch¬
land z« verleihen hat, die oberste Stufe des
Dentsche» Ordens, über die andere« Ehren¬
zeichen . Das Lied vom gute» Kameraden klingt
ans , die Fahne « und Standarte« senke« sich.
Eine« riesige« Kranz legt Adolf Hitler «uv
an der Bahre nieder, dann steht er «och einmal
grüßend vor dem Katafalk» Abschied nehmend
von einem seiner getreueste« Gefolgsmänner.

Wieder tritt er darauf zu seinem Platz zu¬
rück , und in dem Deutschland - und dem Horst -
Weffel-Lied vereinen sich die Gedanken aller
Trauernden um das hohe Symbol , bas auch
über diesem Leben stand . Noch einmal wendet
sich der Führer zu den Hinterbliebenen , Worte
tiefer Anteilnahme richtet er an die Witwe,
dann verläßt er nach einem letzten Grüß an
den Toten den Mosaik -Saal .

Die Trauerparade .
Draußen auf> dem Wilhelmsplatz, der von

einer dichten Menge umsäumt ist , ist inzwischen
die Trauerparade angetreten , die mit präsen¬
tiertem Gewehr und gesenkten Degen den toten
Stabschef grüßt , als der Sarg aus der Halle
herausgetragen und auf die rappenbespannte
Lafette gehoben wirb. Ein Kospmanoo schallt
über den Platz. Die Trauerparade zieht in

verhaltenem Schritt an der 'sterblichen Hülle
Viktor Lutzes vorüber : seine letzte Parade .
Hinter dem Spielmannszug und dem Musik-
korps der Standarte Feldherrnhalle zwei Kom¬
panien der Standarte , je eine Kompanie des
Heeres, der Luftwaffe, der Marine und der
Wafsen - ff sowie eine Batterie . Dann folgen
hinter einem Musikkorps der Luftwaffe der
Standarten - und Fahnenblock mit zehn Stan¬
darten und hundert Sturmfahnen der SA . und
je sechs Fahnen der Gliederungen . Dahinter
eine Marschkolonne der SA . und Ehrenabord¬
nungen der Gliederungen , die ihrem toten
Stabschef das letzte Geleit geben .

Bor der Lafette mit dem Sarge werben die
Orden und Ehrenzeichen und der Kranz deS
Führers getragen, und hinter dem Trauer -
kondukt folgt die endlose lange Reihe der
Trauergäste . So geht der Zug die Wilhelm¬
straße entlang nach den Linden und durch daS
Brandenburger Tor hinaus zum großen Stern ,
und überall an den Straßen erweist ein Ehren¬
spalier der SA . dem toten Stabschef die letzte
Ehre , überall grüßen die Menschen mit erhöbe -
ner Hand den treuen Gefolgsmann des Führers .

Kurz hinter dem großen Stern wird der
Sarg vom Reichsautozug und einem motori¬
sierten Geleit übernommen, um in die Heimat
Viktor Lutzes nach Westfalen überführt zu
werden.

Am Donnerslag 155 Sowjetflugzeuge abgeschossen
Neu« Sowjetangriffe am Kuban blutig abgewiesen — Die schwere Abwehrschlacht in Tunesten dauert an

* A « S de « Führerhanptqnartier »
7. Mai . Das Oberkommando der Wehrmacht
gibt bekannt:

An der Ostfront des Kuban - Brücken¬
kopfes hielte « die harte« Abwehrkämpse an.
Die Sowjets .

' die unter Einsatz zahlreicher Pan¬
zer gegen unsere Stellungen anrannten , wurde»
erneut blutig abgewiese«.

I » zahlreiche» heftige» Lustkämpse » a«d
durch Flakartillerie w«rde » gestern 146, durch
J »sa»tcriewasfe « 9 weitere Sowjetflugzeuge
abgefchofle ». Davon « vrde» allein 56 von ins¬
gesamt 76 angreiseude « Flugzeuge» bei eiuem
gescheiterte» Auslug aus Orel vernichtet.

Die eigen «» Verluste a» der gesamte» Oft»
frout betrugen füus Flugzeuge.

Mariue-Küsteubatterie» versenkte« im See-
kaual bei Leuiugrad zwei sowjetische Wach¬
boote uud beschädigte « zwei weitere schwer.

I » T » » e s i e » griff der Feiud mit vielfach
überlege ««» Jufauterie» »ud Panzerverbän¬
den, die vo« starke» Fliegerkräfte « unterstützt
wurde», di« deutsch-italieuische« Stellungen
i« nördlichen uud mittlere» Froutabschuitt
au . Trotz heldeuhafteu Widerstandes der deut¬
sche» uud italienische« Truppe « «ud trotz zahl¬
reicher Angriffe , bei deue« 19 Panzer abgeschos-
seu nnd einige hundert Gefaugene eingebracht
wurde«» gelang dem Feind an einer Stelle ei«
tiefer Cinbrnch.

Di« Schlacht dauert i« erbitterte « Kämp¬
fen- an.

Bor der weftfranzöfische« Küste schoß ei»
eiuzelueS deutsches Hafeuschutzboot aus eiuem
angreiseude» Bomberverband zwei britische
Flugzeuge ab .

Oie strategische Aufgabe
der Festung Tunis

rd: Berlin » 7. Mai . Die Kämpfe im nord-
afrikanischen Raum waren seit dem britischen
Angriff auf Abeffinien von der Tendenz un¬
serer Feinde bestimmt , die kolonialen Besit¬
zungen unseres Achsenpartners an sich zu rei-

V . 8. Liffabo», 7. Mai . Das amerikanische
Blatt „Philadelphia Daily News" bringt jetzt
mit zynischer Offenheit eine neue Bestätigung
dafür , daß der Terrorkrieg der britisch -ameri¬
kanischen Bombenangriffe gegen die deutsche
Zivilbevölkerung wohlüberFegter Ab¬
sicht und Methode entspricht . „Dies ist ein
Krieg" — so schreibt das Blatt — „in dem die
Zivilisten ebenso eine Rolle spielen wie die
Soldaten . Die im Hinterland der Zivilbevöl¬
kerung zugefügten Opfer stellen ebenfalls wie
die an der Schlachtfront eine wirksame Schä¬
digung des Feindes dar ." Das Blatt begrün¬
det damit die Bombardierung der Zivilbevöl¬
kerung und fügt hinzu, es sei nicht nur die
deutsche Armee, die dem Führer folge und ihm
di« Treue halte, sondern ebenso die deutsche

ausfrau . Der Leitartikler des „Philadelphia
nquirer ", James White, geht sogar so weit,

ßen und von der afrikanischen Mittelmeerküste
her Europa zu bedrohen. Im Gesamtkriegs¬
geschehen kam dieser britischen Absicht kaum
eine andere Bedeutung zu als die vorberei¬
tender Maßnahmen , die erst im späteren Ver¬
lauf des Krieges sich auswirken konnten.
Immerhin versprachen 'die afrikanischen Opera¬
tionen verhältnismäßig leichte Erfolge für die
Feinde der Achse, weil die Kriegspotentiale zu
ungleich verteilt waren . Praktisch standen ganz
Afrika, Australien und Indien und der ozea¬
nische Raum als Aufmarsch - und Nachschub¬
basis dem Feind zur Verfügung , während die
Achsenstreitkräfte auf die beschränkten Nach¬
schubmöglichkeiten über das Mittelländische
Meer angewiesen waren . Man konnte sich also
leicht ausrechnen, daß die Besetzung des ge¬
samten afrikanischen Raumes durch die Feinde
der Achse eines Tages zwangsläufig erfolgen
mutzte. Die Erfolge der deutsch -italienischen
Afrikatruppen und insbesondere der gran¬
diose Husarenritt Rommels bis nach Aegyp¬
ten hinein werden demgegenüber als ein¬
malige militärischê Leistungen immer bewun¬
dert werben. Die afrikanischen Besitzungen für
bauernd militärisch zu sichern, war bei der
Ausdehnung dieses Krieges kaum möglich.
Als der Feind schließlich an der französischen
Westküste Afrikas landete und durch die Achsen¬
streitkräfte Tunesien besetzt wurde, konnte
diese Maßnahme nur die Bedeutung eines
Zeitgewinnes haben, um andere Maßnahmen
zur Sicherung des europäischen Mittelmeer¬
raumes treffen zu können .

Unmittelbar nach der Landung der Nord-
amerikaner in Westafrika und nach dem Rück¬
zug der deutsch - italienischen Afrikaarmee aus
Aegypten und Libyen frohlockte der Feind und
erklärte , baß in wenigen Wochen kein Soldat
der Achse mehr auf afrikanischem Boden stehen
würde. Inzwischen sind sechs Monate ins
Land gegangen, in denen beinahe täglich im¬
mer wieder unter unsäglichen Schwierigkeiten
und fast ständigen Mangelerscheinungen wahre
Wunder an Kühnheit und Aushaltvermögen

daß er die Bombardierung der deutschen Zivil¬
bevölkerung als ein Mittel propagiert , in
Deutschland eine Inflation hervorzurufen.

Die Bernichtungspläne und der Haß des
USA .-Judentums gegen das deutsche Volk
kommen ebenfalls in einem Artikel des jüdi¬
schen Hetzblattes „Philadelphia Record"

, einem
der engsten Parteiblätter Roosevelts, zum
Ausdruck . Samuel Grafton fordert darin , daß
man im Falle eines amerikanischen Sieges
nicht einen europäischen und deutschen Bürger¬
krieg zu verhindern suchen solle. Zynisch er¬
klärt er, die deutsche Demokratie Müßte an den
Lagerfeuern des Bürgerkrieges geboren wer¬
den . Er empfiehlt dabei, daß man die Anti-
bemokraten in Deutschland dadurch ausrotte ,
baß man aus ihnen Arbeitsbataillone mache
und sie zum Aufbau zerstörter Kriegsgebiete
verwende.

seitens der deutschen und italienischen Soldaten
gezeigt wurden . Diese tapferen Afrikakämpfer
und mit ihnen die für dön Nachschub eingesetz¬
ten Marinestreitkräfte haben in der Tat sechs
Monate lang der zusammengefatzten Kraft
Englands und Nordamerikas stanügehalten. Sie
waren nur eine kleine , aber erlesene und
entschlossene Schar , die den englischen
und amerikanischen Mafien samt ihrem gewal¬
tigen technischen Aufwand Niederlage auf Nie¬
derlage zufügte und dabei doch immer gezwun¬
gen war , die eigenen Nachschublinien weiter zu
verkürzen. Auch hier wieder war es dem Feind
nicht möglich, sich den soldatischen Tugenden
der deutsch- italienischen Verteidiger gewachsen
zu zeigen . Nur die Schwierigkeit der über¬
seeischen Nachschublinien und die leichte Ver¬
wundbarkeit der Schiffswege durch bas Mittel¬
ländische Meer zwangen dazu , auf alle Offensiv -
Handlungen zu verzichten und zäh " und ver-
biffen geführte Rückzugsgefechte einzugehen.

Zur Zeit erleben wir die große AngriffS-
schlacht der britrsch-norbamerikanischen Armeen
gegen das letzte Stück afrikanischen Bodens»
das die Achsentruppen noch verteidigen : die
Schlacht um die Festung Tunis . Un¬
geheuer müffen die Mafien an Menschen und
Material sein, die der .Feind gegen die kleine
Schar der tapferen Verteidiger aufgeboten hat,
wenn der Wehrmachtbericht von einem „tiefen
Einbruch" in die deutsch - italienischen Stellungen
spricht. Der Raum , den die Achsenstreitkräfte
in den letzten Wochen verteidigt haben, war
sowieso schon sehr schmal. Wenn dem Feind
jetzt hier noch ein tiefer Einbruch glückte, dann
kann man sich vorstellen, wie erbittert und
schwer die Kämpfe dort jetzt sein müffen . Aber
die Verteidiger der Festung Tunis wiffen um
die Größe ihrer Aufgabe, die sie nun seit Mo¬
naten erfüllen. Auch der Feind wird eines
Tages merken, daß Deutschland und Jtalieu
nicht untätig dem zwangsweisen Ablauf der
nordafrikanischen Ereigniffe entgegengesehen
haben . Inzwischen nämlich konnte in aller
Ruhe und stärkster Intensität die Sicherung
des europäischen Raumes im Mittelmeer auf
andere Weife erreicht und für alle überhaupt
nur denkbaren Möglichkeiten weitgehend Vor¬
sorge getroffen werden. Wir wiffen nicht, wie
die Schlacht um die Festung Tunis in der
augenblicklichen Phase der Kämpfe ausgehen
wird. Aber wir wiffen , daß die Führung
Deutschlands und Italiens mit der ihr eige¬
nen leidenschaftslosen Art sich ihrerseits vor
Ueberraschungen zu schützen wußte. In Nord¬
afrika wird dieser Krieg nicht entschieden, die
Feinde der Achse jedoch mußten eine zeit¬
weilige Vergrößerung ihrer afrikanischen Be¬
sitzungen mit schwersten Opfern erkaufen. Erst
der weitere Verlauf des Krieges wird zeigen ,
ob Afrika eine Basis zum Kriege gegen Europa
werden kann.
Gestern wieder 76 Gowjeis abgeschossen

* » erlitt , 7. Mai. Die beutsche Luftwasse
erraug im Laufe des Freitag erneut stärkste
Erfolge an mehrere« Abschnitte « der Ostfront^
In heftige» Lustkämpse » wurde» «ach de» bis¬
her eingelaufeue » Meldungen 71 sowjetisch «
Flugzeuge abgeschoffe « und fünf weitere durch
die Flak zum Absturz gebracht .

„lombardiert die Zivilisten
"

Wohlüberlegte Absicht der Terrorangrisse erneut bestätigt

<?

vie krauen Muter «m
Von Kriegsberichter Dr . Fritz Meske

PK. Ganz langsack setzt sich der Front¬
urlauberzug in Bewegung und rollt aus der
Bahnhofshalle in Richtung Osten . An
allen Fenstern stehen winkende Soldaten und
suchen mit ihren Blicken immer nur die eine ,
die dort hinten im Menschengewühl zurück¬
bleibt : die Mutter , die Braut oder die Frau
mit dem zaghaft lächelnden Bübchen auf dem
Arm. Jeder hat in diesem Augenblick mit sich
und dem Schicksal seiner Familie genug zu tun .
Die wenigen Urlauber aber, die hier persönlich
unbeteiligt sind, sehen das Ganze. Sie fahren
an einer langen Front winkender Frauen ent¬
lang , studieren in hundert verschiedenen Gesich¬
tern , alten und jungen, weinenden und mühsam
lächelnden , und auch ihnen wird es eigentümlich
feierlich zu Mute . Hier auf dem Bahnhof steht
das Teuerste für ein paar hundert Kameraden,
die nun erneut an die Ostfront fahren und viele
Monate lang, bis zum nächsten Ürlgub , dieses
letzte Bild der Liebsten in ihrer Seele leuchten
lasten werden. Wer von uns wirb in diesem
Augenblick seine letzte Fahrt nach dem Osten
antreten ? Aber daran denken wir jetzt nicht.
Wir sehen nur die winkenden deutschen Frauen ,
die nun gleich wieder an ihre Arbeit gehen
werben. Unsere heißesten Wünsche strömen
ihnen entgegen, und aus jedem einzelnen ihrer
Gesichter suchen wir noch -einmal zu ergründen,
wie Deutschland wahrhaft zu uns steht — zu
den Frontsoldaten und ihrem Kriege.

Am äußersten Ende des Bahnsteigs steht eine
junge Frau , mit ihrem Kindchen auf dem Arm,
und blickt dem Zuge nach. Längst ist der Soldat ,
dem die Gedanken hinter ihrer klaren Stirne
gelten, in der Ferne entschwunden , und sie sucht
ihn auch nicht mehr ängstlich zu finden, sondern
blickt mit offenen , tapferen Augen in die Weite
des Ostens. Sie lächelt nicht und sie weint auch
nicht mehr, und doch ist nichts Starres an dieser
Frauengestalt . Man sieht es ihr an , daß sie m i t-
ten in der Kriegsarbett steht und sich
doch schön zu halten und geschmackvoll zu kleiden
weiß . Wir stellen uns vor, daß die zarte Frau
in dieser Minute eine Welt von Gefühlen zu
ordnen hat und in eine ferne Zukunft sehn¬
suchtsvoll einzudringen versucht : aber wir
haben das Gefühl, baß sie die Zeit zu meistern
versteht . Sie wird sich nicht unterkriegen lasten ,
sondern sie wird für den Kameraden da vorne
ein Krastquell und eine begeisternde Heimat
bleiben. Das Bild der Soldatenfrau mit dem
Kinde wirkt »och lange in uns nach und erfüllt
uns mit einer großen und stolzen Beruhigung .
Wir sind uns durchaus darüber im Klaren , was
der Feind mit seinem verschärften Bombenter¬
ror , dem wir die deutschen Frauen und Kinder
nun ständig ausgesetzt wiffen , in Wahrheit be¬
zweckt . Zwar hat der Mord an Wehrlosen und
die Zerstörung friedlicher Heimstätten nichts mit
der jahrtausende alten Auffaffung vom Kriege

-als einer Männerangelegenheit zu tun , — von
Humanität und Ritterlichkeit ganz zu schweigen.
Trotzdem aber gilt der Bombenterror dem deut¬
schen Soldaten und seiner Kampfkraft. Die
Sorge um seine Angehörigen und um sein Heim
soll den Soldaten moralisch lähmen, ihm den
Krieg verekeln, seine Standfestigkeit und seinen
Mut entscheidend treffen. Es ist die gemeinste
Art der Kriegführung , die jemals von Menschen
erdacht worden ist, ein geradezu barbarischer
Rückfall in ein hemmungsloses Morden und
Vernichten. Wer dafür die Verantwortung
trägt , wird entsetzlich zu büßen haben . . .

Es gibt deshalb heute beim Abschied eines
Fronturlauberzuges heiße und sorgenvolle
Wünsche auf beiden Seiten . Daß der Soldat
seine Frau und die Mutter seiner Kinder heute
in den meisten Fällen wieder in beruflicher Ar¬
beit weiß , ist kein Anlaß zu Vesorgniffcn: denn
er kann sich darauf verlaßen , daß nichts Unge¬
bührliches von der Frau verlangt wird . Den
Respekt freilich , den der Soldat vor der Härte
des deutschen Frauenlebens in diesem Kriege
selbst empfindet, verlangt er vor allem von den¬
jenigen, die in der Heimat geblieben sind und
die es in der Hand haben , das Leben der Sol¬
datenfrauen zu erschweren oder zu erleichtern.
Jede unnötige Schikane ist , um daS
einmal ganz deutlich auszufpre -
chen , ein Dolchstoß in den Rücken
der Front und sollte strafrechtlich
ebenso behandelt werden . Diese For¬
derung berührt nicht im geringsten die Gesetze
des totalen Krieges, die niemand leidenschaft -
licher bejaht als der Frontsoldat : aber sogar
im Bereich der kämpfenden und blutenden
Truppe dulden wir nicht den Geist der unkame
radschaftlichen Rücksichtslosigkeit und der eigen¬
nützigen Schikane . Wem es in der Heimat ernst
lich auf die Stärkung unserer materiellen und
psychologischen Kampfkraft ankommt, der m» s
den Soldatenfrauen Helsen, wo immer dazu bi
Möglichkeit besteht . Der Frontkämpfer , der jess
seiner Frau nicht einmal in dem Augenbli>
tödlicher Bedrohung ' durch feindliche Luft
angriffe beistehen kann , braucht das sichere Ge
fühl, baß zu Hause die Gemeinschaft für ihn ein¬
springt. Das darf nicht in Bergeffenheit gera-
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ten . Im übrigen wissen wir zum Glück, daß
unsere Frauen , wenn sie auch auf dem Bahn¬
steig weinen, diesem Kriege nicht mit mimosen¬
hafter Empfindlichkeit gegenüberstehen. Es wer¬
den sehr hohe Töne zu ihrem Preise gefunden
werden Müssen , wenn einmal die abschließende
Würdigung - er Kriegsleistungen des deutschenVolkes erfolgt.

Das Schlimmste , was ' einer Truppe im
Kriege geschehen kann , ist , daß sie den Humorverliert . Es ist aber ganz und gar nicht deutscheSoldatenart , den Krieg immer nur von der
tragischen Seite her zu sehen,- und eine kräftigePortion dieses Soldatenhumors wünschen wirnun auch der kämpfenden Heimat. Wir dankenes insbesondere dem Reichsminister Dr . Goeb¬bels, daß er bereits in mehreren Veröffent¬
lichungen gegen jene falschverstandene Auffas¬
sung des Schlagworts vom totalen Kriege an¬
ging , wonach ein schick zurechtgemachter Früh¬jahrshut bereits als eine frivole Versündigungam Geist des Krieges angesehen wird. Für eine
derartige Sauertöpfigkeit hätte der Frontkämp¬fer in der Tat nicht das leiseste Verständnis.Wir führen einen schweren Krieg, aber wir wer¬den ihn mit unserer überlegenen Kraft gewin¬nen , und es wäre ein eigenartiges Bild , wennwir unsere neue Rolle als Weltvolk mit lauter
kleinlichen , gedrückten und vermickerten Spieß¬bürgern übernehmen wollten. Es hat niemand
mehr Anlaß, den Kopf hoch zu tragen als das
deutsche Volk — vom Führer bis zu unseremjüngsten Nachwuchs. Dem Ritterkreuzträger ,der in die Heimat kommt , verübelt niemand seinsicheres Lachen, aber auch nicht seine scharfenBügelfalten und seine Lackstiefeletten , so er
welche hat. Warum sollen wir es den Frauenverübeln — sie haben alle ihr gehäuftes Maßvon Kriegspflichten, — wenn sie in ihren Feier¬stunden heiter und in geschmackvoller Kleidungln Erscheinung treten !

'
Nehmen wir den Krieg nicht tragischer , als eres verdient, und erhalten wir uns , an derFront wie in der Heimat, um Himmelswillenbas Lachen und die Freude an - er Schönheitdes Lebens! Es liegt ungeheuer vitt kämpfe¬rische Kraft darin , und deshalb bildet d i e h e i -tere Farbigkeit des Daseins ein

Kriegspotential , das wirmcht leichtsinnig selbst verloren gehen lassendürfen . Wir hoffen so viel von unseren Frauen— auch daß sie für uns und für die deutsche Zu¬kunft die Schönheit und das Lachen- über dieseZeit hinwegretten.

„Wir würden uns blutige Köpfe holen*
Englischer Militärkritiker über Jnvasious -

versuche
* Kens, 7. Mai . Mit der „Festung Europa ",worunter der bekannte englische MilitärkritikerCyril Falls die starke Küstenbefestigung ,namentlich de» Atlantikwall, versteht , beschäf¬tigt er sich in einem von der Londoner Woch -' n -

zeitschrift „Jllustrated London News" veröf¬
fentlichten Artikel. Die anglo- amerikanischcnTruppen , so führt er u. a. aus , würden sich
noch blutige Köpfe holen, wenn sie versuchensollten , gegen die , Befestigungsanlagen der
Achsenmächte anzulaufen . May . dürfe Nämlichnicht übersehen , daß es sich hier nicht um ge¬
wöhnlich befestigte Stellungen handele, sondern
um Küstenverteiöigungsanlagen , die nichts an¬deres als das offene Morr zum Vorfeld hätten.Ueber dieses Vorfeld müßte der Angriff er¬
folgen, wenn man eine Invasion plane. MaSbas heiße , könne sich jeder denken . So schnell
lasse sich Europa nicht erobern . Außerdem gebees in der „Festung Europa " nicht nur befe¬
stigte Stellungen längs der Küste , sondern auch
innerhalb der Festung starke natürliche und
künstliche Festungsringe . Für ihn , Cyril Falls ,
stehe die Tatsache fest , daß eine Invasion im¬
mer eine für die Anglo-Amerikaner ungeheure
gewaltige Aufgabetzsei. Schließlich kämpften die
Deutschen auch nicht nur hinter ihren Fcstungs-
mauern , sondern noch mit sehr viel Erfolg auchauf hoher See . Hier bedrohten nach wie vor
die U -Boote die alliierte Handelsschiffahrt und
— im Falle einer Invasion — bestimmt auch
den gesamten Nachschub ihrer Feinde.

In der Nähe von Porto stürzte am
Donnerstag ein englisches Militärflugzeug ab.
Einzelheiten sind noch nicht bekannt.

Nach Nordirland sind mit den Nord¬
amerikanern auch Juden gekommen . Wie „Bel¬
fast Weekly Telegraph" berichtet , ist diesen , uni¬
formierten USA .-Juden von den ebenfalls mit
ihnen nach Nordirland gelangten uniformier¬
ten Rabbinern zum Paschafest ein großes Ban¬
kett in Belfast gegeben worden.

Die Selb st Versorgung Javas und
Sumatras mit Lebensmitteln ist , wie der
Berater der militärischen Verwaltung auf
Java feststellt, vollauf gesichert.

Schwarzer Tag der sowjetischen Luftwaffe
Die Luftschlacht bei Orel bewies unbestrittene Ueberlegenheit unserer Flieger

* Berlin , 7. Mai . Erst vor wenigen Tagen
wurde der außerordentlich hohe Verlust der
sowjetischen Luftwaffe, die im April 1082
Flugzeuge einbüßte, bekannt. Die unbe¬
strittene Ueberlegenheit der deut¬
schen Luftwaffe , die aus dieser Zahl
spricht, wurde durch ' die Ereignisse des Don¬
nerstag , der für die Sowjet -Luftwaffe zu
einem schwarzen Tag wurde, noch besonders
unterstrichen.

. In der bereits gemeldeten großen Luft¬
schlacht über Orel verloren die Bolschewisten
öon etwa 100 Jagd -, Schlacht- und Kampfflug¬
zeugen , die einen unserer Flugplätze in diesem
Raum anzugreifen versuchten . 63 Flugzeuge.
Davon schoflen deutsche Jäger bei nur einem
einzigen Verlust 44 Maschinen ab , Flakartille¬
rie der Luftwaffe weitere neun Flugzeuge.
Bei ebenfalls vergeblichen Angriffsversuchen
auf andere Flugplätze des mittleren Ab¬
schnitts der Ostfront verlpr der Gegner 13
Flugzeuge in Luftkämpfen, in denen sich spa¬
nische Jagdflieger besonders auszeichneten.

Die schweren Verluste der sowjetischen Luft¬
waffe setzten sich auch im südlichen Abschnitt
der Ostfront fort , wo unsere Jäger 45, rumä¬
nische Jagdflieger sieben und kroatische Jäger
fünf feindliche Maschinen abschoffen . 18 wei¬
tere Flugzeuge wurden im Mittel - und Süd¬
abschnitt durch Flakartillerie vernichtet. Außer¬
dem schossen im hohen Norden deutsche Jäger
fünf sowjetische Flugzeuge ab. Während an
der ganzen Ostfront am Donnerstag nur fünf
eigene Flugzeuge verlorengingen , büßte die
sowjetische Luftwaffe zusammen mit den durch
Infanteriewaffen des Heeres vernichteten
neun feindlichen Flugzeugen an diesem für sie
ganz besonders verlustreichen Tage 155 Ma¬
schinen ein .

Ueberraschungsangriff
gegen ostenglische Stadt

© Stockholm , 7. Mai . Das englische Sicher¬
heitsministerium meldet einen überraschenden
Angriff deutscher Bomber gegen eine Stadt an

der ostenglifchen Küste. Die Aktion erfolgte am
Freitag im Morgengrauen und hatte offenbar
einen durchschlagenden Erfolg.

Schnellbootverband anher Gefecht gesetzt
Die britische Admiralität schweigt sich ans
* Berlin , 7. Mai . Ueber bas Seegefecht vor

der norbhretonischenKüste, das der Wehrmacht¬
bericht vom ö, Mai meldete , liegen jetzt weitere

Einzelheiten vor, die das ganze Ausmaß der
schweren Niederlage des britischen Schnellboot¬
verbandes erkennen lassen. Damit erklärt sich
auch die Tatsache , daß die britische Admiralität
sich bis zur Stunde übet dieses Gefecht in
Schweigen gehüllt hat.

Neben dem bereits als versenkt gemeldeten
Schnellboot sind mit hoher Wahrscheinlichkeit
zwei andere Schnellboote ebenfalls gesunken ,
während die restlichen Boote dieses aus fünf
Einheiten bestehenden Verbandes schwere Be¬
schädigungen erlitten . Dies bedeutet, daß die
ganze Schnellbootgruppe im Kampf mit unseren
unbeschädigt gebliebenen KüstensicherungSfahr -
zeugen außer Gefecht gesetzt wurde.

Znfanlerle und Zugend gehören zusammen
Reichsjugendführer Axmann besuchte die JnfaZiterieschule Döberitz

* Berlin , 7. Mai . Reichsjugendführer Ax¬
mann stattete mit den zu einer Dienstbespre¬
chung in Berlin weilenden Gebietsführern der
Hitler -Jugend und den Amtschefs der Reichs¬
jugendführung der Jnfanterieschule Döberitz
einen Besuch ab , der im Zeichen der starken
inneren Verbundenheit zwischenHitler -Jugend
und Heer stand .

Generalmajor Specht , der Leiter der Jnfan¬
terieschule , konnte seine Ansprache an Männer
richten , die zum -größten Teil schon im Felde
gestanden und sich meist als Jnfanterieoffi -
ziere, wie der Reichsjugenbführer selbst, vor
dem Feinde bewährten . Generalmajor Specht
gab der Gewißheit Ausdruck , daß auf Grun¬
des gemeinsamen Fronterlebniffes das Inter¬
esse der Infanterie nirgends besser gewahrt
werde als in der Hitler -Jugend . Das Führer¬
wort , baß über allem die Infanterie stehe, be¬
stimme auch den Geist der Hitler -Jugend .

Anschließend gab Generalmajor Specht einen
Ueberblick über den Aufbau der Jnfanterie¬
schule Döberitz. Die darauffolgende Besichti¬
gung der leichten und schweren Infanterie¬
waffen gab einen Begriff von der Vielseitig¬
keit und Mannigfaltigkeit der Bewaffnung,die der deutschen Infanterie heute zu Gebot
stehen. Auf dem Schießstand hatten die Ge¬
bietsführer Gelegenheit, neue Waffen -

llSA.-Flleger kennen kelne Menschlichkeit
Fünf italienische LaMrettschiffe i» 10 Tagen vorsätzlich bombardiert

Modelle der Infanterie selber zu er¬
proben. Nach einer Ansprache des Chefs des
Heerespersonalamts , General Schmundt, fand
eine eindrucksvolle militärische Lehrvorfüh¬
rung statt.

Der Reichsjugendführer gab abschließend
dem Offizierkorps in Döberitz ein Bild von
den Kriegsaufgaben der deutschen Jugend
unter besonderer Betonung der vormilitäri¬
schen Ertüchtigung. An dem Beispiel der Wehr¬
ertüchtigungslage der Hitler -Jugend zeigte
der Reichsjugendführer die hervorragende
Zusammenarbeit zwischen Heer und
Httler -Jugend .

Der italienische Wehrmachtbericht
* Rom, 7. Mai . Der italienische Wehrmacht¬

bericht hat folgenden Wortlaut :
Die Schlacht entbrannte gestern außerordent¬

lich heftig in Tunesien, wo der neuerliche An¬
sturm von mächtigen feindlichen Jnfanterie -
unb Panzerkräften von den Truppen der Achse
mit zäher Tapferkeit ausgehalten wurde. Im
Nordabschnitt zogen sich die Achsen -Truppen
kämpfend auf weiter rückwärts liegende Stel -
tungen zurück.

Reggio Calabria , Trapani , Narsala und die
Insel Favignana wurden von Verbünden vier¬
motoriger Bomber angegriffen. Beträchtliche
Schäden an Wohnhäusern und beträchtliche Ver¬
luste unter der Bevölkerung. Sieben Flugzeuge
wurdest über Sizilien von italienischen und
deutschen Jägern zerstört.

* Rom» 7. Mai . Bon amtlicher italienischer
Seite xoird eine Aufstellung feindlicher An¬
griffe auf italienische Lazarettschiffe herausge¬
geben , aus der, wie betont wirb , deutlich her¬
vorgeht, daß diese Angriffe nicht irrtümlich,sondern bewußt unternommen wurden und
Hand in Hand mit der von den USA .-Streit -
kräften eingeführten Form der Kriegsführung
gehen. Aus den letzten Wochen werben fol¬
gende Angriffe auf italienische Lazarettschiffe
gemeldet :

In den ersten Nachmittagsstunden des 26.
April wurde bas Lazarettschift „Aquil .ea ",das von Bari nach Messina fuhr , von USA .-
Flugzeugen bombardiert . Die Sichtverhält -
niffe waren so, daß das Lazarettschiff als sol¬
ches klar erkannt werden mußte,

Am W. April gegön 18 Uhr Lombardierte ein
Verband' bon 28 USA .-Bombern has Lazarett¬
schiff „Toscana " in der Nähe von Kap Von.
nachdem die Bomber das Schiff lange Zeit
überflogen hatten . ' »

Am 29: April wurde dasselbeLazarett -
schiff , das mit Verwundeten und Kranken
an Bord aus Tunis kam, erneut von einem
zahlenmäßig starken Verband von USA .-Flug -
zeugen mit Bomben und MG .-Feuer angegrif¬
fen, die das Schiff trafen und Verletzte an Äorb
verursachten. Während des Angriffs gab das
Schiff durch Funk feine Eigenschaft als Laza¬
rettschiff zu erkennen. Diese Funkübertragung ,von der Funkstation Malta ausgenommen,wurde den amerikanischen Flugzeugen zugelei¬
tet . Trotz dieser Meldung setzte» die USÄ .-
Flieger ihre Angriffe fort.

Am Morgen des 4 . Mai wurde auf der Reede
von La -Goulette (Tunesien) üaS Lazarettschiff
„B i r g i l l i o" bei der Ausschiffung von Ver¬
wundeten trotz klarer Sicht angegriffen.

Am 5. Mai , um 15.15 Uhr, wurde das Laza¬
rettschiff „P r i n c i p e s s a G i o v a n n a", üaS
mit Toten und Verwundeten au Bord von Tu¬
nis nach Sizilien fuhr, von amerikanischen
Flugzeugen wiederholt bombardiert und mit

■MG . -Feuer belegt. Es gab Tott und Ver¬
wundete an Bord . Das Schiff selbst wurde be¬
schädigt und es entwickelte sich ein schwer ein¬
zudämmender Brand .

Wie diese Angriffe zeigen , kümmern sich die
USA .-Flieger nicht im geringsten um die von
der Washingtoner Regierung feierlich unter¬
schriebenen internationalen Abkommen und-
schlagen darüber hinaus , wie von amtlicher
Seite abschließend bemerkt wird , jedem Grund¬
satz der Menschlichkeit ins Gesicht.

Das Sternenbanner über Typen»
rd. Ankara, 7. Mai . Wie in fo manchen an¬

deren englischen Besitzungen machen sich die
Nordamerikaner auch auf Cypern breit . An
der Verwaltung der Insel sind amerikanische
politische, militärische und wirtschaftliche Sach¬
verständige beteiligt . In Nicosia hat sich ein
USA .-Divistonsgeneral mit seinem Stab nie¬
dergelassen . Nun haben die amerikanischen
Behörden angeordnet, ' auf allen öffentlichen
Gebäude« sek neb e n der brk 1 ischen auchdie amerikanische Flagge zu hissen.

„Keine Einigkeit in den Dominien ''
. O Ber «, 7. Mai . ,Hn den englischen Domi¬
nien fehlt es überall an ber inneren Einheit ",
so muß die Londoner Zeitung „People" fest¬
stellen. Während sich in Australien Opposition
und Regierung ständig in den Haaren lägen,
seien in Südafrika weite Kreise überhaupt
gegen die Beteiligung der Union am Kriege.
In Kanada würden Vorwürfe gegen den Pre¬
mierminister Mackenzie King erhoben, weil
die kanadischen Truppen bisher außer in
Dieppe kaum eingesetzt worden seien , und in
Neuseeland gehe innerpolitisch alles schief.

Der Annäherung der gegnerischen Parteien
Australiens dürften die Besprechungen dienen,
zu denen am Freitag australische Parlamen¬
tarier ^in London eingetrvffen sind. Ob diese
Vereinigungsvetsuche allerdings von Erfolg
gekrönt sein werden, bleibt abzuwarten.

Tschungklng meldet : Schwerste Kümpfe seit 8 Zähren
Japanischer Angriff in Zentralchina — 10 000 Gefangene eingebracht

O Bern , 7. Mai . Nach einer Reutermeldung
auS Tschungking haben hfe Japaner am Süd¬
ufer des Nangtse , in her Gegend westlich von
Hankau, in Stärke von 8000 Mann angegriffen.
Auch im Nordteil der Provinz Honan und im
Süden von Hupei sollen schwere Kämpfe im
Gange sein. Das Hauptquartier Tschiangkai -
scheks meldet, in den Taiman -Bergen hätten
sich die schwersten Kämpfe ber letzten sechs Jahre
entwickelt . Die Japaner seien hier mit minde¬
stens 60 000 Mann seit 14 Tagen im Angriff.
Sie hätten in den letzten Tagen 20 000 Mann
Verstärkungen erhalten . Die Schlacht sei noch
unentschieden .

DaS japanische Nachrichtenbüro Domei mel¬
det von der chinesischen Front , im Verlauf der
Mitte April begonnenen Frühjahrsoffensive
in den Provinzen Schansi , Hopei und Honan
hätten die Tschungkingtruppest über 5000 Tote
und fast 10 000 Gefangene verloren . Außerdem
sei umfangreiche Beute eingebracht worden.

Drohende Hungersnot in Bengalen
* Bangkok, , 7. Mai . Die Provinz Bengalen

ist von einer schweren Hungersnot bebrohh
erklärte • der neue Ministerpräsident dieser
Provinz . Nazimudin, am Donnerstag in einer
öffentlichen Versammlung in Kalkutta. Er
wies im Laufe seiner Rede darauf hin, daß
sich der Krieg durch die japanischen Erfolge
in Burma bedenklich den Grenzen der Pro¬
vinz genähert habe .

Der neue japanische Botschafter
in Nanking , Masayukti Tani , wurde vom
Tenno und seiner Gemahlin in Audienz emp¬
fangen. Tant wird in Kürze seinen neuen
Posten antretcn .

JirberProvinzBombayist nach einer
Meldung aus Delhi eine schwere Epidemie von
Genickstarre ausgebrochen. Die Ausreise aus
den betroffenen Gebieten ist von der Regierung
untersagt, die Schulen und Märkte geschlossen
worden.

Konzerte für Bombengeschädigte
Die Berliner Philharmoniker in Bremen und

. Wilhelmshaven
Um bet Solidarität , des deutschen Volkes

mit den von Bombenangriffen besonders be¬
troffenen Gauen sinnfälligen Ausdruck zu ver¬
leihen, gaben die Berliner Philharmoniker in
Wilhelmshaven und Bremen zwei
Konzerte in der Hoffnung, ber tapferen Be¬
völkerung damit Entspannung und innere Be¬
reicherung zu geben und ihr für ihre vorbild¬
liche Haltung zu danken .

Alle Kreise der beiden Städte waren in der
durch den Raum immerhin beschränkten Be¬
sucherzahl vertreten , und ihr herzlicher Dank
galt nicht nur dem künstlerischen Genüsse , son¬
dern war ebenso sehr Ausdruck der Solidarität
und des Willens sich weiterhin zu beweisen .

Unter der Leitung von Generalmusikdirektor
Carl Schuricht boten die Gäste an beiden
Orten die gleiche Bortragsfolge : Haydns6 -dur -Sinfonie Nr . 13, Mozarts Violinkonzert
in ä -bur und endlich Beethovens Siebente .
Man genoß den prachtvollen Klang des vor¬
bildlich besetzten Orchesters mit' Stolz daran
teilzuhaben und bewunderte die feinfühlige
dreimalige stilistische Umstellung, die jedem
Werke seinen eigenen, überzeugenden- Aus¬
druck verlieh. Als Solist hörte man den
jungen Gerhard Taschner , ber dem Mozart -
schen Violinkonzert Süße und Kraft des Tones
sowie tadellose Technik schenkte .

Orchester , Dirigent und Solist wurden stür¬
misch gefeiert, und der immer wieder aufflam¬
mende Beifall der Hörerschaft , die das Podium
dicht umdrängte , war eine nicht nur künst¬
lerische Demonstration von großer Eindring¬
lichkeit. Clemens Cunis.
Das Mannheimer Hodischulorchester

in Florenz
Auf ihrer sehr erfolgreichen Konzertreise

durch Italien kamen das Mannheimer Kammer¬

orchester und ber Hochschulchormit ihrem Letter
Chlodwig Radberger nach Florenz . In einer
wunderbar geschloffenen Aufführung übermit¬
telten sie dem hiesigen Publikum Bachs
Matthäus -Paffion zum ersten Male in Ori¬
ginalbesetzung , bei der die Instrumente mit

chen menschlichen Stimmen zu einem Klang von
ergreifender Einheit verschmelzen . Die konzer¬
tante , von jedem romantischen Akzent freie
Wiedergabe voll unerhörter Spannung ver¬
dient besonders wegen der starken Dramatik
des Werkes hervorgehoben zu werden. Neben
den prachtvoll gegliederten und gesteigerten
Chören boten vor allem Salvatore Salvati als
Evangelist und Karl Theo Wagner als Christus
überragende Leistungen, aber auch Leni Neuen-
schwanders Sopran fügte sich im ganzen dem
schönen Gelingen ein.

Die Hörer folgten der Aufführung mit star¬
ker Anteilnahme und dankten Radberger und
seinem Chor mit so anhaltendem Beifall , daß
der Schlußchor wiederholt werden mußte.

Cläre von Grunert
Anton v. Werner

illustrierte Scheffels Werke
Anton v. Werner,- der Maler deutscher

Glanzzeit, des 70er Krieges und der Bismarck-
schen Aera, dessen 100 . Geburtstages am 9. Mai
gedacht wird , verlebte wesentliche Schasfens-
jahre am Oberrhetn . In Karlsruhe schuf
er 1866 sein erstes großes Historienbild
„Konradin von Hohenstaufen und Friedrich
von Baden hören die Verlesung des Todes¬
urteils "

(Kunsthalle Karlsruhe ) . Große Ver¬
dienste erwarh er sich durch die Illustrierung
von Scheffelwerken.

„Clavigos Erbe“
• Uraufführung

im staatlichen Schauspielhaus Dresden
Ein junger Dresdener Autor , Georg Dö¬

ring , hat den originellen Einfall gehabt , zu
Goethes . Clavigo" «ine Art Fortsetzung zu

schreiben. Er stellte sich dabei auf den Stand¬
punkt des Don Carlos , daß ein io vielver¬
sprechender Geist wie Clavigo nicht den Ge¬
setzen und Bindungen des Alltags zum
Opfer gebracht werden dürfe, und schrieb aus
diesem Gedanken heraus ein Stück , in dem
der Versuch unternommen wurde, dies „Pro¬
blem des Clavigo" nach der Hellen Seite hin
zu lösen .

Zu diesem Zwecke bringt er Beaumarchais,ber bei Goethe als unerbittlicher Rächer sei¬
ner bedauernswerten Schwester Maria aus-
tritt , fünf Jahre nach dem Tode Clavigos in
eine ähnliche Lage wie diesen . Clavigo hat
ihn zum Erben seines Vermögens eingesetztmit der Maßgabe, daß er seine Schwester Me¬
litta zu heiraten habe . Beaumarchais indessen
liebt eine andere, Jeanette , die Schwester sei¬nes - Freundes Romain . Melitta und Romain
finden sich in Liebe , als Don Carlos und das
Mädchen nach Parts kommen , um die Forde¬
rung des toten Freundes und Bruders gel¬ten- zu machen. Sie erpressen von ihm eine
Ehrenerklärung desselben Inhalts und Wort¬
lauts , wie er sie vordem von Clavigo erpreßt
hatte. Diese Lektion führt jedoch hier zum
glücklichen Ende.

Ein stilvolles, gepflegtes, gekonntes Thea¬
terstück, das bei ber Uraufführung im staat¬
lichen Schauspielhaus Dresden den verdienten
Erfolg fand . Dr. Rudolf Schroth .

„Eine Uhr schlug dreimal“
Ein neues Kriminalstück von Georg Zoch
Wen » eine spannende Handlung , geladenmit der Atmosphäre des Ünerklärbaren und

allen Kombinationsmöglichkeiten, die Kenn¬
zeichen eines guten Kriminalstücks sind, dann
bat Georg Zoch mit seinem Spiel „Eine Uhr

-schlug dreim a l" das Rechte getroffen.Der bekannte Bühnenschriftsteller und Dreh¬
buchautor bewährt auch hier wieder seine tech¬
nische Gewandtheit, er baut wirkungsvolle
Szenen, schreibt einen segelnden Dialog und

sorgt für überraschende Wendungen des Hand¬
lungsverlaufs , -so daß die Zuschauer bis zum
Ende — bis zur Aufklärung eines Mordes
durch drei Glockenschläge — von den Ereig¬
nissen der . Bühne hingenommen werden.

Die Aufführung im Elbinger Stadttheater
setzte das kriminelle Spiel unter der Spiel¬
leitung des Autors mit vollem Erfolg durch.
Es gah reichen Beifall und also einen verhei¬
ßungsvollen Start für das neue Stück , mit
dem die Berliner Gäste eine Reise durch
Deutschland und diy besetzten Gebiete antreten
werden. Harr / Colmse.

Der Traum vom Fliegen
„Fluglegende “ in Wien uraufgeführt

Die Idee , daß die Erfüllung großer Mensch¬
heitsträume davon gbhängt, daß sie erst in
Form einer Legende verbreitet werben müssen,einer Legende , die dann ' ihre Verwirklichung
durch die Zeit findet, liegt dem im Deutschen
Volkstheater uraufgeführten Schauspiel „Flug ,
legende " zu Grunde . Der Autor Karl JohannAnder verfügt wohl über ein« mitunter ein¬
drucksvolle und prägnante Sprache, aber vor¬
läufig noch nicht über jene, dramatische Kraft,
die seinen zweifellos interessanten Gedanken
eine wirklich blutvolle Bühnengestalt sichert.
Um so höher ist das Verdienst Walter Ull-
manns anzuerkennen, dessen Regie es gelingt,
die Vorgänge im Wege einer unaufdringlichen
Stilisierung auch bewegungsmäßig zu gliedern.So kommen einzelne Szenen zu schöner Wir¬
kung . Der neue Autor konnte für freundlichen
Beifall danken . Zeno von LiebL

Spanien dreht einen Kolumbusfilm
Spanien bereitet sich seit Monaten daraufvor, den 450 . Jahrestag der Rückkehr von Ko¬

lumbus von seiner Entdeckungsfahrt nach Ame¬
rika festlich zu begehen . U. a . ist beschlossen wor¬
den , einen großen Dokumentarfilm herzustellen ,
durch den alle Erinnerungsstätten und Erin¬
nerungsstücke an Kolumbus der Oeffentltchkett

In Rom fand vom 3. bis 5. Mai eine Au-
sammenkunft zwischen dem geschäftsführeno
Rcichsminister für Ernährung und Land«
schaff , Staatssekretär Herbert Backe, und
italienischen Landwirtschaftsminister Carlo v
reschi statt. Die unter Beteiligung der
schen Botschaft in RoM geführten Besprich
gen dienten der Prüfung der Ernährungsl »
in Deutschland und Italien .

Der Präsident der italienische "
vandelskonförderation , National
Dall Orto , wurde von Reichswirtschastsml
ster Funk und Staatssekretär Landsried emo
sangen.

Der rumänische StaatSchef , „
schall Antonescu , wurde vom slowakiM
Staatsführer mit der Ordenskette zum w®
wakischen Kreuz" ausgezeichnet .

LandesverteidigungS » Mini stk
P a n t a z i inspizierte in der Zeit vom 23. J

»
29. April die rumänischen Truppen auf ° „
Krim' und ber Halbinsel Taman . Ueber .
stellte er fest , baß die Gesundheit, die Kraft »
die Haltung der Offiziere und Mannschaft
ausgezeichnet ist, und daß alle erfüllt sind "
dem unbeugsamen Willen zum Sieg . .

Die Bergungsarbeiten an de«
aufgefundenen schwedischen ll -Boot
gestalten sich, wie aus allen Berichten hervo
geht, außerordentlich schwierig , besonders ou
die starke Strömung , die an der Unglücks»?
herrscht . Man rechnet mit wochenlang
Arbeiten.

Zum ne
terinArgentinienist Jose
de Bulnes ernannt worden.

itu « spanischen Bots <5 ®ff
gentinienist Jose Munoz

Japanisch e U - Boote versenkten
Südwest-Pazifik nach englischen Meldung
fünf anglo-amerikanische Handelsschiffe .

Die japanischeRegierunahat 6«?**
die Drangsalierung der in Peru lobenden -i
paner , die sich in Internierungen , Evakuier»
gen und wirtschaftlichen Druckmaßnahme« a»
wirken, scharfen Protest erhoben. Die Reg
rung Perus wirb für alle aus ihren Mav»" k
men entstehenden Konsequenzenverantwor ««*
gemacht.

Der chilenische Finanzminist ^?
Tedregal , der Chiles Außenpolitik nicht «r
ligte, ist zurückgetreten und durch den Bv
sitzenden der Radikalpartei , Arturo Rw ^r ,
ersetzt worden.

WWf Mom *#
A« die RuudsuukhSrer .

Die .bisher um 20.15 Uhr vorzunehr»em>°
Umschaltung der Empfangsgeräte auf
Deutschlandsender bzw . die Reichssender Bre
lau , Wien oder Köln hat am 8. Mat erst » .
22.15 Uhr zu erfolgen. Der Rundfunk w>
seine Hörer täglich um 22.15 Uhr auf R«'
neue Schaltung dprch den üblichen Hi»»"
aufmerksam machen.

Dt« Abführung der Gewerbesteuer
Die Gewerbesteuer ist ab ». April 1048^ ^^mals am 10. Mai 1948, nicht mehr a»

Stadt - lGemeinde-jKaffe, sondern an das o--
nänzämt zu entrichten , bas den letzten ®
werbesteuermeßbefcheid erteilt hat. Die
lige Vorauszahlung für 1943 beträgt ein ,
tel des von der Stadt (Gemeinde) fit*
Rechnungsjahr 1942 festgesetzten Geroer»
steuerbetrages.

Kei« Gchulgeld für Luftwaffenhelfer
Im Einvernehmen mit den zuständig

Ministerien hat ber Reichserziehungsmim» .
bestimmt , daß für die als Luftwaffen- » ,„
Marinehelfer eingesetzten Schüler der
ren und Mittleren Schulen ein Schu -3
nicht erhoben wirb . Soweit die Gewähr» , ,
ber Geschwisterermätzigung davon abhä»» ,
ist, daß die Kinder nicht ein bestimmtes r:»
nes Einkommen haben , wird die den
gewährte Entschädigung nicht berückstch' ^Die Geschwisterermäßigung entfällt also «rf ,
wegen der den Luftwaffen- und Marlnev
fern gewährten Bezüge.

Heute aus Sette S

Verlag : Ffthrer -Verlag G. m . b. H„
VerUgsdirekton Emil Mtms. Hauptschriftleiter :
Moraller . Stellv . Hauptschriftlelten Dr . Georg brv ^ ,
Rotationsdruck : Slidwestdeutache Druck - ood
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Mtzugänglich gemacht werden sollen. Die
Wochenschau hat einen Operateur mit der
gäbe betraut , alle an den Entdecker der R- » ^Welt erinnernden geschichtlichen Stäjte »
Spanien für die Wochenschau und den ge*^
ten Film aufzunehmen.

Doktor der Auslandswissensdia ^^ t
Die achte Fakultät der Berliner Univer

Es wird kaum eine Fakultät an
Universitäten geben , die gerade im Krieg e » ^
so starken Andrang aufzuweisen hat
neue achte Fakultät der Berliner Univeri 0die Auslanbswissenschaftliche Fakultät , f
im Rahmen der Berliner Universität
wurde und als achte Fakultät mit
Rechten neben die bisherigen sieben tra » jj«
hat in den drei Jahren ihres Bestehe» » '
alle in die Kriegszeit fallen, bedeutende .̂ ,
beit geleistet , nahezu 4000 Studierende a»»» ,
bildet und hat zur Zeit 700 Hörer »»»
rinnen . Der Ausbildungsweg Je(
sechs Semestern zum akademischen
Auslandswiffenschaft oder zum Dolm« >^ t
diplom und nach acht Semestern zum ■v v

f )jider Auslandswiffenschaft (Dr . sc .
Grad , den allein die AuslandSwiffenschaü „ ,r«
Fakultät verleihen kann. Nach vier eewei ^kann daö kleine Sprachenzeugnis erm"
und die Uebersetzerprüfung abgelegt
DaS kleine Sprachenzeugnis muß
dierende der Fakultät erwerben. Der -^,,^1-
der Fakultät ist zugleich Präsident d« S\
schen AuslanbswiffenschaftlichenInstitutes - ^die Aufgaben ber Fakultät unterstützt »»
zu noch forscherische Aufgaben erfüllt. ,

Leuchtendes Glas erhellt die K» ^Statt der weißen Farbanstriche an den ^dein der Bahnsteige und Verkehrsinsel»i
man jetzt in Frankfurt a . M . selbstleucĥ . ^l
Glasplatten eingebaut, die auch bei
Verdunkelung die Hindernisse gut
machen und den Vorteil habe », daß st®
abgenutzt werden.

,
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Naß kümpferische Leben Mkior Lutzes
Die Gedenkrede ReichsmimsterS Or. Goebbels beim Parteitrauerakt für de« verstorbenen Stabschef der HA.

Mai . Reichsminister Dr .
für 6 p»

*

1 f bielt bei dem Parteitrauerakt
Lirtze t^ ^ torbenen Stabschef der SA . Viktor
8reit»^ » Mosaiksaal der Reichskanzlei am
heg Gedenkrede , in der er u. a. folgen-

irr ^ dieser Abschiedsstunde als einer
®taB8* *»

n « reunde und Weggenossen unseres
Sraw°? Efs vor seiner Bahre stehe, um ihm im
heit Führers , seiner Kameraden aus
9t»nn»„ en her Reichsleiter, Gauleiter , Ober¬
in, -^? »- und Gruppenführer der SA . , vieler

SA .-Männer und Parteigenossen,
im wohl sagen im Namen des gan-
.̂ illionen

d
Ean .

Volkes unser letztes Lebewohl
»ttfri**- ’ so tue ich das in dem Gefühl eines

2j (
wißen und tiefen Schmerzes .

Aaib », ;M vergangenen Samstag am frühen
heg hie Nachricht von dem Autounglück
all fei „ Sth e fä kam, da Habe ich mich noch mit
ist « f?

n Freunden und Kameraden fest an
Hait̂ iV?uvS geklammert, daß er uns doch er-
Hicht . y Eiben würde. Wir wollten es einfach
i>ebw - „ 5^ben, daß die Stunde des Abschied¬
en nahe sei . Ein schweres Unglück hatte
schweb!»

' ettte Familie getroffen. Stundenlang
"ernab « zwischen Furcht und Hoffnung,
kriibt » ^ zuerst mit Freude , daß es viel-
»eriet>»

^ " "4 eine Rettung für den Schwer¬
lich J?5tn geben könnte , waren dann unglück -
°cht>»k,i?r die traurige Nachricht» daß seine
Ufts»^"sahrige Tochter Inge , die auch von dem
«or» ,, - oetrosfen .wurde, ihm schon im Tode
hejk, beeilt war , ersparten ihm noch , der so
von M ihr Schicksal bangte, die Gewißheit
h»»it 4

Ä sähen Hinscheiden und kämpftentm Geiste mit ihm den Kampf gegen
in r. -^ aerbittlichen Tod, dem er so oft schon

Leben in den Schützengräben des
scheu » geS und in den Stellungen des politi -
stn» -^ owpfes furchtlos ins Auge geschaut.
®*eiu #

^on & er sa manchmal an der schmalen
iinm », zwischen Sein und Verbleichen,' aber
Lch . ,5 HoL hatte er im letzten Augenblick den
°U4 a - öurstckgefünden. Wir hofften, daß es
ftuöo ^sEsmal so sein werde. Unsere Hoff-ug war vergebens.
matf ™‘rh NUN nicht mehr so sein , daß , wenn

"0IN Stabschef spricht , seine unbeküm -
Trifdöe Jugendlichkeit hinter diesem

^ "Sknh ^ ht. ^ Wir werden nicht mehr fein
Lachen hören, nicht mehr feine

vernehmen, wenn sie von seiner Ar-
"nb an der SA . berichtet . In unseren

Äii» » Enkünften wird seine hochgewachsene
®kjß

"" gestalt fehlen und der tadelsfreie , edle
so

' ' . her sie beseelte .
Giftet r 5 s" E Führer , Partei und Volk ge¬
ben „ om, das steht in den Zeitungen geschrie-
8kit «Ür ouch die Geschichtsschreibung unserer
übx -^wEh es einmal nicht mit Stillschweigen
fetiieraa11 können. Ich aber möchte Heute vor

m &re Zeugnis ablegen für seine strah-
teit

* ? Etsönlichkeit, für die tapfere Männlich-
oie sich verkörperte, für sein großes

»e5
"oesherz , für alles das , was er uns , sei-

»nz v^ iEn Kameraden und Weggenossen , war
$ei» sn , mit ihm unwiederbringlich dahin ist.
weit . * vsten bleibt unbesetzt . Das Leben geht
üdk. E, und auch seine Arbeit wird ein anderer

- en müssen. Aber er wird uns doch
hi»a * fehlen . Wenn er kam, dann freute sich
^leit» a

tt *e Haus und die weite Runde der
Siebe, / 0 'e und Kameraden. Er brachte immer
w, . ." und Heiterkeit mit. Wie weggeblasen
ei,, » . ,hie Sorgen , und übrig ' blieb stets nur
schjĵ funder, handfester Optimismus , dessen
Iki^. "E Verkörperung er in seiner' Person , in
wgx

"i Leben und in seinem Wirken war . Er
^ Leben eines wahrhaften und echten

„ Nationalsozialisten,
^Ua^ ^ biel und Ansporn für die nacheifernde

Am ' her er sich immer zählte,
i» Dezember 1890 wurde Viktor Lutze
wen » kleinen Städtchen Bevergern in West-
^ sn» t °vren. Mitten im Volke aufwachsend ,
»na er die Rektoratsschule in Jbbenbueren

wnach Gymnasium in Rheine. InN
. _

Uft h systemlosen Zeit vor dem ersten
$>». rie 9 weiß auch er nicht, woher und wo-

tCr flüchtig erwählte Beruf eines Be-
S»l2 , behagt ihm nicht lange. Am 1. Oktober
Ten . er in das J .-R . öS in Hoexter ein .
ss.-z>?°»lfkrieg macht er von 1914 bis 1918 im
--- ' «9« sowie . im Res .-J .-R . IS in vorder¬

ster Front mit, zuletzt als Oberleutnant und
Bataillonsadjutant . Viermal erleidet er für
das Vaterland ehrenvolle Verwundungen und
verliert dabei durch Mtnenspkitter das linke
Auge . Das Eiserne Kreuz 1. und 2. Klaffe
sowie weitere Tapferkeitsauszeichnungen
schmücken die Brust eines Weltkriegssoldaten,
der in den Stahlgewittern des Westens schon
anfängt , wenn auch unbewußt, ein politischer
Soldat zu werden.

1919 finden wir ihn wiederum in dem ihm
kaum behagenden Beruf eines Kaufmanns in
Elberfeld. Schon am 21. Februar 1922 tritt
er in die NSDAP , unter der Mitgliedsnum¬
mer 84 ein und knüpft damit seine erste
Verbindung zum Führ er, die später
sein ganzer Lebensinhalt werden sollte . Wir
sehen ihn 1928 im aktiven Einsatz des Ruhr¬
abwehrkampfes in der Kameradschaft Schla-
geter. Auch hier steht er in der vordersten
Reihe der Aktivisten , die mit heißer Leiden¬
schaft die feige - Passivität der Berliner System¬
regierung bekämpfen . Dann tritt er in die
SA . ein. Es ist noch der unbekannte SA .-
Mann Viktor Lutze, der zum ersten MaleMit -
glied einer politischen Kampforganisation wird,
deren Stabschef er später einmal werden soll.
Auch ihn trifft auf das schwerste der Schlag
vom 9. November 1923. Aber schon einige
Monate später steht er wieder mitten im poli¬
tischen Kampf. 1924 SA -Führer , 1928 Gau-
SA .-Führer und stellvertretender Gauleiter ,
1927 Gausturmführer , das sind die frühen
Etappen eines politischen Aufstieges , der ihn
einmal zu den höchsten Höhen des Erfolges
führen sollte. Von 1926 bis 1927 führt er im
Ruhrgebiet die Neugliederung der SA . durch,
für die die neuen Abzeichen auf Grund seiner
Vorschläge im ganzen Reichsgebiet eingeführt
werben. Am 1. März 1928 wird er Ober¬
führer der SA . des Gaues Ruhr der NSDAP .
Zwei Jahre später übernimmt er die Nach¬
folgeschaft des verstorbenen Majors Dinklage

in Hannover . Er führt von da ab den Bereich
Nord be2 SA ., der mit einigen Aenderungen
im Jahre 1932 zur Obergruppe Nord erhoben
wird.

Niemals war Viktor Lutze lediglich SA .-
Führer , Er fühlte sich immer in dieser Eigen¬
schaft als politischer Soldat her
NSDAP , und des Führers . Am
14. September 1936 wird er in den Deutschen
Reichstag gewählt. Jetzt setzt eine politisch¬
organisatorische Tätigkeit ein , die ihn weit
über den Bereich seiner engeren Arbeit hin¬
ausführt . Das große SA .-Treffen in Braun¬
schweig am 17. und 18. Oktober 1931 ist sein
organisatorisches Werk . Hier verleiht der
Führer der SA . die letzten Standarten vor
der Machtübernahme. Am 1 . Juni 1932 wird
Viktor Lutze zum Inspekteur Nord der SA .
und gleichzeitig zum Gruppenführer ernannt .
Schon zwei Monate später ernennt ihn der
Führer zum Führer der Obergruppe 2 Han¬
nover , und am 1. Januar 1933 erreichte er die
hohe Würde in der Führung der SA . mit der
Beförderung zum Obergruppenführer .

Die Machtübernahme sieht ihn mitten im
politischen Kampf . Am 1. Juni 1933 wird er
zum Führer der Obergruppe VI, Hannover,
ernannt . Die schwere Krise des Jahres 1934
findet in ihm einen starken und kraftvollen
Faktor unentwegter Treue . ES erscheint nur
zu natürlich, baß der Führer ihn gm 36. Juni
dieses Ja ^ es

zum Stabschef der SA.
beruft. Hiermit beginnt ein organisatorisches
Aufbauwerk, das weit über den Rahmen der
engeren Parteigeschichte htnausgreift . Es ist
das geschichtliche Verdienst Viktor Lutzes , der
SA . nach üer schweren Juni - Krise
1934 ein neues Gefüge und damit ihrem
Wirken einen festen Inhalt gegeben zu haben .
Nur der kann ermessen , was das heißt, der
weiß, was er Ende Juni 1934 übernahm und

was er bis zu seinem Hinscheiden daraus ge¬
macht hat. Seine Tätigkeit wirkt schon in daS
unmittelbare Kriegsgeschehen hinüber , als er
mit der Führung der SA . auch die große Auf¬
gabe der SA . - Wehrerziehung über¬
nimmt . Schon am 28. November 1933 war die
Stiftung des SA . -Sportabzeichens erfolgt, die
vom Führer am 15. Februar 1935 auf Viktor
Lutzes Vorschlag erneuert wird . Auf das
tiefste einschneidend für die weitere Entwick¬
lung der SA . wirkt sich dann der Erlaß deS
Führers vom 18. März 1937 über die Wieder¬
holungsübungen für das SA . -Sportabzeichen
und gleichzeitig die Erhebung des Leistungs¬
buches zur öffentlichen Urkunde aus . Schon '
am 27. November 1936 sind die Nationalsozia¬
listischen Kampfspiele geschaffen worden, deren
Vorbereitung und Durchführung an die SA -.
übertragen wird, und es erscheint nur zwangs¬
läufig, daß ' am 19. Januar 1939 das SA .-
Sportabzeichen zum SA .-Wehrabzeichen er¬
hoben wird. Der Führer bestimmt es als
Grundlage der vor- und nachmilitärischen
Wehrerziehung, deren Träger die SA . wird.

Damit ist ein organisatorisches und erziehe¬
risches Aufbauwerk der SA . umriffen, das für
die Gegenwart des Krieges von einer umfas¬

senden Bedeutung ist. Der Stabschef Viktor
Lutze kann als der Schöpfer und g e i -
stige Vater dieser Entwicklung an¬
gesprochen werden. Was er in den Jahren von
1934 bis zum Tage seines Hinscheibens aus
diesem Gebiet geleistet hat , gehört nicht nur
der Geschichte der Partei , sondern der Ge¬
schichte des deutschen Volkes an. Wenn heute
ungezählte SÄ .-Männer an allen Fronten
stehen und sich die höchsten Tapferkeitsaus¬
zeichnungen erwerben, so tun sie bas im Geiste
einer nationalsozialistischen Erziehung , di«
ihnen in den Reihen der SA . in jahrelanger
Schulung zuteil wurde. Unermüdlich ist Vik¬
tor Lutzes Fürsorge für sie nach Ausbruch des
Krieges . Bon Frontabschnitt zu Frontab¬
schnitt führen ihn seine Reisen zu den Solda¬
ten , deren einer er bis zur letzten Stunde ge¬
blieben ist.

Niemals hat die Hingabe Viktor LutzeS an
sein Werk und an seine Idee eine überzeu¬
gendere Rechtfertigung erfahren als in diesem
Kriege. So wie der SA .-Mann in der Kampf¬
zeit überall ha eingesetzt wurde, wo eS um hie

Geleit lampst sich durch den Kanal
Leicht^ Sicherungsfahrzeuge gegen englischen Zerstörer — Schwerer Einsatz auf dem flüssigen Borfeld der Westfront

Von Ksrie g sb erich ter Wilhelm Maus
P .K. Bis zur Einfahrt in den westlichen

Kanal hatte sich nichts wesentliches ereignet.
Nun aber kam der Kanal selbst. Kommandan-
ten und Besatzungen wußten, daß jetzt das
schwerste Stück des Weges für das Geleit kom¬
men würde. Denn immer wieder versucht der
Engländer , auch unter Einsatz schwerer Ueber-
wafferstreitkräfte, die Durchfahrt deutscher Ge¬
leite durch den Kanal zu hindern.

Was konnten sie davon wissen, daß vielleicht
schon wenige Stunden später, nachdem sie nach
bisher ereignislosem Marsch um die Insel
d' Oouffant mit seinem Häkchen, dem „preu¬
ßisch Grenadierhäkchen" genannten Leucht¬
turm — so genannt wegen seiner schwarzweiß
gestreiften Bemalung — in den Kanal einge¬
bogen waren , was konnten sie davon wissen,
daß nur wenig später ihr höchster Einsatz ge¬
fordert wurde, sür manchen von ihnen der
letzte.
Im Kreuzfeuer überlegenen Feindes

Als die ersten Granaten englischer Zerstörer
in das Geleit schlagen, da wissen sie alle , daß
die Stunde gekommen ist , die ihren Einsatz
verlangt . Da schleppte der eine noch vor Se¬
kunden Munition heran , der andere füllte die
schnell leergeschossenen Magazine der deut¬
schen Schnellfeuerwaffen, und dann ritz sie bas
feindliche Geschoß dahin. Und noch im Zurück¬
sinken denken sie an ihre Pflicht: die Munition

-mutz noch hin zum Geschütz , und das Magazin
wird mit letzter Kraft dem Kameraden gereicht,
damit er es füllt , daß der Hagel des Geschützes
nicht unterbrochen werde . Und noch im Zu¬
sammensinken zum Tode offenbart sich hier der
Lebenswille, der nicht so einfach unterbrochen,
sondern an den nächsten Kameraden weiter¬
gegeben wird. Und dann, wo der Tod nicht
sofort mit harter Hand zugreift , wo .er nur
Wunden — ' und seien es auch schwere Wun¬
den — schlägt, da bewahrt sich der Lebenswille
in anderer Form . Die englischen Zerstörer
nähern sich dem steuerbord außenstehenden
deutschen Vorpostenboot auf wenige hundert
Meter , schießen die Aufbauten zusammen , und

immer kleiner wird das Häuflein derer , die
hier kämpfen . Zu übermächtig scheint der
Feind , und fast will eS scheinen, als wen« er
einen Enterversuch machen wollte . Hat eS über¬
haupt noch Zweck» den Kampf weiterzuführen ?
Das Keine Borpostenboot halt stand

Wer so denken würde, der kennt deutsche
Soldaten nicht. Der Kommandant fällt, ein
Steuermann übernimmt bas Kommando. Der
Rudergänger fällt aus , da reißt er auch bas
Steuerrad selbst in die Hand, und drunten am
Deck wehren sich alle , die nffch Leben . Mancher
Kamerqd wurde schon dahingerasft — mit dem
verzweifelten Willen zum Leben. „Uns be¬
kommt der Tommy nicht." Und er bekommt sie
nicht ! Das Ruder wird zerschlagen . Mitten
im schwersten Feuer springt einer von ihnen
hin. Während eine Zeitlang das deutsche
Boot — dem Ruder nicht mehr gehorchend —
Kreis um Kreis fährt , repariert er eS not¬
dürftig , so daß das Boot dem Steuer doch wie¬
der . gehorcht. Auch der Steuermannsmaat ist
verwundet. Nur mit Mühe vermag er das
Ruder zu beherrschen , aber eisern bleibt er
stehen. Und wird es ihm auch zeitweise
schwarz vor den Augen, er weiß, daß von sei¬
nem Ausharren bas Durchbringen des Boo¬
tes mit abhängt. Viel ist «von den Aufbauten
nicht übrig geblieben, zu stark hatte das feind -
liche Feuer gehaust . Aber immer noch schießt
das eine oder andere Geschütz . Verdammt, ist
denn das kleine deutsche Borpostenboot gar
nicht tot zu kriegen? Nein !

Ungenanntes Heldentumim Maschinenraum
Wenn man von den Gefechten unserer leich¬

ten Seestreitkräfte berichtet , vergißt mau zu
leicht die Männer , die an der Maschine ihre»
Dienst versehen . Dort unten sind sie praktisch
von einer Anteilnahme am Geschehen drauße»
ausgeschlossen. Sie wissen kaum, was an Deck
vor sich geht. Sie merken es nur daran , baß
die Geschütze bellen uud krachen. Und dann
schlagen auch bei ihnen die feindlichen Ge¬
schosse durch. Packungen der Dampsrphre wer¬

den zerfetzt. Dampfrohre uuh Kühlwasser¬
leitungen werden durchschossen . Und nun wird
auch ihr besonderer Einsatz gefordert. Es
muß gedichtet werben. Glühendheißer Dampf
strömt in den Maschinenraum und macht den
Aufenthalt zur Qual . Fieberhaft wird da eine
Packung geflickt und verstärkt, und ha ein
Rohr geflanscht . Und immer wieder schlagen
feindliche Geschosse durch. Alle sind schon ver¬
wundet. An der Kühlwasserleitung steht schon
längere Zeit einer von ihnen und hält mit
der unverletzt gebliebenen Hand — der andere
Arm wurde durchschossen — das Durchschuß¬
loch her Kühlwafferleitung zu , bis es endlich
gelingt, die Ersatzleitung anzuschließen . Und
so steht jeder an Bord seine Pflicht durch.
Schweren Blutzoll zahlt der Gegner

Auch andere Boote des Geleits hatten in
das Gefecht eingegriffen. Auch hier hatten sich
schwerste Kämpfe abgespielt . Zwei feindliche
Schnellboote hatten einen Angriff mit der
eigenen Vernichtung bezahlen müssen, zwei
andere waren so schwer angeschoffen worden,
daß sie für die Weiterführung des Gefechts
ausfielen . Da bringt die Wendung in diesem
Gefecht eine zweite deutsche Kampfgruppe, die
die feindlichen Zerstörer zum Abdrehen
zwingt. Ein feindlicher Zerstörer wird dabei
so schwer getroffen, daß er nach einer Explo¬
sion mit hoher Stichflamme liegen bleibt und
außer Sicht kommt .

Die beiden deutschen Gruppen sammeln sich
und laufe» auf den Bestimmungshafen zu.
Unter ihnen daS deutsche Vorpostenboot, daS
mit eigener Kraft unter der Führung seines
Steuermannsmaateu mitmarschiert. Da wer»
den die deutschen Boote gegen 11 Uhr vormit¬
tags von einem feindlichen Fliegerverband ,
von Vorüber» und Torpedoflugzeugen ange¬
griffen. Und wieder wurde unser Vorposten¬
boot das besondere Ziel ihres Angriffs . Noch
einmal muß es sich tapfer wehren. Der ver¬
einigten Abwehr aller deutschen Boote aber
gelingt es, drei feindliche Flugzeuge abzu¬
schießen.

Vormilitärische Ausbildung der Motor -HJ .
In der Motor -HJ . werden diejenigen Jungen erfaßt, die
motorsportlich interessiert sind . Sie hat die Aufgtbe ,
den Nachwuchs für diejenigen Truppenteile des Heeres
zu stellen , die auf dem Gefechtsfeld ein Kraftfahrzeug
führen, wie beispielsweise die Panzer- und schnellen
Truppen. Die Motor -HJ . ist die stärkste der Sonder-
eihheiten der HJ . Unser Bild zeigt : Der Fahrlehrer
erläutert die Schaltungen. Schiraer (Sch)

Entscheidung im Ringen um die politische
Macht ging, so kämpft er heute wieder auf heu
Schlachtfeldern , auf denen die Zukunft des na¬
tionalsozialistischen Reiches entschieden wird.
Wenn Viktor Lutze bis zuletzt immer wieder
seine Männer an den Fronten besuchte, bann

-mag es für ihn die größte Genugtuung gewe¬
sen sein , festzustellen , daß ' sie auch im feld¬
grauen Rock geblieben sind, was sie immer
waren : Idealisten her Partei und deS Füh¬
rers und alte SA . -Männer .

Ich habe dieser Skizze eines kämpferischen
Lebens kaum noch etwas hinzuzufügen. Es
spricht für sich selbst. Fast sinnlos etzscheint
uns demgegenüber

sein jäher Abschluh.
Am 1. Mai kommt der Stabschef von einer

Dienstreise zurück und nimmt unterwegs feine
Familie , die einen Besuch bei seinem fast 84-
jährige» Vater gemacht hat, mit. Auf der
Reichsautobahn gerät sein Wagen in einer
Kurve ins Schleudern. Das Fahrzeug wird
aus der Bahn geworfen und stürzt die hohe
Böschung hinab.

Der Stabschef, der wie immer rechts vom
Steuer sitzt, wird dabei so unglücklich gegen
die Windschutzscheibe gedrückt, daß er außer
schweren Verletzungen an deic rechten Schulter
Prellungen , mehrere Rippenbrüche und eine
Gehirnerschütterung erleidet. Die Verletzun¬
gen , deren ernster Charakter sich sofort bei der
ersten Untersuchung nach der Einlieferung ins
Krankenhaus ergibt, bedrohen das Leben des
Stabschefs zunächst nicht unmittelbar . Im
Laufe des Sonntags tritt durch zunehmende
Behinderung der Atmung und des Kreislaufs
eine Verschlimmerung seines Befindens ein.
Die Aerzte nehmen einen Eingriff vor , der
dem mit dem Tode Ringenden aber nur mehr
eine vorübergehende Erleichterung bringt . In
den Abendstunden des Sonntags erliegt Vik¬
tor Lutze seinen schweren Verletzungen.

Wenn ich mich zum Dolmetsch der tiefen
Gefühle des Mitempfindens mache, die wir
alle angesichts dieses tragischen Unglücks der
Familie Lutze entgegenbringen, so weiß ich ,
baß ich damit besonders ihrem alten Freun¬
deskreise aus dem Herzen spreche . Wit - rücken
der trauernden Frau und den beiden Gott sei
Dank nur leicht verletzten Söhne« , dem alten
tiefgebeugten Vater , der in Viktor Lutze den
Stolz seines betagten Lebensabends verliert ,
in warmer Teilnahme an ihrem Schmerz die
Hand. Die Partei selbst und insbesondere hie
SA ., deren unvergeßlicher Stabschef der Ver¬
storbene war und bleibt, verneigt sich ein letz¬
tes Mal in Schmerz vor ihrem toten Kame¬
raden.

Viktor Lutze, lieber Freund und treuer Ka¬
merad. fahr wohl !

Unsere bewegten Herzen rufen Dir beim
Abschied zu : Du kannst jetzt in Frieden ruhen.
Wofür Du an unserer Seite so treu gekämpft
hast, das ist nun Wirklichkeit . Dasgrötzere
Reich ist unser » und niemals wird
es vergehen . .

Alle Rechte befe
Carl Duncker Verlag, Berlin

^ Sprang ins Leere
Roman von Edmund Sabott

Erde sie um Auskunft bitten, sehr
zunächst und ohne jeden Verdacht ,

»»f . °her stutzig werden, falls die Rede dar-
»»Itx^ nien sollte, daß sie von ihm Geld er-

ü, ^ °" e. Dann würden die Fragen weiter
h " eiter gehen , sie in die Enge locken , bis
«ty^b ^Sestehen - müßte, daß sie eine halbe
"ge , "or feinem Tode unter recht verdäch-

'“iihen und heimlich in feinem Hause
Sie konnte keine vernünftige

hafür abgeben , weshalb sie planlos
n?1 6 »t* - ?u^en war . Sie hatte keinen Zeugen,
Arsft.̂ atlgen konnte , daß sie in der Zeit , da

°on Tod gefunden hatte, hinter Lothar
hem Schauspieler, hergegangen war

& ahn&°f* Sie erinnerte sich nicht, Be-
Utft k »

"°?Egnet zu sein , auf die sie sich nun
?° liz» i eufen können . Mußte sie nicht also , der
"*4te n " Erdächtig werden? Mit Schrecken

l hnian , daß es vielleicht Reinerth sein
!
>» " sie verhörte . Er war ihr bisher

!•>» im m . Qmerah gewesen , und nun sah sie
?e»i i»^ Eiste in der schwarzen Robe und mit
?ekti Märze « Barett seines Amtes. Er for-

. Md Antwort von ihr , feine Augen
»Wttu»? .Ein Ausweichen , sie hatten schon tau-
Jfiete rastlose , verlogene oöefc veräng-' '^ ter gesehen und kannten jedes ver-
?l« y,AE Aufzucken des schlechten Gewissens ,
?vgk»?. E/i9e Starrheit , mit der man Unbe -
>*» Vortäuschen wollte, sie kannten je-
n Msch

&er Lüge und das gemachte Lächeln
»eit

etl Harmlosigkeit. Es gab kein Ent -
'* "or ihnen, denn sie waren wachsam,

und erfahren ; man ergab sich thuey

schließlich, gestand alles , warf die unerträgliche
Last des Geheimnisses von sich, weil alles, was
auch kommen mochte, leichter war als das
Leugnen und Schweigen. Ein Geheimnis wie
bas ihre war ein Fremdkörper , den die Seele
wieder ausstoßen mußte, wenn sie wetterleben
wollte .

Möglich , daß sie einem Verdacht vorbeugte,
wenn sie nicht abwartete , bis man ihr die Vor¬
ladung ins Haus schickte, sondern sich sofort
freiwillig als Zeugin meldete. Aber ihr fehlte
zu diesem Eütschlutz der Mut . Sie klammerte
sich an die Hoffnung, daß der Mörder bald ge¬
funden sein und ihr Besuch bet Geffken ein
ewiges Geheimnis bleiben werde.

In dieser Spannung zu leben, ohne etwas
zu tun , war jedoch unmöglich . Sie mutzte der
Gefahr cntgegengehen, wenn sie sich nicht von
ihr überrumpeln lassen wollte, und das hieß
also : sie mutzte versuchen , Reinerth geschickt
auszufragen , damit sie von ihm selber erfuhr ,
wie die Nachforschungen standen , und wohin
der Verdacht der Polizei ging. Das war wag¬
halsig , aber sie sah keinen anderen Weg .

Am anderen Morgen war von der schlaflosen
Nacht eine Unrast in ihr zurückgeblieben , aber
ihr Entschluß hatte sich nicht geändert. Walter
brachte aus der Schule keine neue Nachrichten
mit, und was Hella während des Vormittags¬
unterrichts im Theater erfahren hatte, war
nichtiger Klatsch. Von dem Täter jedenfalls
war noch keine Spur gefunden. Die Polizei
schwieg , Sie hatte nicht einmal, wie es sonst
häufig geschah , das Publikum zur Mithilfe
aufgeforbert. Immerhin hatten die Verhöre
schon begonnen. Hella wußte es von fünf
Schauspielern und Schauspielerftrnen, die
heute von der Polizei vernommen worden
waren . Ueber das Ergebnis hatte Hella jedoch
nichts sagen könne ».

Jngeborg kleidete sich für den Nachmittag
mit besonderer Sorgfalt an, prüfte ihr Gesicht
länger als sonst im Spiegel und übte sich eine
unbesangeu heitere Wie« riq, M Ke M S»'

schickte, das Haus zu verlassen, um Bernd von
der Werft abzuholen. Unter der Bräune war
ihr Gesicht grau , die Augen hatten einen flak -
kernden Glanz . Sie badete sie sorgfältig in
lauem Wasser , schminkte sich ein wenig und
überpuöerte sich.

Kam Reinerth heute nicht zur Oie hinaus
— und es war möglich, daß seine Amtspflich¬
ten ihn daran hinderten ' — so war sie ratlos
welchen Weg sie einschlagen sollte, um sich ihm
zu nähern . Gegen vier Uhr fuhr sie mit dem
Omnibus zur Werft hinaus . Auf dem Werks-
gelänbe hatte die Arbeit heute am Samstag
schon aufgehört. Auch in dem roten Vackstein-
gebäude , wo die Büros der Angestellten und
ber Techniker untergebracht waren , herrschte
schon feiertägliche Stille . Die Tür zum Ar¬
beitszimmer Bernds im ersten Stock stand
weit offen,' seine Sekretärin , ein ältliches
Fräulein , das schon ihr silbernes Dienstjubi¬
läum bei der Firma gefeiert hatte, schickte sie
zu dem alten Herrn .

Jngeborg klopfte leise an, weil sie verschie¬
dene Stimmen hinter der geschloffenen Tür
hörte. Bernd kam heraus und stöhnte mit ver¬
drossener Miene. Er trug noch seinen Arbeits¬
kittel. „Heute ist wieder mal kein Ende ahzu-
sehen"

, sagte er halblaut .
Während er noch sprach, kam sein Vater und

drückte ihr die Hand. Er war hoch in den
Sechzigern, sein Haar war noch dicht, aber eis¬
grau . Obwohl er seit Jahren kränkelte und
leicht erschöpft war , versuchte er, dies zu ver¬
bergen und täuscht« eine Munterkeit vor, die
er längst nicht mehr hatte. ,

„DaS ist recht, mein Mädel", sagte er, „daß
du uns einfach aus der Arbeit holst. Warum
hast du nicht gesagt , Bernd , daß du Jngeborg
erwartest?"

Bernd murmelte eine lahme Antwort.
„Also sieh zu , daß du dich rasch umziehst und

.wegkommst ! Inzwischen leiste -ich dir Gesell¬
schaft , Jngeborg ! Mögen die dort drin ein
LM WZntr» MgrienI"

Bernd verschwand , und sein Vater ging mit
Jngeborg im Flur langsam auf und ab . Seine
Liebe zu ihr und seine väterliche Fürsorge
rührten sie immer von neuem, weil sie ihr noch
immer unbegreiflich waren . Während sie über
Belangloses plauderten , dachte sie daran , baß
sie schon um seinetwillen alles tun mußte, um
nicht in den Skandal zu geraten, der nun um
Gesfkens Tob entstand. Er bedurfte der Scho¬
nung, und ihr schien , er mache gerade heute
einen besonders erschöpften Eindruck . Durch
seine Munterkeit ließ sie sich nicht täuschen .
Er liebte es jedoch nicht, nach seinem Befinden
gefragt zu werden, und sie vermied es.

Nach drei Minuten war Bernd wieder da
und strich sich noch das Haar glatt , als er auf
sie zukam . Sie verabschiedeten sich von Lütt¬
genau und verließen das Gebäude.

„Dir Hab'
ich 's zu verdanken, daß der alte

Herr jetzt von einer geradezu rührenden Herz¬
lichkeit zu mir ist", sagte Bernd . „Wie stellst
du 's eigentlich an , daß er dich so sehr mag
und baß ich davon sogar noch profitieren kann?
Was habt ihr beide miteinander ?"

Sie konnte ihm darauf nicht antworten . .
„Manchmal denke ich mir", führ er fort,

„baß er früher gefürchtet hat, ich könnte ein
richtiger Windhund werden untz alles ver-
schlampen lassen, was er aufgebaut hat. Seit¬
dem du nun aber da bist, eine so tüchtige Frau ,
hofft er, du kannst mich bei der Stange halten.
Er sagt das nicht gerade, aber man spürt 'S
doch."

„Dann nimm dich also auch künftig zu¬
sammen!"

„Ach waS , das Hab'
ich schon immer getan!

Aber er hat eben nur meine Schattenseiten
gesehen. Jedenfalls komm' ich jetzt wunderbar
mit ihm aus — und bei dir muß ich mich da-
für bedanken ."

Die Fahrt zur Oie hinaus war nicht weit.
Hinter den letzten Häuserchen der Stadt wei¬
tete sich flach und schimmernd das Land um
die FlübsieöerMS , lag fit#

herbstlicher Glanz . Manchmal segelten weiß¬
graue Wolken an der Sonne vorbei. Der
schwache Wind kam von der See her und trug
ihren herbststrengen Duft über bas Land . Die
Asphaltstraße näherte sich dem Flußarm , und
hier befand sich ein uraltes Wirtshaus , dessen
Besitzer den Fährbetrieb zur Oie hinüber be¬
sorgte . Den Wagen konnte man in seinem
Hof parken.

Von hier sah man schön die See , den Leucht¬
turm vom Blinser Horn , hinter dem sich
sonnenüberglitzert die Wasserfläche bis zu dem
grau umdunsteten Horizont dehnte. Ganz fern
hing eine lange Rauchfahne in der Lust , die von
einem Dampfer stammte , der längst nicht mehr
zu sechen war . Davor schwamm winzig klein
ein Segelboot , das nur das Focksegel gesetzt
hatte Einige andere Boote hielten zusammen
auf den Leuchtturm zu . Jngeborg hatte wäh¬
rend der ganzen Fahrt keinen Augenblick lang
Reinerth vergessen . Als sie das Segelboot weit
draußen entdeckte, überschirmte sie die Augen
mit. der Hand und sah genauer hinaus .

,^ st das nicht Reinerth ?" fragte sie. Bernd
blickte gar nicht hin, sondern winkte Freunden
zu , die drüben auf der Oie ihre Boote klar¬
machten . „Schon möglich", antwortete er. „Ob¬
wohl der ja heute etwas Besseres zu tun hätte
als auf dem Wasser zu liegen."

Als sie übergefetzt worden waren und den
Laufsteg der kleinen Insel betraten , kam aus
dem Klubhaus , einem langgestreckten , niedrige»
Holzgebäude, Jost Lüders mit zwei jungen
Leuten, die er ass Gäste mitgebracht hatte. Er
schien getrunken zu haben und nicht mehr ganz
fest auf den Beinen zu sein . Seine wasser¬
blauen , kugligen Augen traten stärker hervor
als sonst. Als er den Mund auftat , um Bernd
und Jngeborg etwas zuzurufen , verlor er leine
Zigarre , die er zwischen den Zähnen gehalten
hatte. Er machte ein verdutztes Gesicht , wollte
sie aufheben, aber da sie in eine Wasserlache ge¬
fallen war, zerstampfte er sie ärgerlich mit dem
Lutz» tSorrirvunL 1<W)

/
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Ae Dlensluhr
Der Herr, Ler mit Ser Straßenbahn früh

morgens zum Bahnhof fuhr, hatte schon ver¬
schiedentlich nervös auf seine Armbanduhr ge¬
schaut, dann schüttelte er wieder den Arm und
hielt die Uhr ans Ohr, aber es war offensicht¬
lich, - atz der Zeitmesser nicht recht , wollte .
Uhren, Wecker insbesondere und Armband¬
uhren, haben das ja manchmal an sich , gerade
dann Kapriolen zu schlagen , wenn wir es am
wenigsten gebrauchen können. Diese Situation
demonstrierte der Fahrgast in der Elektrischen
deutlich, und wir wunderten uns nicht, als er
jetzt den soeben vorüberkommendtzn Schaffner
um genaue Zeit bat .

Es war ein bedächtiger, das einsatzfähige
Alter gewiß schon überschreitender Mann ,
unser freundlicher Schaffner , eines jener Bei¬
spiele, von denen sich ohnedies manch Jünge¬
rer , wie man zu sagen pflegt , eine Scheibe ab-
schneiöen könnte ; nun aber, als er nach der
Uhrzeit gefragt wurde, ging ein geradezu
fröhliches Lächeln über sein faltiges Gesicht.
Er holte umständlich einen Riesenchronometer
aus der Tasche , und während er dem aufgereg¬
ten Herrn auf die Sekunde genau Bescheid gab
( und damit auch seine Nervosität beschwichtigen
konnte, da keip Zweifel war , baß er den Bahn¬
hof und seinen Zug unschwer erreichen würbe ) ,
sang er zugleich ein Loblied auf djese hervor¬
ragende Dienstuhr , die ihn jetzt schon über
dreißig Jahre begleite , nie versagt habe und
in Wind und Wetter , Sommers wie Winters
zuverlässig sei , wie eine gute Frau halt , fügte
er hinzu.

Manchmal bedarf es eben nur eines ge¬
ringen Anlasses , um Frohsinn und gute Stim¬
mung zu verbreiten , so wie es hier in der
Frühbahn der Elektrischen geschah, da sich ein
Mann an der Beständigkeit und Präzision
seiner Dienstuhr erfreute , eines alten Stücks,
gewiß , aber treu und zuverlässig — wohl wie
er selbst. A . E.

Das Staatstheater am Wochenende
Im Großen Hause des Badischen StaatS -

theaters findet heute um 19 Uhr, Ende etwa
21.45 Uhr , außer Miete (Wahlmietkarten gül¬
tig ) die Uraufführung der Oper „Schinder-
Hannes" statt . Am Sonntag gelangt als ge¬
schlossene Vorstellung für die NS .- Gemein -
schaft »straft durch Freude " von 14 .30 bis 16.80
Uhr die Komödie , Ĵch brauche Dich" von HanS
Schweickart zur Aufführung . Von 18.86 bis
21 Uhr wird die Lehar-Operette „Schön ist die
Welt" außer Miete (Wahlmietkarten gültig )
gegeben.

Im Kleinen Theater gelangt heute und
morgen jeweils von 16 bis 21.15 Uhr das
Lustspiel „Die unnahbare Frau " von Leo
Lenz zur Aufführung . ,
Röntgenreihenuntersuchung in Daxlanden

Die Röntgenreihenuntersuchung in der Turn¬
halle deS Schulhauses in Daxlanden findet am
8. Mai von 14 bis 18 Uhr , am 9. Mai von
8 bis 12 und von 14 bis 18 Uhr, und am
10. Mai von 8 bis 12 und von 14 bis 18 Uhr
statt.

Die Festlegung der Zeiten für die Unter¬
suchung der Männer , Frauen und Kinder
wurde bereits durch die Blockwalter der NSV .
bekanntgegeben. Diese Zeiten sind unbedingt
einzuhalten .

Wieder ein Erdbeben?
Zahlreiche Karlsruher wurden im der Frühe

des Freitag durch eine stärkere Erschütterung
aus dem Schlafe geweckt . Es lag nahe, dabei
an einen neuen Erdstoß zu denken , da die
Erschütterung der vom Sonntagfrüh ähnelte .
Da jedoch weder die Apparate der Erdbeben¬
warte in Heidelberg noch in Stuttgart ein Be¬
ben verzeichnet haben, kann es sich nur um ein
lokales Beben gehandelt haben.

Di« erste FutzballHasse am Sonntag
Es begegnen sich : Polizei — Frankonia ,

Rüppurr — Südstern , Forchheim — VfR . Dur¬
lach, Ettlingen — Aue. Es ist durchweg mit
Platzsiegen zu rechnen . Bei Germania - Dur¬
lach — Beiertheim ist ein Sieg der Gäste
möglich . ^

— o —

Mit dem ES . I wurden Unteroffizier Erwin
Kühn » Baumeisterstrabe 36, und Ober-
gefreiter Ernst Feintnger , Schützen¬
straße 79, ausgezeichnet.

Mit de« EK. H wurde Obergefreiter Rein¬
hard Strobel , Yorckstraße 33. ausgezeichnet.

Mit dem Kriegsverdieustkreuz mit Schwer»
ter« wurden ausgezeichnet Oberzahlmcister
Karl Dehn , Links der Alb 11 , Unteroffizier
Eugen Niedling , Obergefreiter Fritz
Appenzeller , Raftatter Straße 61, Ge¬
freiter Rudolf Rohrer , Wattkopfstrabe 56.

Ihren 79. Geburtstag begeht heute Frau
Babette F r i e d e r i ch , Zeppeltnftraße 36.

Zur Feier ihres goldenen Ehejubiläums hat
der Oberbürgermeister den Adam O e f t e -
ring Eheleuten , Luisenftraße 28, und den
Johann W r n z l e r Eheleuten , Scherrstraße 12,
unter Uebetssenüung einer Ehrengabe die herz¬
lichsten Glückwünsche übermittelt .

Der Meisterabeud froher Unterhaltung mit
Ludwig Schmitz beginnt heute abend in der
Festhalle bereits um 18.86 Uhr (nicht, wie irr¬
tümlich gemeldet , 19.36 Uhr) .

Paul Melber , der durch Lieber, Chöre und
Kammermüsik bekannte Karlsruher Komponist,
hat einen Bauerntauz für Orchester kompo¬
niert , der am 11. Juni im Reichssender Frank¬
furt a. M . zur Aufführung gelangt .

Das Witzeubacher »Trio (F . Linnebach , Kla¬
vier , W. Kölscher , Cello, L. Witzenbacher , Vio -
live ) hatte mit einem Konzert in Mannheim
großen Erfolg .

Aus der Gesaugsklaffe vo« Prof . Johauues
Will , der Staatlichen Hochschule für Musik
Karlsruhe , wurden verpflichtet : Der Bariton
Jork Lutz als Gesanglehrer an das städt . Kon¬
servatorium in Innsbruck , die Altistin LiSbeth
Schwenk als Gesanglehrerin an das städt. Kon¬
servatorium in Neustadt/Weinstraße , und
Eugen Kuch als erster Baßbariton a» da-
Gautheater in Posen .

Wann wird verdunkelt?

g
ür di« Zeit vom & bis 8. Mai 194» gelte«

. ende BerbuukeluugSzeite « :
, Begiuu : 21.45 Uhr,

Sude : 5.99 Uhr.

Rheinwasierstande vom 7. Mai
Konstanz 831 ( + 1) , Rheinfelden 227 (—2) ,

Breisach 188 ( + —0) , Kehl 258 ( + 8) , Straßburg
338 ( 4-8) , KarlSruhe - Maxau 891 (—8) , Mann -
heim 265 (- 4) , Caub 170 (—1).

wer war Schinderhannes ?
Zur heutigen Uraufführung der gleichnamigen Oper Gustav Kneips

im Badischen Staatstheater
Heute Samstag briugt das Badische Staatstheater das «eueste Bühueuwerk vo« Gustav

K » eip , die Bolksoper „Schinderhauues " i» Uraufführung heraus . Wir «ahme«
deshalb Gelegenheit , uns mit dem Komponisten, dem Textdichter Willi Schäferdiek
und dem Gastregisseur Leonhard Geer zu unterhalte « «ud geben uachsolgeud etuige
Gedankengänge des anregende« Gesprächs wieder.

Motive im Leben des Titelhelden mit klaren
Strichen herausgearbeitet und neben den hi¬
storisch verbürgten Tatsachen vor allem die Be¬
ziehungen zu Cecilta Vestris aus dramatur¬
gischen Notwendigkeiten heraus eigenschüpferisch
geformt. Die Handlung weist im großen uno
ganzen zwei Linien auf, nämlich erstens die
Darstellung der äußeren Begebenheiten im
Leben des Helden, die namentlich im ersten
und dritten Akt eine bedeutende Rolle spielen,

Zunächst , wer war eigentlich Dchinderhan-
nes ? Er hieß ursprünglich Johann Bückler
und lebte gegen Ende des 18. Jahrhunderts
am Rhein , wo er in der Gegend vom Huns¬
rück und Nahe als Anführer einer Räuber¬
bande tätig war . In jener Zeit war noch
allenthalben der Wellenschlag der französischen
Revolution und ihrer mannigfaltigen Aus¬
wirkungen zu verspüren, und Schinderhannes
war einer der wenigen , die, gleichsam jenseits
von Gut und Böse stehend , sich gegen die
fremde Besatzung, in gleicher Weise aber auch
gegen bas im Zuge der Ohnmacht des Reiches
und der damit verbundenen allgemeinen Wirr¬
nis mächtig ins Kraut schießende - Schiebertum
wandten . In dieser Hinsicht fand er daher auch
die uneingeschränkte Unterstützung namentlich
der ärmeren Landbevölkerung und wuchs im
Bolksmund zu einer überall bekannten, mit
der Scholle seiner Heimat aufs engste ver¬
wurzelten Gestalt empor. Kein Wunder also,
wenn er namentlich von den Franzosen gehaßt
und verfolgt wurde, die ihn nach seiner Ge¬
fangennahme am 21. November 1808 in Mainz
hinrichteten.

Willi Schäferdiek, welcher bekanntlich schon
das Textbuch zu Gustav Kneips »Oretonischer
Hochzeit " geschrieben hat, bearbeitete diesen
zugkräftigen und im besten Sinne volkstüm¬
lichen Stoff für die Bühne . Dabet wurden
insbesondere die absolut menschlich bedingten

zweitens aber dessen seelische Wandlung , d . h.
seinen Entschluß, dem Räuberleben zu ent¬
sagen. Diese eigentliche Höhe der Handlung
gewinnt dann im zweiten Akte Ausdruck.

Gustav Kneip setzt in der Partitur den be¬
reits in der „Bretonischen Hochzeit " eingeschla¬
genen Weg folgerichtig fort . Er ist bestrebt, die
musikalische Ursubstanz des Volkes fruchtbar
zu machen und bevorzugt dabei vor allem eine
bewußte Pflege der Melodie . Weiterhin haben
natürlich auch wieder Rhythmik und Harmonik
eine entscheidende Aufgabe zu erfüllen.

Da die Uraufführung dieses Werkes aufö
gründlichste vorbereitet und mit bekannten
Kräften unserer Bühne besetzt ist — in der
Titelpartie wird allerdings Ulrich Lorenz aus
Mainz gastieren — darf man diesem Ereignis
mit großem Interesse entgegensehen. Die musi¬
kalische Leitung liegt in Händen von Otto
Matzerath, als Gastregisseur wurde Leonhard
Geer gewonnen . Mcdurck SIvvogt.

Das Leben am Karlsruher Skaalslechnlkum
Studentenaustausch mit Mannheim , Strahburg und Stuttgart

Die Studentenführung teilt uns mit :
Wenn heute ein Kriegsversehrter oder ein

Fronturlauber nach jahrelanger Abwesenheit
zur Fortsetzung seines Studiums zurück¬
kommt , dann dauert es immer eine geraume
Zeit , bis er sich in die veränderten Verhält¬
nisse seiner Ingenieurschule wieder eingewöhnt
hat . In feiner Erinnerung waren die Hörsäle
früher mit wiffensdurstigen Studenten voll¬
gepfropft : jetzt zeigen sie in den oberen Se¬
mestern durchschnittlich 5—10 Besucher, wäh¬
rend sie in den unteren Semestern von den
jüngeren Jahrgängen noch etwas stärker be¬
setzt sind.

Die Zahl der immatrikulierten Studenten ,
welche in Len Vorkriegsjahren im Durch-

„Sb ich wohl Arbellsmalb werbe?"
Ein Jahrgang junger Karlsruherinuen wird zum Reichsarbeitsdieust gemustert

„Sie haben sich am . . . beim Meldeamt 185
zur Musterung zum ReichSarbeitsbienst zu
melden" — so lautete eine weiße , sehr amtlich
aussehende Karte, die in den letzten Tagen bei
über tausend jungen Karlsruherinnen ins
Haus flog.

Erwartungsvoll , ein wenig schüchtern und
ängstlich machten sich die Mädel auf den Weg
zu jenem modernen Bürohaüs in der Aarl -
straße, das , mit einem roten Schild gekenn-
zeichnet, die Räume des Reichsarbeitsüienst -
meldeamtes 185, Karlsruhe , beherbergt. Zu¬
nächst schaut sich alles sehr nüchtern und amt¬
lich an, doch - rinnen , in dem langen Flur , der
zu den Räumen des Meldeamtes führt, sind
bereits eine ganze Schar junger Mädel ver¬
sammelt, die sich zu beiden Seiten ' auf den
Bänken niedergelassen haben und teils erwar¬
tungsvoll , teils ' ein bißchen . zaghaft drein¬
schauen . AuS allen Kreisen, allen Berufsschich¬
ten sind sie gekommen, alle Stadtteile sind
vertreten , und nun warten sie also, die Schüle¬
rin neben dem Mädel aus der Fabrik und da¬
zwischen hin und wieder eine Hausgehilfin ,
bis sich die Tür öffnet und der Leiter der
Musterungskommission zu den Mädeln über
die technische Durchführung - er Musterung
spricht .

„Ach so ist daS !" denkt manche erleichtert, als
sie erfahrt, daß durch die Musterungskom¬
mission zunächst nur die Entscheidung über
Heranziehung , Zurückstellung und Nichtheran¬
ziehung gefällt wird und die gründliche Unter¬
suchung über die gesundheitliche Tauglichkeit
erst kurz vor der Einberufung der Mädel er¬
folgt , bei denen auf Heranziehung erkannt
wurde. Die fast beängstigende Stille , die bis¬
her nur hin und wieder von einem rascheln¬
den Papier oder einem halblauten Flüstern
unterbrochen, über dem Raum lag , beginnt zu
weichen, und schließlich ist die Stimmung schon
so lebhaft, daß es oft eines zweimaligen Ru -
fenö bedarf, um die Mädel aus der angeregten
Unterhaltung, , in die sie gruppenweise schon
verwickelt sind) herauszureißen .

Natürlich ist die Hauptfrage , di« sämtliche
Gemüter bewegt : „Komme ich denn nun wirk¬
lich zum Arbeitsdienst ? " Man hat ja schon so
viel von den Arbeitsmaiden , ihrer Arbeit im
La^er draußen und beim Bauern gehört, von
der frischen Luft, der gesunden Kost und vor
allem der wunderbaren Gemeinschaft einer
solchen Lagerbelegschaft, da und dort hat eine
Freundin , ein Mädel aus der Nachbarschaft
ober eine Verwandte begeisterte Briefe aus
dem Lager geschrieben , daß es nun für sie alle
fast ohne Ausnahme nur den einen Wunsch
gibt : „34 möchte auch zum Arbeitsdienst , ich
möchte auch Arbeitsmaiü werden !" Wie trau¬
rig sind dann oft die Augen , wenn drinnen ,
hinter der hohen, hellen Tür , wo die Muste¬
rungskommission tagt, der Meldeamtsleiter
nach Berücksichtigung und Erwägung all der
Gesichtspunkte, die über Heranziehung und
Nichtheranztehung entscheiden , die Hoffnung
und freudige Erwartung zerstören muß. „Und
ich wäre doch so gern dabetgewesen" heißt eS
dann oft. „Kann man denn an meinen Ar¬
beitsplatz nicht auch eine Andere stellen? "
oder „34 werbe mich aber ^fest strecken und
noch wachsen , damit ich bann nächstes Jahr
Arbeitsmaiü werden kann", so lauten die Be¬
merkungen, die nach der Bekanntgabe der Ent¬
scheidung fallen und zeigen , wie gern alle die,
die nun einmal aus gewissen Gründen nicht
herangezogen werden können, daS blaue Kleid,
angezogen hätten und Arbeitsmaid geworden
wären.

Wenn aber dann wirklich ein Glückspilz da¬
bei ist, der an dem Platz , an dem er gerade
steht, entbehrt werden kann und der Melde¬
amtsleiter auf die Pflichtkarte „Heranziehung "
eingetragen hat, dann freuen sich sogar die
draußen , die noch auf den Entscheid warten ,
ein bißchen mit und lassen sich von drinnen er¬
zählen , daß das ja gar nicht so schlimm ist,
schauen zu, wie die bunten Bänder , für die
eine Bänderfrau gesorgt hat, am Revers des
glücklichen „Rekruten " befestigt werden und
hoffen ganz im stillen, auch so stolz den Muste¬
rungsraum verlassen zu können. J . B.

Drei wunderliche Heilige flehey vor der Tür
Bauernregeln und Wetterorakel für die „Eismänner "

Wir haben in diesem Jahre einen auffallend
frühen Lenz, und bis auf 'ganz geringe Aus¬
nahmen hat selbst der neckisch - närrische April
sein Schneeballwersen und Hagelkörnerschnel¬
len unterlassen müssen . Da wird eS nun —
zumal für den Meteorologen und für den
Volkstumsforscher — recht anregend sein, auch
das Verhalten dreier „wunderlicher Heiliger "
zu beobachten , die durch ihr oft recht schäd¬
liches, stets aber unbequemes Treiben höchst
verrufen im deutschen Vaterland sind ; die
„drei Eisheiligen ^ sind gemeint , die „drei
Azi"

, wie man sie auch nennt : doch muß gleich
vorweg bemerkt werden , daß sie mancherorts
sogar als „vierblättriges Kleeblatt" erschei¬
nen : und anderswo haben sie — was doch hei¬
ligen Leuten gar schlecht ansteht — gar noch
ein „Gschpust" bei sich, die „kalte Sophie .
Nämlich zumal in nördlichen Breiten Deutsch¬
lands rechnet man schon den Kalenderheiligen
des 11 . Mai , Mamertus , zur Kumpanei : und
in Süddeutschland gilt der 15 . Mai , der der
Sophia geweiht ist, als der gefährlichste jener
frühlingsspäten Frosttage , und zwar mit gu¬
tem Grunde , denn wenn die „ Eismänner "
vorher die Luft sehr abgekühlt haben, so kann
die Temperatur des Sophientages sich sogar
bis in die Mittagsstunden auf dem Nullpunkte
halten . Im allgemeinen aber sind die Tage
der „gestrengen Herren " beschränkt , so daß das
Sprichwort umläuft : „Vor Servatius -keinen
Sommer — nach BonifatiuS keinen Frost".
Letztgenannte „Eisbrüder " haben den 18. und
14. Mai inne , evährend ihnen Pankratius , der
13. Mai , mit schlechtem Beispiel vorangeht .

Auch sonst gibt es eine ganz « Reihe Bauern¬
regeln und Wetterorakel für den Herrschafts¬
bereich der „drei starken Männer ^ oder der
„vier Lateiner"

: so sagt man : „Mamertus holt
nochmals die Pantoffeln hervor" oder „Ma¬
mertus , Pankratius . Servatius bringen Kälte
und AergerniS ". Wieder anderswo reimt
man : „Pankraz , Servaz , Bonifaz und Sophet
gehn selten ohne Eis vorbei". Vom erstge¬
nannten Wettermann sagt man weiterhin :
„Wenn 'S Pankrazi regnet , so fallen die Bir¬
nen ab , und wenn sie mit Eisenbraht an den
Bäumen hingen"

: hingegen sieht der Winzer
zuversichtlicher drein» da Regen ihm besser er¬

scheint als Maienfrost : „MamertuSregen
bringt Weiusegen "

, un> die Bäuerin meint
aus alter Erfahrung : „Regnet 'S an Sophie ,
gedeiht der Flach gut".

Also, wir warten ab , wie sich die „schlimmen
Kameraden" diesmal zeigen werden und was
ihre Gefährtin tut , die man in alemannischen
Gegenden ,,d ' schibig Sophie " , bas heißt die
„schäbige Sophie "

, nennt . Es mag aus ihrem
meist unwirtlichen Gebaren resultieren , daß
man im Bolksmunde sagt, Vieh , das an jenen
Tagen geboren wird , verunglückt im Laufe
des Jahres : aber „bange machen gilt nicht" ,
und gewiß trifft auch in rauheren Jahren
fast immer dieses Verslein zu, das da tröstet:
,^ st Sophie vorbei , bleibt schön der Mai !"

Aus dem Srels Karlsruhe
F. Aleiusteiubach. Das Deutsche Rpte Kreuz

hat durch neuausgebildete Helfer und Hel¬
ferinnen eine wertvolle Bereicherung erfahren.
26 Helferinnen und vier Helfer hatten sich im
Verlauf dieser Woche zusammengefunden , um
in Gegenwart der Bereitschaftsdienstleiterin
der DRK .-Kreisstelle Karlsruhe und der zu¬
ständigen Bereitfchaftsführerin eine Prüfung
abzulegen . Nach der Begrüßung durch den Be¬
reitschaftsführer, Hauptführer Fahrer , der auch
der Gefallenen gedachte , wurde die Prüfung
eröffnet. Dr . Riehm , der während des Winters
den Unterricht erteilt hatte, durfte auf das Er¬
gebnis . stolz sein. Lebhaft und klar wurden die
Fragen beantwortet , die gestellten Aufgaben
gelöst, Verbände angelegt und erste Hilfe ge¬
leistet. Anschließend übermittelte die Bereit -
schaftsStenstleiterin Grüße der Kreisstelle von
Landeskommiffär Dold und Dr . med . Vitt und
beglückwünschte die Prüflinge . Mit Worten
herzlichen Dankes an Dr . Riehm und Bereit¬
schaftsführer Hauptführer Fahrer fand di«
Prüfung ihren Abschluß .

R. Herreualb . Am kommenden Montag kann
Frau Karoline Eilbert , Gattin deS Dchreiner-
meisters Karl Eilbert , ihren 75. Geburtstag
begehen. Die Jubilarin ist sehr rüstig und
arbeitet noch von morgens bis abends . Ihrer
Ehe entstammek sechs Kinder.

schnitt 536—650 erreichte, ist heute auf etwa die
Hälfte gefunken. Den Stamm der Besucher
bilden in erster Linie von der Wehrmacht ent¬
lassene Kriegsversehrte und weiterhin wenige
kurz vor der Staatsprüfung stehende Front¬
urlauber und Reichsbahnreklamanten , deren
Studienabschluß für Staat und Wehrmacht von
Wichtigkeit ist . Zu ihnen kommen noch einige
ausländische Studierende befreundeter Na¬
tionen und seit neuestem in den Abteilungen
für Elektrotechnik und Maschinenbau auch
einige Studentinnen .

Auch der Lehrkörper weist große Lücken auf.
Wohl sind ältere Professoren an die Stätte
ihrer früheren Wirksamkeit zurückgekehrt , un-
andere haben benachbarte Fächer mit über¬
nommen . Um aber einen lückenlosen Unter¬
richt - urchzuführen, war es doch notwen¬
dig, auch andere organisatorische Maßnahmen
durchzuführen. So wurden beispielsweise Se¬
mester verschiedener Fachrichtungen bet allge¬
meinen Vorträgen zufarpmengezogen. Die un¬
teren Semester des Tief - und Hochbaues wur¬
den in Statik , EniwurfSlehre und Beschrif¬
tung , die Elektro - und Maschinenbausemester
in Formung , und alle vier Fachrichtungen zu¬
sammen im Vortrag über Reichskund« zusam¬
mengelegt . Dadurch wird mit einem Minimum
an Lehrkräften ein Maximum an Auditorium
erzielt . Eine weitere Lösung der Schwierig¬
keiten wurde darin gefunden , daß die »Höheren
Technischen Lehranstalten" verschiedener Städte
wenig - besuchte Semester gegenseitig austau -
schen. So sind z. B . die Studenten unseres
dritten Tiefbau - und unseres fünften Hoch¬
bausemesters in Straßburg , während im ver¬
gangenen Semester die deS fünften Tiefbau -
semesters von Stuttgart hier bei uns waren.
Auch studieren die Mannheimer Maschinen¬
bauer zur Zeit hier in Karlsruhe . Schließlich
werden hier auch noch besondere Reichsbahn-
vermessungsfemester üurchgeführt, deren Be¬
sucher Reichsbahn - Stipendiaten sind, die aus
allen Teilen des Reiches kommen.

Einen in sich abgeschlossenen und selbstän¬
digen Arbeitsbereich haben an unserem
Staatstechnikum auch der Studentenbund und
die Studentenkameradfchaften, die auch weiter¬
hin allwöchentlich vielgestaltige Dienstabende
durchführen. » ans dtüller .

Das Sammerprogramm
der Berwattungsatademie Karlsruhe

Die Hauptanstalt Karlsruhe beginnt mit
ihren Vorlesungen am 16. Mai 1948.

Im ersten Lehrgang liest Prof . Dr . Krause
aus Heidelberg über Sachenrecht, des bürger¬
lichen Gesetzbuchs und Erbhosrecht -Besitz und
Eigentum , Dienstbarkeiten , Nießbrauch, Vor¬
kaufsrecht, Hypotheken und Grundschulden.
Der zweite Lehrgang ist dem Arbeits¬
recht gewidmet , das durch Amtsgerichtsrat
Pfisterer in Baden -Baden vorgetragen
wird . Im dritten Lehrgang hält Professor 'Dr .
Flicke an der Technischen Hochschule hier
Vorlesungen über wirtschaftliche Probleme
deS europäischen GroßraumS .

Hinzu kommen zwei Vorträge , gemeinsam
mit der BolkSbildungSstätte Karlsruhe der
NS .-Gemeinfchast ^ raft durch Freude " von
Hauptmann Klein über ,D >ie Bedeutung
der Teilnahme Japans am jetzigen Krieg"
und vom Leiter der Vexwaltungsakaöemie ,
Professor Dr . Eugen F e h r l e an der Uni¬
versität Heidelberg über „Sommersonnen¬
wende" mit Lichtbildern.

Die Vorlesungen sind für Beamte , Beamten¬
anwärter , Bebördenangestellte , Angestellte der
öffentlichen Körperschaften, wie auch die An¬
gehörigen der Wirtschaft gedacht.

Die unter der Leitung des UniversitätS -
Professors Dr . Eugen Fehrle stehende Verwal -
tungsakademie wird im Sommersemefter an
ihren Zweiganstalten Freiburg , Heidelberg
und Mannheim ähnliche Vorlesungen und
Vorträge und an den Zweiganstalten Donau -
eschingen und Lörrach einige Vorträge halten .

Bei dem Geschäftsführer der BerwaltungS -
akademie Baden , Justizoberinspektor a . D .
Karl Thum in Karlsruhe , Berliner Straße 3
— Fernruf 4516 —, kann alles Nähere erfragt
werden.

Di« Schuld der Mutter
„ . . . Der Staatsanwalt beantragte gegen

die angeklagte Mutter , die, entgegen jeglicher
Vernunft und jedem VerantwortungSbcwußt -
fein , grob fahrlässig gegen ihre Aufsichtspflicht
verstoßen hatte — eine Unterlassung , die
ihrem Kinde das Leben kostete — die
exemplarische Strafe von 8 Monaten Gefäng¬
nis ."

- Wieviel Tragik liegt in dieser kurzen Zei -
tungsnotiz und wie leicht hätte das alles ver¬
mieden werden können, wenn die Mutter die¬
ses Kindes den wiederholten Ermahnungen
der Reichsarbeitsgemeinschaft Schadenverhü¬
tung Verständnis entgegengebracht hätte. Nun
war es zu spät und zu dem Gram und schwe¬
ren Vorwürfen kam auch noch die empfindliche
Strafe .

Mütter , an Euch ergeht darum nochmals
die bringende Mahnung : Belehrt Eure Kin¬
der, sagt ihnen, daß das Spielen auf der
Fahrbahn Kinder und Fahrer gefährdet, sagt
ihnen weiter » welch ernste Folgen ein Ber¬
kehrsunfall ' für sie haben kann und wie groß
der Kummer der Eltern sein würde, wenn sie
ihr Kind durch einen Unfall verlieren wür¬
den .

Denkt stets daran : Die Fahrbahn ist kein
Spielplatz !

ilmschau am Sderrdein
Hitler -Jungen werden Scharfschütze

O Karlsruhe . Die Schießausbildung ber
Hitler -Jugend ist ein wichtiger Teil deS S1»
stes. Besonders veranlagte und begeisterte i
genüliche Schützen streben nach dem Titel . .
„Scharf"- oder Meisterschützen ". Es sind
vor allen Dingen Hitler -Jungen aus ®ett
genöabteilungen des deutschen Schützenvercw > •
Auf Grund ihrer Schießleistungen bet
Bann - bzw. Gebietsmeisterschaften werden o ^
zu Bann - bzw. Gebietsleistungstzruppen
Schieben zusammengefaßt und systematisch «
schult. .

Die Gebietsleistungsgruppen der Gfbie
Baden/Elsaß und Württemberg der W"
Jugend wurden kürzlich in Straßburg zu , lt ,
solchen Lehrgang zusammengefaßt. I »
meister Walter Gehmann hatten j,
Juygen einen Lehrmeister, der ihnen au «- ' <
ner reichen Wettkampferfahrung und auf Er»
seines theoretischen und praktischen Köan v
auf dem gesamten Gebiet des Schießens e
Fülle von Anregungen geben konnte.

Ein soziales Werl unserer Zeit
Neues Uufallkraukeuhaus tu Straßbnrs

Das eiuzige i« Süddeutschlaud
Straßburg . Das Lurch einen vollkommen

Um- und Ausbau zu einem der moderm
Institute im Großdeutschen Reich gest«*. fl
Unsallkrankenhaus in Straßburg wird in
nächsten Tagen seiner Bestimmung
Es handelt sich hier um daS einzige r»
deutschland vorhandene Spezialunfallkrani .
Haus: denn ähnliche Anstalten gibt eS ledig
noch im Ruhrgebiet , in Halle, Wien und G
Es war selbstverständlich, baß
von dem mit Ler gesamten Planung uno .
Bauleitung beauftragten Karlsruher Arm» j,
ten Hein ^ H ansen im engsten und ver>m
nisvollen Zusammenwirken mit dem „
Herrn , dem Reichsverband der gewervl'NA,
Berussgenossenschaften, und der ärztlichen £
tung , dem Direktor der Chirurgischen UM»
sitätsklinik in Straßburg , Prof . Dr . o
schwerdt , die neuesten Erfahrungen j
immer mehr verbesserten Unfallheilkunde
die fortschrittlichsten Erkenntnisse im KV »
Hausbau verwertet und verwirklicht wur»

Heidelberg. (Albert Speer ® 1 .
bürger der Universität H/ '. z. «
b e r g .) Die Universität Heidelberg bat ^
Architekten Albert Speer zu seine » - ^
Geburtstage ihre herzlichsten Glückn»«»^
dargebracht. Bei diesem Anlaß ernannte
Rektor den Jubilar in Würdigung der (.
bernden Gesinnung und Les teilnehmen
Interesses , das er und seine Famile seit *1 ^ren unserer Hochschule entgegenbringe «-
deren Ehrenbürger . Die Ehrung wurde »i* .
eine Abordnung des Senates vollzogen , kv
der Prorektor Prof . Dr . Bilfinger alS " »,
treter des wegen Krankheit verhinderten t
tors Staatsminister Prof . Dr . Schmittyen:
mit einer Ansprache die Urkunde überret»

Fretburg . (Altveteran 95 I
Der Altveteran von 1876/71 Wilhelm gf,
konnte am Freitag , dem 7. Mai , Las vo-
bensjahr vollenden . Der noch sehr rüstige a
bilar ist aus Mahlberg bei Lahr gebürt« -

^
Freiburg . (Tagung zur HeimatS «

schichte .) Die Arbeitsgemeinschaft
deutscher Geschichtsvereine veranstaltet ^
Samstag , dem 16 ., und Sonntag , dem 16-
gemeinsam mit Sem Alemannischen
Freiburg auf Einladung der Gesellschaft ! j
Geschichtskunde und deS Breisgauverew
Schauinslanb im Freiburger Kaufhaus e
Tagung . . , 1

Leimersheim . (Gefährliches Dp i *
^

Das Spiel mit Flaschen, die mit Karbm .
füllt wurden , hat wieder ein Opfer gefo -" .^
Der 13jährige Willi Kuhn nahm eine S
an sich, diese explodierte und . die Glass
drangen dem Jungen in Las Gesicht-
Junge hat ein Auge verloren .

Am schwarzen Btctt
RS . -Fraurnfiyatt — Deutsches Frauenwerk ^ -

truppe Mitte II. Unser ©mrinfdwftäaW* p»
Hitttetta« slndet Mmrtaa . den 10. Mat . 20 '

„Darm -stSpter Hof- , Kreuqstiatze, statt. , 5.,
Bund Deutscher Miwel . Am Smnriag . dem Lert-'

8 Udr Boginn der Arbeitstagung der
Miwel - und -IungmÄdelitng - und <̂ invv«rrM " >1», . S.
und Standortfithrevinnen . Antreten :

Juuendgruppen der Stadt SarlSruhe : .Morgen^ ,-«'
tag tpollen N»rr bei trockenem Wetter unser« 1*5
rung tnS Wbtwl durchMhren̂ Wir treffen
7 .30 Upr pünktitch vor dem Äwtalbahnhos .
und Liederbücher initbringen . # «jtti-

Deu-'.schcs BolkStrildungSwcrk. Borträ
woch . 1-2. Mai . 19 .30 Ubr, im Nowacksaal.
Dr . Karl Klein (Binhschlag bei Pkoankfurt »er
„Der Sivnps um Rordafrtla - rgomein'sain
BerNxÄ «un>gSaeat»cmie) . Karton XH 1 .—. «‘‘JL .r
«arte 60 Mg .. Wehrmacht und HI . 50 x .UiE
,straft durch ilreude " . Waldstr . Mia <am
Platz ) . — Dichterstundr : DienStag .
19.15 Ubr . im Saal der Karlsruher LebenSdeM27 ft*
(Eingang ©üM . Hikdavromenade) : Dicktrrltuno-^ i
Deutschen SchcsselbundeS: StaatSschmriPieter
Brüter liest ..Romeo und Jnlia aus dem
Novelle von Gottfried Keller. — Die Hörer de» < —).
blldungSweilS zahlen nur 60 Pfg . (statt
Karten an der Abendkasse . , Mk.

SdF .-Wanderung : Sonntag , 9. Mai . morgen»
Albtaldabnbos Zngabfahrt nach Herrcnakb: SiP*'
Wanderung Perrenalb —TeuselSmühlc. Lorvmck
wanderwart Wilhelm Rudolf . (Tettna- li»
los .) Verpflegung aus dem Rucksack und i« ab-
(ukfIhm) hf « Cfn fiA mm •*’selrmühle . Teilnehmer treffen sich um 7.45
dem Bahnstei«.

Ressund Knolle’s KetIer«ornen
Du Mild* Wörter .

Ist da* Watttr mdd und faudti, _
Hoff man tfch dan Sdirtupfon lekht,
Weti mit warmar Klefdung dann
Jadtr Üfngtau «dtwltzen an.
Ä»spielt audi bat P»0 und KnoMa
Temperatur dta glafdta RoOa.
Afco imQtttn <feaaeKnaban
Friadte Luftfra KtQerhaben.

tSeimita(ewWeiter

Kartoffeln
fvrzfiUi$ auslesen

Getiertäflcn •

\



Amtlich e
Bekanntmachungen

B;«tien . Ablieferung ven Tlertclchen
<vn die Vorbandsnbdeckerel . Am
Rathaus und In der Rehhütte Ist
eine Bekanntmachung obigen Be *
trefft angeschlagen . ' ich weise die
Tierbesl teer auf diese Bekannt¬
machung ausdrücklich hin . Breiten ,
5. Mal 1943. Der Bürgermei ster .

Bruchsal. CHe Entmündigung de «
Maurers Friedrich Dörrmann ln
Menzlrtgen Ist wieder autorhoben .
Biuchsal , den SO. April 1943.
Amtsg ericht . ^ (32698)

Ba^ en -Baden .

Handelsregister Kaufgesuche

Kartoffeiveraergung .
Die Anlieferung der noch zuständi¬
gen Kartoffelmengen für die Zeit
bis zur neuen Ernte an die Groß -
und Kleinverteiler geht In diesen
Tagen zu Ende . Es wird empfohlen ,
daß die noch bezugsberechtigten
Groß - und Kleinverbraucher ihre
bis zum Abschluß an die neue
Ernte noch fällige Restmenge bal¬
digst beziehen und damit Ihre Kar-
tolfel Versorgung slcherstellen , da
spätere Lieferungen nicht mehr ru
erwarten sind . Auch fordert die
Verhütung des Verderbs durch La¬
gerung größerer Vorräte bei den
GroßverteUem In der warmen >ah-
resrelt baldige Abholung Im Inter¬
esse des Einzelnen und der Allge¬
meinheit . Baden - Baden , 8 . Mai 1943.
Der Oberbürgermeister des Stadt¬
kreises Baden -Baden , Ernährung *-
amt — Abt . B — .

Straßbttrg. Beb . : Intfernung der
latlenvcrsehläge auf Dachböden ,
Auf Grund des § 2 des Luftschutz¬
gesetzes vom 26. 6. 1935 lf\ Verbin¬
dung mit RdErl. des RFff vom 18.
з . 1943 und des § 7 der !. Durch¬
führungsverordnung zum Luftschutz¬
gesetz in der Fassung vom 18.
April 1941 (RGBl . I S. 212) wird für
den Luftschutzort Straßburg folgen¬
des angeordnet : .
§ 1. Zur Erhöhung der Ueber -
sichtMchkett auf Jen Dachböden
und der Erleichterung der Brand¬
bekämpfung sind auf den Dach¬
böden zu entfernen :
1. Alle hölzernen Türen , 2. Türen
aus nicht brennbarem Material ,
wenn sie die Uebers1chtüchke «t
и . Brandbekämpfung erschweren .
3. Latten - und Bretterverschläge ,
wenn diese geeignet sind , die
Brandbekämpfung besonders zu er¬
schweren , oder schwer zugäng¬
liche Winkel bilden . 4 . In den Ge¬
bieten der tS .-Reviere 1, 2, 5 u . 7,
Jedoch nur Innerhalb der alten
Festungswälle , sind alte Latten - u .
Bretterverschläge samt Türen zu
beseitigen . Die Tatsache , daB die
zu entfernenden HoizteMe durch
Behandlung schwer entflammbar
gemacht worden sind , entbindet
nicht von der Pflicht der Beseiti¬
gung . 5. Bilden Verschlagwände
oder Teile der Vorschläge gleich¬
zeitig dachtragende Holzkonstruk -
tion , so unterbleibt die Entfer¬
nung . In Fällen , in denen es zwei¬
felhaft ist , ab hiernach Vorschläge
zu entfernen find oder als tra -

fende Rolzkonstruktlon bestehen
leiben müssen , entscheidet auf

Antrag des Hauseigentümers ooer
des zu seiner Vertretung BarecN
tigten der Örti. . Luftschutzkeller .
Entsprechende Anträge sind beim
zuständigen LS.-Revier ru stellen .
6. Die Maßnahmen bewegen sich
im Rahmen der allgemeinen Pflicht *
zu luftsohutzmäßlgam Verhalten .
Ansprüche auf Entschädigung oder
Mietzinsminoerung können daraus
nicht abgeleitet werden . 7. De
Durchführung der Maßnahmen ob
liegt in Gebäuden des W.L.S. <-es
E.S. und denen der besonderen
Verwaltungen den Betrieben , in
Gebäuden des Selbstschutzes den
LuftschuUgemelnechaften . Diese
können von den Luftschutzwarten
im Rahmen ihrer Luftschutz -Dienst¬
pflicht zur Mitwirkung bei der
Durchführung der Maßnahmen ein¬
gesetzt werden . 8 . Soweit das
anfallende Holrwerk nicht für
notwendige L$.*Zw# cke Im erge¬
hen Haue benötigt wird , ist
es den für die Instandsetzung
von Luftangriffs Schäden zuständi¬
gen Stellen z^m Erwerb oder zur
Inanspruchnahme auf Grund des
Re!c hslei slung sge setzes zur Ver¬
fügung zu halten . Es Ist Inzwi¬
schen sorgfältig und fest aufein¬
ander qost ?peH in ausreichend
großen Höfen , Gärten oder geeig¬
neten Räumen (z . B. in Keilern )
zu lagern .
§ 2. Zuwiderhandlungen werden
gemäß § 9 des LuUscbutzgesetzes
bestraft .
§ 3. Diese Vorschrift tritt BMt dem
Tag der Verkündung in . Kraft.
Straßburg , den 27. April 1945.
Der Polizeipräsident .

Cffonburg . Schutterallmendgenessen -
schalt Am Donnerstag , 13. Mai 1943,
14.30 Uhr, findet Im Gasthaus zur
Krone In Obe ** chopfheim die dies¬
jährige Genor »senschaftsversamm -
hing der Scbutlerallmendgenossen -
Schaft , Sitz Oberscnopfhefm , statt .
Sämtliche Mitglieder werden ge¬
mäß den Ganossenschaftssatrurvgen
zur Teilnahme und Geltendmachung
etwaiger Wünsche hierzu einge¬
laden . Tagesordnung :
1. Rechnungsabschluß ble 31. 3. 43,
2. Haushaltsentwurf 1943/1944 ,
3 . Verschiedenes .
Die Genossenschaftsversammlung
wird mit dem ausdückHchen Anfü¬
gen berufen , daß In dieser die
Beschlußfassung ohne Rücksicht auf
die Zahl der Erschienenen nach
Maßgabe des 8 * der Beizungen
erfolgen wird .
Bad . Wasserwirtschaftsamt .
Der Genossenschaft * vollend .

Kehl. Kandelsregister . HRB. Band 4
OZ . 38 : Firma Math . Stlnnes G .m .b .H.
Zweigniederlassung Kehl . Das
Stammkapital Ist um 10 000 00Ö.— XU
auf 6 000 000.-» m herabgesetzt .
Durch Gesell * chafterbeSchluß vom
8. 2. 43 ist das Stair .mpakital nach
der Verord . vom 18. 2. 32 In er¬
leichterter Form herabgesetzt . 8 4
des Gesell *chaft *vertrage * Ist ge¬
ändert ! Die Eintragung Im Handels¬
register de * Amtsgericht « Mülheim -
Ruhr ist am 19. März 1943 erfolgt ;
sie Ist In Nr . 72 des Deutschen
Reichsanzeigers bekannt gemacht .
Kehl, 28. April 1945. Amtsgericht .

Versteigerungen
keiurutie . Freiwifi . Versteigerung .
Montag , W. Mal , 9 Uhr, Rintheimer -
s-Vr. 2, Nebenzimmer , I. A. geg . bar
u* 10°/, Aufgeld : groß , reichge -
schnitete » Büfett u . Kredenz , Kons .-
Schränkch ., Sofa , Salon , Plüschger -
nltur , Bett m . Matr ., Waschkomm .,
Nachttische , 2 kl . Sessel , Tische ,
Spiegel , Serviertisch , Stühle , Bilder .
Vasen , Nippes , Blumenständer , 2
Geweihe u .a .m . Kleinigkeiten kom¬
men zuerst . Besichtigung V*9 Uhr.
Thomas He* ch , Vereld .Versteigerer ,
Dralsstraße 11. (33245)

Breiten . Zwangsversteigerung . Im
ZwangStweQ versteigert des Nota¬
riat am Mittwoch , den 21. Xml
1943, vormittags 9 Uhr, In seinen
Diensträumen In Bretton die Grund¬
stücke de * Wilhelm Büchler . Steln -
bruchbesltaer , und dessen Ehefrau
Anne geb . Schäfer in RinkMögen,
bzw . ddren Rechtsnachfolger , auf
Gemarkung Rlnkllngen . Die Verstei¬
gerung * anordnung wurde am 7? Ja -
nuar 1943 Im Grundbuch vermerkt .
Rechte , die zur selben Zeit noch
nicht Im Grundbuch eingetragen
waren , sind spätestens in der Ver¬
steigerung vor der Aufforderung
zum Bieten an zumeiden und bei
Widerspurch des Gläubigers glaub¬
haft zu machen ; sie werden sonst
im geringsten Gebot nicht und bei
der Erlösvertellung erst nach dem
Anspruch des Gläubigers und nach
den übrigen Rechten berücksichtigt .
Wer ein Recht gegen di # Verstei¬
gerung *hat , muß das Verfahren vor
dem Zuschlag aufheben oder einst¬
weilen ein stellen lass -m ; sonst
tritt für das Recht der Versteige¬
rungserlös an die Stelle des ver¬
steigerten Gegenstands . Die Nach¬
weise über die Grundstücke samt
Schätzung kann jedermann Ein¬
sehen . Ein wirksames Gebot kann
nur “abgeben ., wer die Genehmi¬
gung de « Hern Landrat * In Karls¬
ruhe Im Sinne der Grundstücksver -
kehrsbekcnntmechung vorher ein¬
holt und im Termin nachweist .
Grundstücksbeschrieb : Grundbuch
Rlnkllngen Band 14 Statt 1: tgb .-Nr .
2146 : 13,61 a Ackerland Luderwa¬
sen . Schätzung 200 XH ; Lgb .-Nr .
2149 : 10,88 a Acke +and . luderwa *
sen , Schätzung 150 Xn ; Lgb .-Nr.
2171 : 2,88 a Stamoruch , Luderwasen ;
Lgb .-Nr . 2173 : 10,77 a Steinbruch ,
Luderwasen ; Lgb .-Nr . 2168 : 12,18 a
Steinbruch . Luderwaeon ; Lgb .-Nr.
2175 : 17,57 a Steinbruch , Luderwa¬
sen ; Lgb .-Nr. 2169 : 9,19 a Stein¬
bruch . Luderwasen ; Lgb .-Nr. 2170 :
8,77 a Steinbruch , Luderwasen ;
Lgb .-Nr . 2172 : 7.56 a Steinbruch ,
Luderwasen ; Lgb .-Nr. ZI38 : 12,64 a
Steinbruch u . Grasrain . Luderwasen ;
Lgb .-Nr. 1835 : 9.36 a Ackerland ,
Holrgaese , Schätzung 200 XU : Band
14 Blatt 34 : Lgb .-Nr. 2166 : 14,32 a
Steinbruch , Luderwasen ; Lgb .-Nr .
2165 : 7,54 • Steinbruch , Luderwasen ;
Lgb .-Nr . 2139 : 1,95 * Steinbruch ,
Luderwasen ; Lgb .-Nr. 2164 : 11,95 a
Steinbruch . Luderwasen ; Lgb .-Nr.
2164/1 : 11,44 a Steinbruch , Luder¬
wasen . Särrvtl . mit Steinbruch , be¬
zeichnet . Grundstücke haben einen
Schätzungswert von insgesamt 800
XU . Band 9 Blatt 10 : Lgb .-Nr . 639 :
1,95 a Wiese , im Tal, Schätzungsw .
80 XU ; Lgb .-Nr . 647 : 4,64 a Wiese ,
im Tal , Schätzungswert 180 XU ;
Lgb .-Nr. 1824 : 7.62 a Ackerland ,
Holzgases . Schätzungswert 160 ‘Jftl ;
Lgb .-Nr. 200 : 7.51 a Ackerland ,
Stehtgasse . Schätzungswert 100 XH ;
Gesamt Schätzungswert 1870 XU ,
Zubehör Im Schätzungswert von :
130 XU, zusammen 2000 XU .
Der Herr Landrat in Karlsruhe alt
Preisbehörde hat mit Beschluß vom
4. März 1943 — Aktenz . IV/7 — den
Betrag des hochstzulässigen Ge¬
bots — oh . Zubehör — auf 1870 XU
festgesetzt . E* wird darauf hinge¬
wiesen , daß Jeder am Verfahren
Beteiligte binnen 2 Wochen nach
Veröffentlichung der Termlnsbe -
stlmmunq gegen den vorstehenden
Bescheid bei dem Landrat In Karls¬
ruhe — als Preisbehörde — Be
schwerde elnlegen kann .

Gengenbach . Anmeldung für die
städt . Mähmaschine zur Heuernte .
Auf die an der Anschlagtafel aoge -
heftete Bekanntmachung wird ver -
wiesen . Der Bürgermeister .

lehr . BilllgkeltsmaBnahmen auf dem
Gebiet der Grundsteuer für den
steuerbegünstigten Neuhausbesitz .
Die BMIgkelt *Maßnahmen für den
steuerbegünstigten Neuhaus besitz
werden auch Im Rechnungsjahr 1943
weitergeführt . Wie in den Vorjah¬
ren we don In begründeten -Fällen
für noch besteh . Zins- u . Tilgungs¬
verpflichtungen für Bauderl eben im
Rahmen der Grundtteuerbeiastung
Zinsttachlässe u . Tilgungsermäüigun -

S
en bewll ’lgt.
nträge für 1943 sind von Grund¬

eigentümern , die 1942 schon Zins-
Nachlässe oder TUgungsermäßlgun -
gen erhalten haben , nicht einzu¬
reichen , falls nicht Inzwischen we -
serrti . Aenderungen in dem Ertrag
oder in der Belastung des Gebäu¬
des eingetreten sind . Diejenigen
Gebäudeeigentümer , die aus die¬
sen Gründen einen höh . Nachlaß
geltend machen können u . woHen
als in den Vorjahren oder bisher
einen Antrag nicht gesteift hatten ,
haben einen entsprach . Antrag bis
1. Tun ! 1945 bei der Stadtverwal¬
tung in doppelter Fertigung einzu¬
reichen . Die Arvtragsvordrucke sind
bei dem städt . Rechrvung*amt —
Gebäude der technischen Aemter ,
Z. Nr. 8 — erhäitl ., woselbst auch
Auskünfte erteilt werden . Lahr, den
3. 5. 1943. Der Oberbürgermeister

lehr . Die Ablieferung der Eier
von Hühnerhaltern im Stadtteil
Lahr-DIngUnge* hat bei der Eier-
sammelstelle Lahr-Dlngllngen im
ehemalig . Aktienbrauerei -Anweten
(Milchsammelstelle ) ru erfolgen u .
zwar jeden Dienstag von 19'/» bis
21 Uhr, erstmals am . Dienstag , 11.
Mal 1943. Lahr, 7. Mai 1945. Dar
Oberbürgermeister *

Böhl. Freiwillige Versteigerung : Am
Montag . 10. Mai 1943 , vorm . 9 Uhr,
versteigere Ich In Bühl. Poststr . 3,
im Auftrag , folgende Gegenstände
öffentlich gegen bare Zahlung :
1 Ladentheke . 1 Küchenherd , 1 Klei¬
derschrank , 1 Kommode , 1 Wasch¬
kommode mit Marmorplatte , 1 Tisch
mit 4 Stühlen , 4 Spiegel , 2 Kaffee¬
service . 1 Bierservice , 9 kleine
Weingläser , dtv . Küchengeschirr u .
sonst , verschiedener Hausrat . Be¬
sichtigung V» Stunde vor Versteige¬
rungsbeginn . Bühl , den 5. Mal 1943.
Wllh. Ulrich , Verstelg . u . Schätzer .

Stellen - Angebote
Mädchen, jg ., tür aMe Hausarb. und

zum Bedienen sofort gesucht .
„ Scheffelhof " , Pforzheim .

Frau zur Betreuung m. 80jähr. Mutter
für Rüppurr , neues Viertel , ges .
H 49854 Führer -Verlag Karlsruhe .

Mädchen, zuverl ., od . Frau, für m.
Mutter nach Maikammer (West¬
mark ) zum 15. 5. 43 od . spät . ges .
Frau Marie Trauth . Ludwig »ha tan /
Rhein , Am Brückenaufgang 4.

Person , sauber , zuverl ., od . schul¬
end Mädchen tagsüber zu Klein¬
kind u . leichter Hausarbeit ge « .
ES 49593 Führer -Verlag Karlsruhe .

Frau (Frl.) für Haush. tägl . nachm.
3 Std . ge ». Rastatt , L.-Wilb.-Str .19,1.

Frau, fleißige , tägl . von 8—12 Uhr
vorm . In Geschärftst )au «half gee .
E3 50062 Führer -Verlag Karlsruhe .

FräuUin od . Frau z . Mithilf» In den’
Haushalt für 5—4mal Halbtagsfee -
achäft . 1. d . Woche I. Rastatt ges .
SI RA 4748 Führer -Verlag Rastatt .

Frauen über 45 Jahre für leichte Ar¬
beiten halbtags gesucht . Union ,
Vereinigte Kaufstätt . GmbH . . Khe.

Helblagshtlfe für Hauehatt gesucht .
C3 49921 Führer -Verlag Karttruhe .

Verkäufe
Herrenstlelel , lang , doppel -genähte

Handarbeit . Gr . KH», Drei, « XU ,
zu verkaufen . Bruchsal . Amailen -
sfraße 5. I . Black . (938)

Kinderwagen 75 XU zu verkaufen .
Speck . Khe.. Kriegs «Traße 111.

Kinderwagen , sehr gut erh ., 70 XH
zu verk . Rudoifstr . 9, Hh . . II ., Khe.

Klederkastenwagen , mod ., elfenbain -
tarb ., gummibar .. 60 XH zu verkl .
Khe.-Aue . Bergstraße 24.

Kindersportwagen 20 XH, Handtuch¬
halter 3 XH , Stubenwagen 2 XM
zu verk . Rintheim , Ernststraße 83 .

Offixieis -Wottormantel , evtl . auch
Regervumhang , für schlank ® Figur
(186 cm) , dringend gesucht . Dr.
Waller Warner , Kh« .. Wendtstr . 17.

ONx.-ftegenmantel od . Umbang ges .
_ A !b . Komad . Khe .. Goethe str . 17.
Offli .-Hose , grau , Größe 86, ge¬

sucht . Angebote an Carl Roth .
Karlsruhe ,

OHizlersdegen für mein. Sohn ge » .
ta 69801 Führer -Ver lag Karltruhe .

feidwebel -Degep . mittl. Gr . f . m.
Sohn ge », ta « 776 FQhr .-V. IChe .

Brautkleid , Gr . 44/46 ge », od . weiß .
_ Stott _ g« *^ j3 52914 Führ.-V. Kh« .
Irautkletd . weiß , mit Schieler . Gr.

46, ge ». Bl 49510. Führer -Verl . Khe .
Brautkleid , 42/44 u . D.-Schube , Gr .

66/82, dringend gesucht . IS 49693
Führer -Verlag Karlsruhe .

Brautkleid , mit oder ohne Schleier ,
zu leihen oder kaufen gesucht .
El 49834 Führer -Verlag Karlsru he .

Brautkleid mit Unterkleid , Gr . 40/42
und größer gesucht . ia 49780 Füh¬
rer -VerlagtCerls ruhe .

Jungen -Kleldung für 6—8 1. sowie
Juog .-Leder -Bücherrarrzen au» gut .
Hause ge ». Bl 49564 Führ.-V. Khe.

Kleider p. Unterwäsche , gebrauchte ,
als werkseigene Kleidg ., für uns .
Orfarbelterinnen gesucht . Rovo
A.-G ., Schuhfabrik , Speyer .

BerufsschUrzen , dunkel , gesucht .
H 49749 Führer -Verlag Karlsruhe ,

H.. od . D.-Mantel , große Weite , ge ».
Bl 49388 Führer -Verlag Karlsruhe .

Herren-Lodenmantel , Größe 50/52 ,
Knabenlodenmantel f. 8—10Jähr. zu
kaufen gesucht , ia 49943 Führer -
Verlag Karlsruhe ._

Kerbsitz f . Fahrrad gesucht . El 49970
Führer -Verlag Karlsruhe .

Kinderklappstuhl u. K.-Sportwagen
gesucht . Bl 49685 POhrer-Vetl . Khe.

Nähmaschine , gut erhalt . , gebr .,
gos . B 49757 Führer -Verlag Khe.

I Zlmmerwohnung zu vermieten an
Dauermteter , Weiherfeld . Metz¬
gerei Bürck, Malnslr . 19. Khe.

4 Zlmmerwahnung geg . ! Z.-Wohn .
zu tauschen gesucht . Bl 49963
Führer -Verlag Karlsruhe .

Hand -Nähmaschine ges . ta m . Preis
Ettlingen , Durlacher Straße 3 .

Radio , gut erhalten , sofort zu kau¬
fen gesucht . Bl RA 4742 Führer -
Verlag Rastatt ._ _

Radle (Volksempfänger ) , Wechsel¬
strom , gut erh . ges . B m . Preis
an Führ .-VertrlebssteHe Neudorf .

Badlo -Batterlegerät , gut erh ., ges .
_ B 49771 Führer -Verlag Karlsruhe .
Kofferempfänger od . sonst . Bat¬

terieempfänger , gut erhallen , ge -
»ucht . B 49670 Führer -Verl . Khe.

Klavier, gut erhalten , gesucht .
B 49733 Führer -Verlag Karlsru he .

Klavier , gutes , gesucht . B 49616
Führer -Verlag Karlsruhe . _

2 Büro-Räume ru verrn . Graf Rhena
Straße 13, 3. St. , m . ZentraWieizg .
Pre+s 60 XH monatl ., 1 Büro-Raum
zu verrn . Erbprinzenslr . 31, 2. St .,
Zentralhelz . Preis 35 XH monatl .
Näh . Baugeschäft Stpber , Karls-

_ ruhe,_ Rüppurre r Str . 13, Ruf 87.
Hager od . Werkstatt mH Hofanleil

sofort zu vermieten . Feuerstein ,
Fasanenstraße 26, Karlsruhe . _

Lagerraum , trockeX , ca . 100 qm , z .
Einst , v . Möbeln In Landort bei
Bruchsal zu vermieten . B BR. 933
Führer -Verlag Bruchsal .

Mietgesuche
Zimmer» feere « in Baden -Baden od .

Umgebung sofort zu mieten ge « .
E 50070 Führer -Verlag Karlsruhe .

Klavier gesucht . Bl Of . 3136 Führer *
v Verleg Offenburg .
Klavier » gut erhalt ., ges . Bl 49911

Führer -Verlag Karlsruhe ,
Akkordion od . Ziehharmonika gut

erh . ge s . B3 49662 Führ .-Verl, Khe.
Akkordeon » neu oder wenig ge¬

braucht , 80—120 Bässe , gesucht .
Bl 49777 Führer -Verlag Karlsruhe .

Konzert-Saxophon und Akkordeon ,
mind . 80 B., dringend gesucht .
B 49762 Führer -Verlag Karlsruhe .

Handharmonika» cH-eforvisch, mit Kof¬
fer , In gut . Zu*! , gesucht . B 49986
Führer -Verlag Karl * ruhe .

Koffergrammophon mit Platten od .
kleiner Volksempfänger gesucht .
B 49742 Führer -Verlag Karlsruhe .

Koffergrammophon» gut erhalt ., ges .
B 49932 Führer -Verlag Karlsruhe .

HT-Sommer -M. nt . l , heller . 48- 50.
P," " *n ‘Pi? !r , ^ hr

“ '
î

!T Ph '
gesucht . B 49838 Führer -Verl . Khe . !- * ? - ? 50005 .Hihrer -Verleg Khe.

- - Musikallen elfer Art kauft laufend .
Kurt Neufeld t , Wak Mt . 81, Ruf 2577.

Geigenkasten (Vi Gelgd ) gesucht .
Gayer . purlach . Seboldstraße ._

Aktenschrank » gut erhalten - gesucht .
Angeb . an Firma Richard Gans -ke .
Karlsruhe , Hl rtchetr . 22. Ruf 4962.

Regenmantel für Herrn gesucht .
B 49650 Führer -Verla g Karlsruhe .

Staubmantat , heil (Gabardine o . ä .)
für tchlk . Ejgur, 1,78 gr ., sowie
Herreft -Hafbscbuhe , schwarz oder
braun , Gr . 42/43 , qut erhalt ., drin¬
gend ges . B 33003 Führer -V. Khe.

Brautschuhe » weiß » gut erh .» Gr . 38,
ges . Radolfzell , Bahnhofwlrtsch .

Schreibtisch dringend zu kauf . ges .
B BR 936 Führer -Verl . Bruchsal .

Schreibmaschine In gut . Zust. sof .
ges . B mit Fabrikat u . Preis 49504
Führer -Verlag Karlsruhe

Wohnzimmer, gut erhalten , gesucht .
B 49719 _ führer -Ver!ag Karlsruhe .

Wohn^ od . Eßzimmer, mod .» neuw -,
auch mit - Teppich , neuw . Couch * Lpfr̂ V ? Vi
ges . B 32901 Führer -Verlag Khe . „ j^ühlem , Kn ielin g .» Richthofenstr . 24.

Schlaf^ u. Wohnzimmer, mod ., neu¬
wertig , von jg . OfHrierstemitte
dringend gesucht . Bl 33167 Füh¬
rer -Verlag Karlsruhe .

Schlafzimmer, gut erh ., von jg . Ehe¬
paar dringend gesucht . B 49686
Führer -Verlag Karlsruhe .

Ueberseekoffer , gut erh ., gesucht .
B 49552 Führer -Verlag Khe.

Koffer gesucht . B 49626 Führer -Ver-
lag Karlsruhe . _

Aktenmappe , Leöar, neu od . sehr
gut erhalten , von Schneiderin ge¬
gen bar oder erstkl . Arbeit ges .

Zimmerbüfetl , gut erhallen , ^ wie Führer -Verlag Karlsruhe .
elektr . Bügeleisen 220 V. u . Radio Aktenmappe , gebr ., ges . B 49587
gesucht ._ B 49688 Führer -V. Khe.

Wäsche -Kommode , weiß , kl ., ein
Chaiselongue mit Decke od . Sofa ,
1 gut . Federndeckbett , 1 Bettvor¬
lage . 1 kt . fisch mit 2 Stühlen
preiswert zu kauten ges . B 49711
Führer -Verlag Karlsruhe .

Führer -Verlag Karlsruhe .
Schulmappe , gut erh ., 1 Koffer, 1

Eisschränkchen zu kaut , gesucht .
B 49859 Führer -Verlag Karlsruhe .

Klekierscbrank , gebr ., gesucht .
B m . Preis u . 49671 Führer -V. Khe.

Klelderschrank , gebraucht , gesucht .
B 32896 Führer - Vertriebsstelle
Oberacker bei Bruchsal . .

Schulranzen t . Mädchen u . Jungen
gesucht . B 49654 Führ. -Verl . Khe.

Tornister, gut erh .. gesucht . B mit
Preisangabe 49899 Führer -Verl , Khe,

Pelzcollier , doppelt , ges . B 49609
Führer -Verlag Karlsruhe

Betten , 2 kompl ., gut erh ., gesucht .
B 49915 Führer -VeNeg Karlsruhe .

Bett , kpl . gut erh .. ge » . Fr. Weich ,
Neudorf -Graben , Bahnhaus 36 B.

Bett, kpl ., u. Schrank ges . Stöckle ,
Beiertheim . Breitestraße 26.

1 Bettstellen mit Rost , gut erhalt .,
gesu cht . B 49738 Pührer -Verl . Khe.

finderbett tür kInderr . Familie ges .
. Alb .- .Kodier , Neumalsc h b . Ettling ,
fettrost gesucht . B 49951 FUhrer-

Verlqg Karlsruhe .
Polstersessel und Bücherschrank,

gut erhalten , zu kaufen gesucht .

Taschen - oder Armbanduhr gesucht .
^ 49860 Führer -Verlag Karlsruhe .

Vogelkäfig , gebr ., gut erhalt ., ges .
B 49509 Führer -Ve -Iag Karlsruhe .

Vogelkäfig , gut erhalten , gesucht .
_ B 49954 Führer -Verlag Karlsruhe .
leufgewlchtswaage , .Tragt« . 500 bis

1000 kg , auch reparaturbedürft .,
ges . B 49743 Führer -Verlag Khe.

Zimmer, möb )., mit Küchenbenützg .,
von ätt . Dame ge ». Bettwäsche ,
Betten können gestellt werden .
B BA 2141 Führer -Verl . B.-Baden .

Zimmer , mäht ., ab Anf. Mai bis
Mitte Xit'l In B.-Baden , möglichst
Stadtteil Lichtentat . v . Arzttochler
in Berufsausb . gesucht . B 33165

» an Führer -Verlag Karlsruhe .
Wohn- u . Schlafs ., sehr gut möbl .,

mit fließ . Wasser u . Badben ., für
Arzt (verheiratet .) , kl Karlstornähe
gesucht . B mit Preisangabe 50051
Führer -Verlag Karlsruhe ._

1—2 Zimmer, möbl mit etwas Koch¬
gele genh . , evtl . Pension In waldr .
Gegend (Schwarzwald ) ab Juli v»
älterem Ehepaar (Westd .) gesucht .
B mit Preis 33125 an H. Häbler ,
Her rer« Ib, Haus Waldheim .

1—2 Zlmmerwahnung In d . Umgeb .
von Offenburg gesucht . B 3144
an Führer -Verleg Offenburg .

2 Zimmer, gr ., leer , I. südl . Schwarz-
wald gesucht . Vorauszahl . Lothar
Firmen », Kaisers « . 80. Karlsruhe .

1 Zimmer, möbl ., mit Kuchertbenutz.
sucht Ehepaar m . 2Jähr . Buben z .
15. 5. oder später . B 50093 Führer -
Verlag Karlsruhe ._

1 Z.-Wohnung v . Olt. Ehep. Umgeb .
von Karlsruhe mögl . sof . gesucht .
B 50205 Führer -Verlag Karlsruhe .

2 Zimmerwohnung mit Küche sucht
Jung . Ehepaar bald . B erb . unter
M. H. 558 an Ala Mannheim .

2 Zimmer -Wohnung mit Küche , Im
Odenwald gesucht . B 50091 FUh
rer -Verlqg Karlsruhe .

2 Zimmer-Wehng . od . 2 gr . leere
Zimmer Im Schwarzwetd In gut
Gasth . v . Frau ein . Berufssoldat ,
m . 2 Khvd ., 10 a . 4 J ., ges . Miete
bis 50 RM . Angeb . an Frau Roß.
Karlsru he . Schlagfeldweg 6,

2—5 Z.-Wohnung In Karlsruhe, Ba¬
den -Baden od . Herrertaib von Nit .
Ehepaar gesucht . Betreuung von
Herrn , Dame od . Kleinkind kann
übernommen werden . B 50020

' Führer -Verlag Karlsruhe .

S Zimmerwohnung In Khe ., geräum .,
preisw . , mit Bad u . Mansarde In
d . 8üdwe »t*fadt geboten . Suche :
geräum . 3 Zimmerwohnung m . Bad
u . Mansarde In der Offenb . od .
Freib . Gegend . ESI Of 3146 Führer -
Verlag Offenburg .

I Zimmer-Wohnung mit Zubehör ,
gute Lage , in Karlsruhe geboten .
118 XH Miete . Gesucht 4-^5 Zlm.-
Wohnung mit Zub ., in Freiburg .
E32937 Führer -Verlag Karlsruhe .

Unterricht
Rechnen . Grün (II. Nachnittp für Schü¬

lerin 4. Kl. Volksschule gesucht .
H 50048 Führer -Verlag Karlsruhe ._

Rechnen u . Englisch . Nachhilfestun¬
den für Schülerin der Mittelschule
gesucht . El 50115 Führer -Verl . Khe.

Griechisch u. Latein« Gründt. Nach¬
hilfe gesucht . EI 50174 Führer -Ver¬
lag Karlsruhe .

Stenographie -Unterricht. Wer erteilt
solchen ? EI 50149 Führer -Verl . Khe.

Lehrer oder Lehrerin zur Nachhilfe
für Jungen der 4. Vottcsschulktasse
sofort gesucht . 12 50008 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Elektre-Schwelßkurs . Für den dem¬
nächst »tattflndenden Abendlebr -
gang im Elektroschweißen werden
noch Anmeldungen entgegenge¬
nommen . Anfragen und Anmeldun¬
gen sind ru richten an das Lan¬
de sgewer beamt Karlsruhe , Kreuz-
stta &e 1. (33247)

Verloren
Ring, q-oid .. mit grün. Stein (Turma¬

lin) verk Abzug , geg . Belohn , bei
Stall,Khe .»Akademiestr .40. Ruf 2957.

D.-Iederhandschuh » einzelner , dun¬
kelrot . mit dunkelblau verloren .
Abzugeben geg . Belohn . Lehmann ,
Malnstr . 48. Ti . , Karlsruhe .

Schnürstiefel » gebr . , u . Regencape
von Mottkestr ., NÖrdl, Hildapro -
menade , Katterstr . verloren . Geg .
Betahnung abzugeben . Viertle her ,
Karlsruhe , Akademie «-fräße 53.

D.-Geldbeutel , roter, mit größ . Inh .,
verl . Freitag morgen zw . Herrenstr .
u . Hauptpost . Abzugeb . Karttruhe ,
Buschwiesenweg 16, II. recht * .

100-^X-Schein in Müh Iburg verloren .
Abzugeb . geg . Bel . Fundb . Khe .

Vermischtes
Möbel (Küche, Schlafz . , Wohnz., mit

komb . Herd ), aHes bereit « neu , in
Durlach nach Karlsruhe od . Umge¬
bung zu vermiet . iS 49912 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Nähmaschine « neue , versenkbar , zu
vermieten . G3 49913 Führer -V. Khe.

I Zimmer , eleg ., Bad , Balkon , Prl
vat , Pension od Hotel In B. -Baden ,
für 6 Monate gesucht . B BA .
2148 Führer -Verlag B.-Baden .

—4 Bäume , möbl . od . unmöb ). , mit
Küchen toll , mögt , in Einzelvilla
gesucht . B BA. 2147 Führer -Ver¬
lag Baden -Baden .

4—8 Zimmerwohn . v. pünktl . Zahler
am liebsten Im Hochschwarzwald
ge ». Eil-B 50015 Führer,Verl . Khe

Tacho-Bchnellwaage , gut erhalten ,
gesucht. Angebote an Altenburg-

rogerle , Sinzheim , Krs . Bühl,
Rob .-Wagner Straße 12.

Schnellwaage für Werksküchenbe¬
trieb gesucht . Angeb . erb . unt .
M. H. 4309 an Ala Mannheim .

B GA. 2863 Führer -V. Gaggenau . Dezimaiwaege oder t8chnellwaege
Läüfer ed . Tepplch (schwerer Zlm - | ru kaufen gesucht . B GA . 2859

merteppich ) , auf sofort ed . »oä -1. kührer -Verlag Gaggenau .
ter zu kauten gesucht . B 33084

^Angelgeräte gesucht . B 49987 Füh
Verlag Karlsruhe .Führer -Verlag Karlsruhe .

KQchê Gasherd
-

mit Badaofen , Näh- Öartenmöbol für Gartenh . od . kl .
Maschine gesucht . B mit Peels .' Tischchen m . 2 Stühl . zu kauf . ge ».
49882 Führer -Verlag Karlsruh e . | 63 BR. 930 Führer -Verlag Bruch»»).

KiiehenbUfett u. Klelderschrank , gut Obstbrennrecht mit oder ohne Eln-
orhatt -, drlngd . gesucht . Linder, ! flchtung gesucht , B 32749 Führer -
Karlsruhe , Akademiestraße 57. | Verlag Karlsruhe ._

Herd , neu , möglichst groß , sof . zu Obstpresse , 550—900 mm Korbdurch -
kauf . ges . B49840 Führ .-Verl. Khe . ! messer ges . B mit Preis 49495

- — r— -r —.7,- 7- - —— 717777 Führer -Verlag KarsruheOesherd , 2fl„ gesucht . B 49619 ■ ■ . . . ,- 7— - - — -
Führer -Verlag Karlsruhe . ObstmUhle mit Steinwalze u . Hecken -
- — —“- welle ges . Kart Schwarz , Oberklrch ,Oes herd mit Backofen gesucht .
B 49642 Führer -Verlag Karlsruhe ,

Gasherd mit Backofen sofort ges .
W. Haußer , Khe., Breitestraße 60 .

Besen -Mähmaschine gesucht . B 49552
Führer -Verlag Karlsruhe ,

Gasherd , 4f !„ gut erhalt ., gesucht .
Blumengeschäft Ziegler , Karlsr .,
Kaiserallee 75. Ruf 1866.

Laetstell 20 M , Waschtischchen a.
Holz 20 Xtt, Blumenkrippe 15 XH ,
100 feere Flaschen , vor sch . Klavior -
u . Gesangsnoten , kl . weißer Tisch
15 Xtt , Schirmständer S XH und
vorsch . anderes Anius . ab 17.00
Ohr lammlnger , Khe„ Stelnstr .21,111

Herrenfahrrad Zu verk ., Preis 30 XII .
MurgslraBe 10. Karlsruhe . (4?9{H)

Gasherd mit Backofen von Krleger-
wltw p gesu cht . Achem , Hauptstr .16

Eisschrank für Privathaushalt ges .
B 49698 FUhrer-Verlag Karlsruhe .

Lesucratopf , gut erhalten , gesucht .
B 49478 Führer -Verlag Ka rlsruhe .

Wringmaschine , elektr ., gesucht .
B 49895 Führer -Verlag Karlsruhe .

Emeilbadewanne , gute , gesucht .
B 49732 Führer -Verla g Karls ruhe .

Zimmerwagen , gut erhalt ., gesucht .
B 53011 Führer -Verlag Khe

Stuben - u. Kinderwagen , gut erh ,
sowie H.-Taschen - od . Armband -
uhr ges . B 49596 Führ.-Verl . Khe.

Kinderwagen , gut erhalt ., gesucht .
B 49547 Führer -Verlag Karlsruhe ,

Kinderwagen , nur gut erhalt ., ges .
B 49656 Führer -Verlag Karlsruh e .

Kinderwagen , gut erh ., dring , ges .

Futterschneldmeschlne für Kraft - und
Handbetrieb , Fruchtputzmühle sof .
ges . B 49506 Führer -Verlag Khe.

Häckselmaschine mit Motor, 220/
380 Voll , mit Zubehör , gesucht .
B 49820 FUhror -Verfa g Karlsruhe .

Pritschenwagen , 2 leichte , für Ge¬
spann sofort gesucht . Städtisches
Tiefbauamt Karlsruhe .

Handwagen , zweirädrig , neu oder
gebraucht , gesucht . Blindengenos -
semchoft , Karlsr ., Kaisetallee 25.

Kipp-Anhänger , 4—6 To ., wenn auch
ohne Bereifung , sofort gesucht .-
B 49785 Fühfer -Verlag Karlsruhe .

Eichenfässer mit ca . 1000 Liter Fas¬
sungsvermögen zu kauten gesucht ,imu -werk . Bühl (Baden ) .

tpargelpffanien bis zu 350 Stück
zu kaufen gesucht . Steidel , Ra¬
statt , Grenz » fräße 4 .

Z.-Wohnung od . Kletn-Vllla, gut
möbl .. in B.-Baden zu mieten ges .
Preis ca . 4—500 XH . B BA 2150 FUh-
rer -Verlgg Baden -Baden .

Raum zum Unterstellen v . Möbeln
gesucht . B RA. 4748 Führer -Ver¬
lag Rastatt .

Raum, leer , mögt . pa >t ., z . EinsieH .
v, neuen Möb .. Miete bis 15 7m,
»of, ge ». B 50019 Führer -V. Khe.

Fabrik -Raum v. ca . 25X15 m, mögt .
Bahn-Anschl . u . Hafen -Nähe , für
kleinere Neben -Fabrfkatlon wird
in Karlsruhe zu pachten oder ru
kaufen gesucht . Gefl . B 33313
Führer -Verlag Karlsruhe .

Wohnungstausch

Wer vergibt Buchführungsarbalten .tn
den Abendstunden an bilanzsiche¬
ren Buchhalter ? CS 49925 Führer
Verleg Karlsruhe .

Wer nimmt Küche von Gtmdelshelm
a . Neckar nach Karlsruhe mit?
E3 49869 Führer -Verlag Karlsruhe .

Altere Frau für Flick- und Stopf -
arbetten gesucht . G3 L 32977 Führer -
Verlag Karlsruhe . _ _

Wer nimmt Beiladung » Kiste Wein , v .
Heidelberg nach Bruchsal mit?
(3 BR 929 Führer -Verlap Bruchsal .

Beiladung nach Stuttgart kann noch
mitgenommen werden . Bl 50214
Führer -Veftoq Karlsruhe

Die betr . Dame möchte bitte Ihr
tatet . Angebot auf Kaufgesuch
Kuckucksuhr v . 29. 4. wiederholen .
Hautlen . Ruf 5490 Karlsruhe ,

Dame» geblld . . ält .. norddeutsche ,
möchte einer behtnd . Dame nach¬
mittag * 2—3 Stunden Gesellschaft
leisten In Baden -Baden , ia BA 2154
Führer -Verlag Baden -Baden .

1 Zimmer -Wohng .» schbne , große ,
sonn . Lage , In der Ostst . geg .
2 Z .-Wohn ., ebenf . in der Ostst .
zu tausch , ge * . (3 49896 Führer -
Verleg Karlsruhe .

2 Zimmerwohnung , schöne , 5. Stock ,
Weststadt , gegen ebensolche Ost¬
stadt od . Mittelstadt zu tauschen .
[3 49905 Führer -Verlag Karlsruhe .

2 Z.-Wohnung mit Küche u . Zube¬
hör , Mietpr . 36 RM, in Karlsruher
Vorort geboten . Gesucht wird 2
evH . 3 Z.-Wohn . u . Küche , mögl .
m . Bad . Schwarzwald - o . Bodensee¬
gegend bevorzugt iS 49909 , Führ .-
Verleg Karlsruhe _

Dampf - it. Dieselbagger , Dampf - u .
DleseNoks , Kompressoren «tat . u .
tahrbar , Förderbänder , Beton¬
mischer , 150—750 Ltr . mit Elektro -
und Verbrennungsmotoren sowie
sonst . Bau- u . Feldbahngeräte all .
Art sucht südd . Baumaschinen -
Gesellschaft laufend zu Kauf und

_ Miete . 13 35103 Führer -Ver l . Khe .
Nebenverdienst ! Welcher Ortsagent

kann kleinen Zeltschriften -Abon -
nentenbestand für d . Bezirk Ost¬
stadt und Rintheim noch mltneh -
men ? B 32646 Führer -Verlag Khe.

Haushaltwäsche bügelt ält . Frau .
13 50037 Führer -Verlag Karlsruhe .

Unterkunft findet einfache , gedleg .
Frau oder Mädchen bei altalnsieh .
Lehrerin . El 50053 Führer -Verl . Khe.

2—5 Zimmerwohnung mit Kücho evt .
Bad und Heizung Tn Süddeutschld .,
auch Landort in dar Nähe der
Hauptbahn !Inle für sofort oder
später gesucht . 6räuiftfge Tausch¬
wohnung In Essen vorhanden .
Eg 33192 Führer -Verlag Karlsruhe

5 Zimmerwohnung gesucht . Geboten
5 Zimrnerwohnung . 13 33035 Führer *
Verleg Karl-suhe .

S Zimmerwohnung , Westetadttage ,
pari . , gegen 2 Zimmerwohnung zu
tauschen . E 50141 Führer -Ved . Khe.

Helm findet Witwe m . Kind bei be -
rufstät . Ehep . in Karlsruhe . S ) erb .

M , H. 4325 an Ala Mannheim .
Welcher Schneider fertigt Kostüm

evtl , noch auf Pfingsten an ?
C5 50100 Führer -Vortag Karlsruhe .

Schnecken aller Art u. Größe kaufe
ich laufend . Adolf Gropp , Forei -
lenzuchi , Marxzell b . Karlsruhe .

Zu vermieten
Korbkinderwagen u . Stubenwagen ,

g . erh ., ges . E3 49953 Führer -V. Khe.
Korbkinderwagen , gut erh ., gesucht .

Blumengeschäft Ziegler , Karlsruhe ,
KeiseraTiee 75, Ruf 1Ö66.

Kindeskerbwegen , gebr . , gut er¬
halten , gesucht . BI 2604 Führer -
Verlag Breiten .

Ktnderkorbwagen , gebraucht , gut
erhalten , gesucht . IS 2tOS Führer -
Verlag Breiten .

Kindersportwagen , gut erhalt ., ge¬
sucht . ta 49598 Führer -Verlag Khe.

Zwillingssportwagen dringend ges .
S 49805 Führer -Verlag Karlsruhe .

H. Rad, sehr gut erh . u. Volksempf .
gesucht . S 49786 Führer -Verl . Khe.

Damenfahrrad, auch ohne Bereifg .»
von Kriegsbeschädigtem gesucht .
BI 49819 Führer -Verlag Karlsruhe

Damen-Fefcrsad, gul erh ., mit Gummi
gesucht . IS 49937 Führer -Verl . Khe.

Knabenfahrrad , 7—10 Jahr *, In gut .
Zustand gesucht . E3 37958 Ftttwer-
Verlog Karlsruhe .

Damenfahrradrahmen, gut erhalten ,
gesucht . Franz Kistner , Neuthard
bei Bruchsal , Kirchstraße 17.

Damen-Fahrradgastell ges . 31 49957
Führer -Verlag Karlsruhe .

Mirradanhlger sowie Leiterwagen
und Junkers -Warmwasserspender ,
neuw ., ges . IS 49677 Führ .-V. Khe.

Kiankenfabrsfuhl (Seibstfehr .) , neu .
Modell , von Schwerkriegsbeschäd .
gesucht , EI 49120 Führer -Verl . Khe.

Krankenlahrstuhl zu kaufen od . leih
gas , E. Hahn, Boeckhstc , 32, Khe

Krankanfahrstuhl, gebr ., gesucht .
B BA 2134 führet -Varl. B. -Baden ,

Man »., einfach möbl ., ohne Kaffee,
Kochgelegenhell und Bedienung ,
an Vertrauensperson , evtl , unent¬
geltlich afezugeben . B 33183 Füh¬
rer -Verlag Karlsruhe .

S Zimmer-Wohng ., schöne , große ,
2. St ., m . Balkon , neu hergerieht .,
geboten . Gesucht : ebensolche m .
Bad , Wests !. B 49910 Führ.-V, Khe .

t Zimmer -Wohnung mH Man ». , Nähe
Rüppurrer Tor, gegen große 2
Z -Wohnung m . od . oh . Bad , so¬
fort oder später zu tauschen .
B 50089 Führer -Verlag Karlsruhe .

'

5 Zlmmerwohnung, schöne , sonnige ,
mod ., mH elnger . Bad . Balkon ,
groß . Wohnmans ., Südstadt , 1 Tr.,
Miete 93 RM. geboten . Gesucht :
2—3 Z.-Wohn . mH Bad , Miete bis
70 RM. B 33168 Führ .-Verl . Khe.

Zimmer, gut möbl ., an Herrn oder
Dame zu vermieten . B 50073 Füh¬
rer -Verlag Karlsruhe .

Zimmer, schön möbl ., Nähe Adolf -
HIHer-Pfalz , sofort zu vermieten .
B 4984S Führer -Verlag Karlsruhe .

Zimmer, gut möbl ., an nur sol . Herrn
zu vermieten . Wiedemann , Karls-
ruhe . WlnterstraBe 46. (50035)

Zimmer , möbl ., sof . an Herrn zu
vermieten . W . Steurer , Karls¬
ruhe , KarlstraBe 93, IV.

jSmmor, gut möbl ., auf sof . an Hm.
zu verrn . Soflenstr . 34, 2. St ., Khe.

Zimmer , möbl ., an Herrn zu verrn ,
PutHtzstr . 26, perl ., recht », Khe.

Wohnschlafzimmer , gut möbl ., auf
15. Mal oder 1. Juni zu vermiet .
B 50152 Führer -Verla g Karlsruhe .

Wohn, and fchlefzlmmer , »ehr gut
möbl .. In ruh . Lage (Stadtmitte ) an
Ehepaar od . 2 Damen zu vermiet .
B 5Qi85 Fiitvrer-Verlag Karlsruhe .

Wohn- u. Schlafzimmer mH Bad¬
ben . in schönst . Lage Ettlingens
zu ver rn, B 50104 Führ.-Verl. Khe .

Doppelzimmer , möbl ., mH (Heß .
Wasser , Bad , Zentrh, , sol . zu ver¬
mieten (Bahnhofnähe ) . B 33022
Führer -Verlag Karlsruhe .

2 Zimmer (Wohn - u . Schlafzimmer ),
groß , gut möbl . , n . Süden gel .,
m . Balkon , In bester Weststadtl .
zu vermieten . Evtl . Küchenben .
B 30000 Führer -Verlag Khe.

Offenburg — B.-Baden . Gebot . 3 Z -
Wohng . . mod ., sonnig , mH Bad,
Man », u . Garten . Gesucht ebens .
Wohnung In B.-Baden . B BA 2143
Führer -Verjadi Baden -Baden .

Mannheim — Karlsruhe. Geboten In
Mannheim schöne 3 Z.-Wohn . mH
Bad« ., Balkon u . Wohnmans , gute
Lage . Gesucht 3 Z.-Wohnung in

•Karlsruhe , eventf . Ringtausch .
B 50035 Führer -Verlag Karlsruhe .

Khe .-Öurlach. 3 Z.-Wohn. mH Bad,
2. Stock , Neubau , schöne freie
Lage geb . Gesucht in Ettlingen
3—4 Zimmer -Wohnung mH Bad .
B 33249 Führer -Verlag Karlsruhe .

Interessenvertretung bei Behörden ,
Wirtschatt »sie Lien und Industrie In
Berlin und Im Reich übernimmt Or¬
ganisation *- und Revislonsgesell -
schaft m b H. (■ 50011 Ptthrer-Ver-
laq Karlsruhe .

War nimmt Beiladung , 2 Röste und
Matratzen von Bad Krozingen nach
Karlsruhe mit ? B 50090 Führer -Ver-
laq Karlsruhe .

Wer näht and ändert Kleider für
lOJätsrlges Mädchen ? B 50088 FUh-
rer -Verlag Karlsruhe ._

Frau m . zwei Kindern Im Alter von
4 Jahren u . 2 Monaten sucht Auf¬
enthalt auf dem Lande . Mitarbeit
Im Haushalt u . in der Landwlrtsch .
B 1771 Führer -Verlag Bühl/Baden

Patentzeichnungen . Werter » gt solche
sofort nach genauer Angabe an ?
B L 52986 Führer -Verlag Karlsruhe .

Heimarbeit für Flicken qee . B 50206
Führer -Verlag Karlsruhe .

Aufenthalt auf dem Lande für die
Ferienzeit für Jungen d . 3. Klasse
Oberschule ges ., wo er Gelegenh .
hot . Stunden In Latein u . Franz , zu
nehmen . B 50304 Führer -Verl . Khe.

Theater

Frankfurt a . M. — Karlsruhe. Ger . 4
Z.-Wohn . nebst Bad , Balkon , beste
Lage Ffts. m . gl . Wohg . in Karls¬
ruhe . Weststadt , zu tauschen ges .
B 31609 Führer -Verlag Karlsruhe .

4 Zimmer -Wohnung mit Bad und
Mansarde , in Freiburg , Beltort -
straße , Nähe Bahnhof u . Universi¬
tät , gegen ähnl . Wohnung , evtl .
3 Zimmer -Wohnung , in B.-Baden
od . Umgebung zu tauschen ges .
Emil Grethel & Co ., G . m . b . H.,
Bühl/Baden ._ (33237)

Mietshaus , modern , in Münchan -
Schwablng , m . fretw . 4 Zimmer -
Wohnung geg . Mietshaus oder
Villa , Schwarzwald od . Bodensee¬
geg ., mH 4—6 Z.-Wohn . Evtl, auch
eleg . 6 Z.-Wohn . In bester Ge¬
schäftslage Münchens als Tauscn .
B BA 2152 Führer -Verl . B. -Baden .

2—3 Zimmer, möbl ., mH Küche zu
i vermiet . B 49927 Führ .-Verl ., Khe .

4 Zlmmerwahnung In Karlsruhe ges .
Biete in Mannhm .-Rheinau schöne
3 Zimmerwohn . mH eingeb . Bad ,
Warmw .-Heizg ., Garten u . reicht .
Zubehör B 49491 Führ.-Verl . Khe.:

Badisches Waatstheator . GroBes Haus.
8. 5., 19 bis etwa 21.45 Uhr, außer
Miete , Wahlmietk . gültig . Urauf¬
führung „Schinderhannes " . Oper
von G . Kneip . — 9. 5.. 14.30 bis
16.30 Uhr. gascht . Vorst , für KdF .,
„ Ich brauche Dich". Komödie von
H. Schweickart . — 18.30—21 Uhr,
außer Miete , Wahlmietkart , gültig ,
„Schön Ist die Welt". Operette v.
Fr. Lehar . — Kleines Theater . 8 . 5.
und 9. 19—21.15 Uhr „ Die un-
nahbate Frau” . Lustspiel v . L, Lenz .

Theater der Stadt Strafiburg.
8. Mal, 19 Unr „ Madame BuHarfly" .
Ende 21.30 Uhr.
9. Mal , 19 Uhr „ Wiener Blut" .
Ende gegen 21.30 Uhr.
Kleines Heus (Burgtorstaden ) .
8. Mal , 19 Uhr „Meine Schwester
und Ich " . Ende nach 2SL30 Uhr .
9. Mal , 19 Uhr „ Der Raub dar
Sabinarlnnan ". Ende 21 .30 Uhr .
Vorverkauf In Kenl : Musikhaus
Mover . Fernruf 793 .

Filmtheater
UFA-THEATER. Nochmals Sonnt , vorm.

11 Uhr, „ Der dunkle Rul" . Die
Geschichte von LaJIas gr . Liebe .
Wochenschau . Jugend zugelassen .

UFA-THEATER. lägt . 2.30. 4 .45. 7.15 U .
2 Stunden Lachen mit Heli Finkon-
zellör In „ Kohlhiesels Töchter " .
Jugend zugelassen

ÖLPITOL. Tägl . 2 .30, 4.45 , 7.15 Uhr
„Der Ochsenkrieg ". Ein Ufa -Film
mH E. Datzlg . P. Richter . Jugend
nicht zugelassen . <7.

GLORIA: 2.30. 4.45, 7.15 Uhr „Winter¬
nachtstraum " . Nur wenlga Tage .
M. Schneider , W. Albach -Retty .
Ein Film , ganz aut Humor einge¬
stellt . Jug . nicht zugel . Heute Sa .
7.15 Uhr num . So . auch 4.45 Uhr.

PALI: 2.30 , 4.45. 7.15 Uhr Joh. Hee-
sters „ Karneval dar Liebe " . Jug .
nicht zugel . Heute Sa . 7.15 num.
So . alle drei Vorstellungen num.
Vorvetk . ab 5.00 Uhr, So . 11—12 U.

Ottenburg . Die DAfc , JJ
* '

^‘
„

"cchert
Lichtbildervortrag Kurt l '.r 'Veu *
„Das unbekannte Tpsnisn , ,
Pfalz , 22. Mal , Beg . “ ^ Jpaus
Kdf .-Vorverkaufsst .»
Busam , Ac*olf -Hitler -Str. »6. ik~
der Abendkasse .

PALI: Frühvorstellung . So . vorm. 11
Uhr »»Phantasie und Wirklichkeit " .
Weltraumschiff Nr. 1 startet . Ein
Meer versink ». Jug . zugelassen .

_ Kasse nöffrvunq 10.15 Uhr.
RESI . Nur noch einige Tegel Des er¬

folgreiche . bezaub . Terra -Lu»t* pfel
»»Sophienlund " . Beg . 2.45. 5.15. 7.50
Uhr. >uq . zugel . 7.50 num . Plätze .

ATLANTIK zeigt : »»Die )ulika " . Paule
Wessely in der Hauptrolle . Jug .
über 14 2utr . Beg . 2.45, 5.00, 7.15.

KAMMER-LICHTSPIELE zeigen : »»Tanx
mit dem Kalter". Beginn 2.50. 4.45,
7.15 Uhr . Jugend verboten .

RHEINGOLD, Heute 3.00, 5.15, 7.50
der pack . Lebens raman eine *
Arztes ».Du gehörst zu mir" . Wo*
cherrschau . Jug . nicht zügeless .

SCHAUBURG . Heute 5.00, 5.15, 7.30
»»Sommerliebe " . W. Markus. O . W.
Eischer , S. Breuer u . a . Wochen *
schau . Jugend nicht rugelassen .

Durlach. Skala . Heute Marika Rökk
in ».Hab mich lieb " Wochenschau .

5.15, 7.30 . Jug . nicht zug .
Durlach. M. T. 91880 . Letzte Tage .

5, 5 u . 7.50 Uhr. „ Musik im Blut"
m . F. Schmid , W. Liebeneiner u .v.a .
Dazu HelHcräuter , wertvolles Volks-
gut . Wochenschau . Jug . zugetass .

Durlach.Kammer-Llchtsplele . Ruf 91675 .
Täglich 5 und 7.50 Uhr. Sonntag *
ab 3 l>hr „ Brüderleln fein " . Ein
Wien-Film mit M. Gare » , W . Mar¬
kus , H. Hott , P. Hörbiger und H .
Thimlg . Xigendl . über 14 J . zugel

Brettan. Capitol -Theater . Samstag
bis elnschi . Mont ., ebds . 8 Uhr u .
Sonnt , nachm . 5 Uhr »»Der Senior¬
chef ". Ein Terra -Füm mit : O . War -
nlcke , R. Weih, K. Himboidf , H
Weüzel^ Jug . nicht zugeiessen .

Ettlingen . UH. Wo. 7.30 , Sa . 5.15
~

u .
7.30, So . 5 .0Q, 5.15, 7.30 Uhr. Sams¬
tag bis Dienstag »»Der Senior -
ehe !" mit O. Wernicke , H. Grethe ,Rolf Weih u . a . Jug . verboten .Ab heute keine telef . Bestellung .
mehr . Kassenöffn . 1 St . v . Beginn .

Rastatt .. Resl. Heute l / u . 19.30 Uhr
Zirkusfilm „ Die große Nummer " .
Jugendliche zugelassen .

Rastatt. Schloß -lUHtspiele . Heute 17
u . 19.50 Uhr „ Mädchen In Not " .

Kuppenhelm . Lichtsplate . Sa . 20 U.»So . 17.30 Uhr, Mo. 20 U. „ Alkazar " .So . 15 Uhr Jugendvorsteikjng .
Forbach. Lichtspiele . „Der verkaufte

Großvater " . Spielplen : Sa . u. So.
abends Vt8 Uhr. Jug . kein . Zutritt .

B.-Baden . Aurelia -Uchtsplele u. Film-
Palast 16.30 u . 19.30 Uhr : „ Die
goldene Stadt ".

B.-Baden . Kino des Westens . Sa .
17 u . 19.30 Uhr. So . 13.30 15.30,17.30 u . 19.30 Uhr. Mo . u . Dl . Je¬well * 19.30 Uhr, Valentins „ Lach
plllen ". Karl Valentin u . Lisi Karh
Stadt ln 4 ihrer köstlichsten Fikne .

80hl . Kino . „Der Sanlorchef ", Jqvb .
Bühlertal. Lichtspiele . Ab heute Si .bi* elnschi . Mo . „ Liebesgeschich¬ten " mit W. Fritsch. Jog-endverbot .

Spieiz . Sa . u . Mo . um 8 Uhr, So .
um 4.46 und 8 Uhr.

Gengenbach . Löwen -Llfhtsplele . Sa.
8 .15; So . 3, 5.30. 8.15; Mo. 8 .15 Uhr :
„Tosca ". Jugendverbot . Mittwoch
u . Donnerstag keine Vorstellung .

Veranstaltungen
Heute Meistarabend froher Unter¬

haltung . Samstag , 8 . Mai, 18.30
Khe., Festhalte . Ludwig Schmitz ,der einzigartige rheinische F!Im¬
komiker ; Richard Schwarz , der
fabelhafte -BUtzdichter ; Sherrler u.
Goukf , der unerreichte Tanzakt;
Allegro -Quartett , die hervorra¬
gende * Vokal - und Musfkalschau ;
Pong , der große Excentriker,
2 Olymplcs , akrobatische Plastik .
Karten von 2.— bis 6.— XU bei
Kuct Neufeidt , Waldstraße 81, H.Maurer , Kalserstr . *209, sowie ab

_J8 Uhr an der Festhailekasse .
COLÖSSEUM -THEÄTER. Heute und

Sonnt, zwei Vorstellungen , nachm
3.30, abend * 7.30 Uhr. Der größte
Italienische Illusionist Chefalo u.
ein . vollst . neuen Varieta -Progr .
Theatark . heute ab 2.30 geöffn

CENTRAL-PALAST. Heute 15.30 Uhr
Nachmittagsvorst , zu halben Prei¬
sen . Abends 19.30 Uhr die große
AbendvoriteHg . „ Delikatessen der
Kleinkunst" m . Muy Renner-Schoe -
mann , eine herrliche Stimme ; Her¬
mann Monreal , der Phlegmatische ;
Alfa , der Zauberkavatter ; Anatoly
Donner v. Gromoff . der BaleiaMea-
Virtuose ; 2 Waskony , Bulgarien *
bester Kurvstschütaenakl , und wei¬
tere Spitzenleistungen d . Artistik .
Kapelle Freddy Marten * bringt
eine ausgezeichnete Bühnenschau
und begleitet das Programm

REGINA Karlsruhe. Cabaret . Variete ,
Programmanfang tägl . 19 *80 Uhr.
MIttw . u . Sonnt , naervm. 15.30 Uhr.

Karlsruhe. Gasth . z . landtknecht , Ecke
Sa. u. So . Konz .

B.-Baden . Bäder- u. Kurverwaltung.
Spielplan d. Kurtheaters. Leitung :
Dir . M. Müller . — Kleines Theater .
12. Mai . Beg . 19.30, Ende etwa
21.30 Uhr, „368 Frauen " , Lustspiel .
15. Mal , Beg . 19.30, Ende etwa
21.30 Uhr, Erstaufführung , „ Drei¬
zehn Hufeisen " , Lustspiel . 16. Mal ,
Beg . 19.30, Ende etwa 21.30 Uhr,
„Liebe auf den ersten BHclP' Ka¬
lenderblätter v . P. Arnolds . Elntr.

• XU 1,05 bis 5.05. Der Vorverkauf
der vorsteh . Veranstatt . beginnt
am Sonntag , 9 Mai . Kaseervöffnung
9.30 Uhr, an der Kurhauskasse . Am
ersten Vorverkaufstag (?.* Mal)
können femmündl . Vorbestellungen
nicht entgegengenommen werden .

B.-Baden . Kurhaus . 16 und 20 Uhr :
Konzarte de « Sinf.- u. Kurorchest.

K. d. F,- Veranstaltungen
Karlsrull *. Sonnt ., 9. Mal. 19.80 Uhr,

Festhalla : Die große Italienisch -
deutsche Muslkal -Revoe : „ Frohe
Grüße aus dam SUdan". Mltwlr-
kertde : Antonio Bazzanelia -Kapell « ,
Rodolto Bonato , Tenor der Mai¬
länder Skala , Nadia Ia Vanko , die
rassische Tänzerin . Denis Molari ,
der große Virtuose auf dem Ak¬
kordeon , Franco Franchl . Bariton
der Könlgl . Oper Neapel , Nina
Mercadarrte . Neapel , die Meiste¬
rin der Mandoline . Bruno Bazza-
nella , akrobatischer Tänzer . Eln -
IriHskarten zu —.80 bis 8.— XH In
der KdF -Vorverkaufssle » e Wald -
»tr . ,40a . I. d . Betrieben durch die
Betriebsobm . u . KdF .-Warle und
an der Abendkasse . Die Straßen¬
bahnen verkehren nach der Ver-
anstaltung nach allen Richtungen ,

Rastatt . NfG . „ KdF ." . 1. Sommer -
kultur -Veranstaltung . Carl - Franz-
Halle , heute 19.80 Uhr : Revue „ la¬
chende Welt " , mH V. Lenz, Saar¬
brücken . Karten zu 1—4 XH bei
Buehbdl g . Kronenwerth u . Spintier .

NSG. KdF. Stadthalle Gernsbach ,
Donnerstag , 18. Mal 43 , 20.00 Uhr
1. Kulturringvorst . Sommer 1945,
Gastspiel der Bad . Bühne „ Die
Große Nummer" , Schauspiel von
E. Schäfer . Eintritt 1.00—2.00 XH .
Vorverk . Völk . Buchh . Murgtäler ,
Kdf, -Dienststelle .

Verelnsanzelg ^
KTv^ IatzTlonntäg ^ en 2. Mal 1W3,

8 Uhr I. Aufstiegsspiel ,iW7ij
KFV — Muggensturm .

Geschäftlich »

Empfehlung —
—c «• «•

Nordsee . Samstag , Gen gfn-
fischverkauf Nr .
Wickelpapier bitte mrlbrrng- LL--- »

Markthalle Herbert HÜbeit. Eam
8. 5., Schollenverkauj ^ aurJjirT - r^-

Zerrlssene Stricksachen , W '
^n,

'

Strümpfe bringt ntan w
Pfisterer u . Co ., Kerlsruhe ,
Adolf -Hitler -Plalz . Wir sorgen
fachgeiiiäße Reparatur . ^

Reparaturen an Näh- u ,
schlnen . Georg Mappe », K»
Kriegsslraße 37. _

Nie aus Gewohnheit die a *, l’|?, 0ee
ten Venus - Präpa rate L -^ en-
creme , fettfrei —überfettet ) _
den . Nur wenn unbedingt »er
sparsam euft -egen — *° .

' ^ erd-
Inhalt der heute seltener ge k.
Des* lange Zeit . [>urchlkfr ach«4'
gäbe leerer Dosen an Ihr
schärt wird auch hier Kon - >

^0 |
der Weg versperrt . Keine
Stet tin , Venus -Haus . 'uü S

Oerrix -Elnkechgläser sind KPf^ a-
denn ihre Wandstärke » " 7,1
der » gleichmäßig . da
knapp , gehen Sie uh4
mH um . Schonen 51»
Ring , indem SI» kein« , -»n
ten Einkochgläser öffnen . - J0^)*r' Sie die Gläser einen ' »0 ’
in einen warmen Raum j »
mer das Glas , desto felchF ;,,, ^ .
Oeflnen . Gerrix -Glas , hoen
keil , hochgeschätzt . * —■—Ti? '

Mütter ! Wichtig : die kü<T* K°cn
d^ n

der Säuglingsnahrung
vollen Komi Pauly 's n *nj/T |£«t-
Reformhaus Alpine ,
seritr , 68, am Ariolf -HlÄ« rl£~—̂

Leuchtfarben gern . Anordnwnö ^
RLM. liefert in
Farbenhaus Lulpold »
Körnerstr . 38, f-t

Muicuto Diamon EinheltsLllej ^J '
^ r«

6 Pfg . da « Stück .
• ystam für spar *ame *
ren . Mit Schneide Nr. » , tM# **
ren u . mit Schf>eide Nr . * ...
nachresier . Muicuto -Werk &L,

Reparatur-Arbeiten .
Ausführung : Herrervsocken 8rv
len - 1 Punkt , DamenvHüwP̂ ^ #
sohlen = 1 Punkt . Klnderw^ rf,
aneohien ab Größe 6 , f

‘ *Op«'
Kinderstrümpfe In ctar,Lä^ -A^A«<'
rieren durch aufgeseMe
-- 0 Punkt . Sämtliche
an Strickwaren aller Art . «#-
gvt und preiswert Im' JfjSi i»*«!)'
trieb angeferttat . M. P£55j |d«tf .Ä
Strickerei , Karleruhe , ^^spo ^
gegenüber d . Plakonissgjl

Münchener LebensvOr«le^^ o? 7<sp
stelt AG. 4 000 000 XU AJJ

- Aft,
LEBENSVERSICHERUNGEN
KINDER, und AUSSTEUER-v

| J I,r|ci'
Anfragen erbeten an “ - „„ „ Fl"
dlrekfion Karlsruhe , "
antage 2. Ruf 7969. ^ —^ 2 «

Wahr * Heimat — nur im
Haus . Gesamtfinanz lerü*]vj &ef#
Steuerbegünstigung — Pf«'
II . Hypothek — ßeratuh ? ^ ,10«
spekte — Hausfoto » IL, * »»»*
durch „ Badenla " r.G . m . b . H ., Karlsruh * , K®rr*
Schreiben sie sofortI --y . il

Der Schleifstein Im nOf
Wußten Sie schon , daß t*" V,elch-
mal » Wasserglas ein * **?:, nah-
neter Kllngenschärter
men eine scheinbar S »
FASAN -Rasierkling « , , n <#.

*
leicht mH dem Zeiget ! »I*
Innere Glaswand , heweg ^ , {»,
mehrmals hin u . h* L. w? fK Bs**'.
wiederholen die gleiche <, |»d4 f
gung , und die Klinge -1
gebrauchsfähig . SparsamVjjsucJ
Gebot der Zeltl Aut den
kommt es an — und
den Sehlelfermelsterl (W »J

* \jC°
der FASAN -RasierkUngef .
FASAN -RasIerapoacatefaö ri

^ gH
Burnus— nur für die H*
iuinm — nui iu « aiw »»- - ' h -
Küchenwäsche , Leibwäsc '̂ nud;
rufskleidung . diese arg ver >

|n<j,r
ten Stücke sind die „ Sdrg - hk >

^ or
der Hausfrau am
spart sie heute bumus
löst den schwierigen Scnff***

^ «*
beim Einweichen . Also h^ rT - d JJ
beim Waschen und krsp ^ h
Wa* chmittain u . FeuerynO
auch ein Sieq über
Burnus , der Schmutzlötar

Krals Ra
ch - us Max Hoiimün #^schöner denn jel

Platz am Steighau «. TSfiJ‘
Uhr,,, . ,

slellungen : 15.30 u . 1"-*
beiden Vorstellungen PTjjjnOlif,
Auftreten v . Herrn W r, _„

schau tägl . ab 10 uhr .'S :(j«m Sjr
60 Tiere aus allen
Erde . Vorverk . ab 10 Uhl . 7/, ftl ,rde . vorverk . ao iv

. d . Circuskassen . Clrcu»
g^

r
onntaa von 10 bis 17

Ponyreiten , verbundah
zert der Clrcuskapaltajv ^ yg
■iinaaeekiMielMifGHbiWi F̂ ÖTBlumenschmuckwettb . w- ri* u.
die Einwohner v .
eingemekideten Vororr «

^ n pjj
zeichnet werden :
pflanzte u . gepfl . ^ T^ nack ^
Blumengärten ; 2. <7»*r F«h>A
mit Blumen au »ge »lalf—L f B—*Lrtv
Balkone und Eingänge .
tlgurrg kommen
gen , die von der Stram^ v ^ , n j,
sichtbar sind . Anmelduh^ Bä̂ j,
bis z. 21. -uni d .

'3- *hJvtraß«, ?ol)
u . Kurverwaltung, Lang * (vy -
Zimmer 1 zu richten .- -

Tomaten-Pllanxen In kid- y
- 1?<«

töpfen ab 15. Mal täfli- scW% ,
Uhr. Körbe mlfterlng.
Gartenbaubetrieb ,
Seelg chstraBa 22. _ .— sJn »1** '

■••Baden . Fls« hausg - b* ! Mti«n^
Nr. 1—300. Kauffmann, — —^

Kreis Bühl

Ab Montag . 10. Mal . Könn «J , f »«"

Johannisplatz In Bütw
federn 4t*roir>iq » werog ^ .

Aus der Orten

Nachtdienstbereitschart «•
m , | ag

dienst hat ab heute S»"
Einhorn -Apoth ., Offenb ^
am Mittwochnachmitt « »—

Rasierklingen werdensslemiingen weiy —■ ,»» “• l£rr
nachgeschilrten . Nj t ^ [5. jSrf
verpackteTWipGLM« rhsiss» — , .
ler . Inh . : H. Schmid .
Adolf -HIHer -Slraße 76.- -

Kehl. Stadt -Bücherei . „̂ ,iag Gli¬
der Auslelhezeltsn . D1« n

tü r Sfi »
15.30 bis 17 Uhr Ausl« '" * bis
ler u . Schülerinnen , von
Uhr Ausleihe iüt Erwa <* A
Freilag von 15.50 **•* - lAjülerl ^

0
fUf

leihe für Schüler u . 55£ ielh*„ ,f
von 17 bis 19.30 Uhr * d«r „ «r
Erwachsene . Während ^ ,,0 *" -»-
leihe an Erwachsene ( fl *
Jugendliche keine h(s ,
geben , ebenso umge »
Dl* Büch* rell «itung .
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